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Teleſraphiſche Depeſchen. 


(Geltelert von der „United Preb“.) 


— 


Schon wieder ein Pahnrauh. 
Diesmal anf der Mok Island-Bahın. 


Davenport, Za., 22. Dez. Der oft: 
wärts fahrende Perfonenzug auf der 
Rod Ysland-Bahn wurde vergangene 
Su: zu Meft Liberty, Ja., angehal- 
en. 


Darauf drangen fie in den Erpreßiwas 
gen und raubten au der Geldfpinde 
elle Baargeld und alle Werthfachen, 
die fie friegen konnten. &3 ift noch nicht 
genau befannt, wie groß ihre Beute tft. 
Die Räuber werden jet vom Gtabt- 
marſchall und einem Aufgebot verfolgt. 

(Später:) Die ganze obige Gefchichte 
wird jebt widerrufen, menigjtens von 
den Bahnbeamten. Ein Theil des Pus 
blifums ift noch’ immer geneigt, fie zu 
glauben. 

Davenport, a., 22. Dez. E3 mird 
jet mitgetheilt, die erwähnte Bahn- 
taub=Gefchichte beruhe darauf,daß meh- 
rere Räuber in Weit Liberty nädhtli- 
&hermweile einen Geldichrant Tprengten 
und ausraubten. Zwei dringend Ver— 


Zwei Schulfcagödien. 

Blutiger Kampf zwirden Schrer und 

Schüler. 

MWinsboro, Ter., 2. Dez. Zu Pic: 
ton, Ter., liegen Profeflor $. 8. Gay, 
Prinzipal der öffentlichen Schule da- 
jeldft, und ein Schüler Namens Wil- 


| mar Randolph tödtlich verlegt darnie= 
: der, infolge einer Stech-Affäre, die fich 
geſtern im Schulzimmer ereignete. 


Die Räuber wendeten Dynamit | 
an, um ihn zum Halten zu bringen. | 


| 
| 


dächtige bejtiegen den meltwärts fah- | 


renden Zug der Chicago-, Rock Island— 
& Bacifichahn, welcher um 4 Uhr Mor= 
gend durch Meft Liberty fommt, Stiegen 
in Soma City wieder ab und beitiegen 
einen oftwärt3 fahrenden, nach Daven- 
port bejtimmten Zug, der aber wieder 
duch Welt Liberty fam. Dort betra= 
ten auch der Stadtmarfhall und fein 
Gehi:fe den Zug, um die Kerle zu ver= 
haften. Dieje aber zogen ihre Rebol- 
ber, und einer warf auch eine Dynamit- 
patrone. Nachdem fie die Bolizeibeant- 
ten längere Zeit in Schach gehalten und 
das Anhalten des Zuges herbeigeführt 
hatten, jprangen die Räuber ab und 
verſchwanden im Gehölz. 

Aus Hawaii. 


San Francisco, 22. Dez. Poftnad)- 
rihten au3 Honolulu bejagen, 
die Regierungspolizei dafelbit 


daß | 
wieder ı 


eine royaliſtiſche Verſchwörung ziemlich 


bedenklicher Art entdeckt habe. 
fand auch eine große Anzahl Flinten in 


den Häuſern der Anhänger Liliuokala- 
nie — et —* Verſchwörer neter Bedeutung an und berieth dann 
wurden verhaftet, darunter auch John 
E. Buſh, Heausgeber des regierung3= | 
feindlichen Blattes „Kaleo“, welches in 


engliſcher und hawaiiſcher Sprache er— 
ſcheint, und der Chemiker und Dyna— 
mitbomben⸗Fabrikant Cricke, wie auch 
der hervorragende eingeborene Anwalt 
Joſef Nawahi. Eine ganze Anzahl An— 
derer wurden auf bloßen Verdacht hin 
verhaflet, jedoch unter Bürgſchaft wie— 
der freigelaſſen; den Genannten und 
noch mehreren Anderen wurde indeß 
das Bürgſchaftsrecht verweigert. 
Die foziale Frage. 


Maffilon, D., 22, Dez. Henry Mul- 
len, Bräfident der Diftrikt3-Drganija- 


tion der Grubenarbeiter, erließ heute | 


eine öffentliche Erklärung, wonach die 
Örubenarbeiter den vielbefprochenen 
Spruch des Schiedsgerichtes unterPro- 
teft annehmen, fich aber das Recht por- 
bebalten, bei Gelegenheit eine neue Re- 
gelung der Lohnfrage zu verlangen. 
Mehrere noch ftreitige Punkte werden 
ben ber Diftriktäfonvention erledigt 
werden müffen. 
Brandfchaden, 


‚PBhiladelphia, 22. Dez. Das vier- 
ftödige Groß-Spegereigefhäft von 
Sohn MeGlenjeys Sohn & Eo., Nr. 
3—6 ©. Front Str., brannte vollitän- 
dig aus. Man fennt die Urfache der 
Yeuersbrunft nicht, die um 34 Uhr 
Morgen? ausbrah und rafeh um fich 
griff. Der Schaden beträgt $75,000 
bi3 $100,000 und ift vollftändig durch 
Verficherung gededt. 

La Erxofje, Wis, 22. Dez. Kurz 
bor 9 Uhr Vormittags brach in dem 
großen Departementzladen der „Ra 
Erofje Dry Good3 Co.” Teuer aus, 
und binnen einer halben Stunde hat- 
ten die Flammen Eigenthum im Wer: 
the von $100,000 vernichtet. Dastyeus 
er brannte übrigens noch heute Nach— 
mittag weiter. Die Bugmaderin Hats 
tie Zovejoy, welche in Dienften der ge- 
nannten Firma ftand, jprang aus ei- 
nem Tenfter de dritten Gtodiwerk3, 
Ihlug auf dem Pflafter auf und wurde 
tödtlich verlegt. 

„Eine Kräße‘ n. f. w. 


Albany, N. Y., 22. Dez. Gouver: 
neur lower hat die gegen yelloiws, den 
Diftriftsanwalt der Stadt New York, 
erhobenen zahlreichen Anjchuldigungen 
abgemiefen. ' 

Dampfernahridten. 
Angelommen: 

Nem York: Weimar von Bremen; 
Normannia von Hamburg; Britannic 
bon Liverpool; Qucania von Ziverpool. 

New Yori: Dania von Hamburg. 

San Franciico: Arawa von Samoa 
und Honolulu. 

Liverpool: Sagamore von Bofton. 

— Noordland von New 

ork. 


Stettin: Slavonia von New Vork. 

Hamburg: Perſia von New Hork. 

Bremen: Weſer von New York. 

Gibraltar: Fulda, von New York 
nach Genua. 


Abgegangen: 


Southampton: Paris nach New 
York, 


Welterberiht, 

Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jllinois: Schön und 
anhaltend falt Heute Abend; am Sonns 
{ag Ihön und wärmer; nördliche Win- 

e. — * 


Man) 





Randolph meigerte ich, 
Schulregeln nachzukommen, und Gay 
verſuchte, ihn mit einer Ruthe zu züch— 
tigen. Der Junge zog blitzſchnell ein 
Meſſer, ſtach den Profeſſor und rann— 
te dann davon. Der Profeſſor holte 
ihn ein und ſtieß ihm gleichfalls ein 
Meſſer in die Seite. Beide wurden, 
ſtark blutend, nach ihren Wohnungen 
gebracht, und ſie können nicht mit dem 
Leben davonkommen. 

Birmingham, Ala., 22. Dez. In der 
Nähe von Brundige feuerte der 18jäh- 
tige Wilton Bomden eine Schrotflinte 
durh ein Fenfter in das Pea River- 
Schulhaus hinein ab. Eine allgemeine 
Panik folgte, und Lehrerinnen und 
Schüler rannten blutend und fchreiend 
durcheinander. Vier der Zöglinge, im 
Alter von 10 bis 14 Jahren, wurden 
tödtlich verwundet. . 

Noch andere Perfonen wurden ber- 
lebt. Der Schießbold behauptet, die 
Schrotflinte fei zufällig losgegangen; 
aber die Freunde von Mary Bryant, 
einem ber töbtlich verlegten Mädchen, 
jagen, e3 fei ein porbedachtes Attentat 
gemwejen, meil der Vater Marys dem 
Bomben nicht geftatten mollte, das 
Mädchen zu bejuchen. 

Kongreß. 
Mafhington, D. E., 22. Dez. Der 


Senat erörterte heute eine Zeit lang die 
Nicaragua-Vorlage meiter. 


einer der | 


Cockrell 


(Dem.) von Miffouri brachte die übli- | 


he Feiertags-Vertagungs-Rejolution 
ein, melche nach anfänglihem MWider- 
Stand jeitens des Abg. George (Dem.) 
aus Miffiffippi angenommen murbe, 
Die Vertagung gilt bi zum Donner: 
ftag, den 3. Januar. Der Senat hielt 
noch eine furze Erefutivfigung ab. 
Das Abgeordnetenhaus nahın meh- 
tere Senatsvorlagen von untergeord= 


im Gefammtausfhuß die Banfreform- 
Vorlage weiter. Coombs (Dem.) von 
New York unierjtügte diefelbe, mäh- 
rend Bell (Dem.) von Ieras gegen jie 


ſprach. 
Gegen die Einkommenftener. 


MWafhington, D. E., 22. Dez. 
wird angekündigt, daß der frühere 
Qundesjenator George F. Edmunds 
und die Anwälte Shellaberger undWil- 
fon (im Namen der New Yorker Maf- 
ler Moore & Schley, welche ein Zweig 
geichäft dahier haben) im Bundesober- 
gericht eineKtlage einreichen werden, um 
der Binnenfteuer-Kommiffär an der 
Erhebung der neuen Einftommenfteuer 
zu hindern. Sie behaupten aus ver= 


| jchiedenen „Gründen“, daß die Ein- 


fommenfteuer verfaflungsmwibrig fei. 
Geſchichls ſchreiber geſtorben. 


Boſton, 22. Dez. Oberſt J. B. 
Batchelder, der Gettysburg-Kriegsge— 
ſchichtsſammler der Ver. Staaten, iſt 
zu Hyde Park nach kurzem Leiden an 
Lungenentzündung geſtorben. 


Deraudt und gemartert. 


Rodford, IU., 22. Dez. Drei maß- 
tirte Kerle drangen nächtlicherweile in 
die Wohnung von T. %. Eridfon, ei- 
nem etwas geiftesgeftörten alten Man= 
ne, jchlugen und Marterten ihn fchred- 
lich, damit er ihnen angebe, wo er feine 
Hauptbarfchaft verjtedt habe, doch 
tonnien fie feine Auskunft aus ihm er- 
prejien. Sie raubten $30 zufammen 
und entfernten fich dann, ihr Opfer ge- 
tnebelt und bemußtlos zurüdlaffend. 
Erft viele Stunden darnach wurde die 
That entdedt. Der Zuftand Eridjong 
ift ein ſehr kritiſcher. f 


Der Hing-Mordprosch. 

Minneapolis, 22. Dez. Harry Hay- 
ward, welcher der Hauptfchurfe bei der 
fenfationelen Ermordung der Näherin 
Yrl. Ging und dem Berficherungs- 
ſchwindel geweſen ſein ſoll, ift jet im 
Gericht vorgeführt worden und plädirte 
„nichtſchuldig“. Die Hauptverhandlung 
wurde auf den 21. Januar feſtgeſetzt. 


Des Mordes Ihufdig. 


Linn, Mo., 22. Dez. Emil David 
wurde im Kreißgericht fhuldig befun- 
ten, am 8. Januar d. J. Frank Hen- 
derfon ermordet zu haben, indem er ihm 
beraifteten Whisky zu trinfen gab. Da=- 
vid mar dagegen, daß Henderjon jeine, 
Davids, Schweiter heirathete, 


QUusland. , 


Die Bichfperre wird erweitert. 


Berlin, 22. Dez. Die Staat3-Be- 
börden von Bremen haben eine Orbre 
erlaffen, welche die Einfuhr von Horn= 
pieh und Schweinen aud) auß England 
und Xrland verbietet. 

Ein ähnliches Verbot ift auch von 
den Behörden de3 Freiltaates Ham- 
burg erlaffen worben. 

Srau Aſtor geſtorben. 


London, 22. Dez. Frau William 
Waldorf Aſtor iſt nach kurzem Leiden 
geſtorben. 

Zapau und China. 

London, 22. Dez. Eine Depeſche 
aus Tien⸗Tſin, China, meldet, daß un⸗ 
ter den Mohamedanern in der Mand⸗ 
ſchurei wieder ein bedenklicher Aufruhr 
ausgebrochen jeh . 


Es 
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Chicago, Samftag, den 22. Dezember 189. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Sturmeswülhen. 


| 


QAngeplih überarbeitet. 


In der englischen und irishen Küfenge- | Elmer Softer endet fein Leben durch 


geud. 


London, 22, Dez. Heute früh um 
2 Uhr brach ein gewaltiger Sturm los, 
welcher noch immer fortvauert; Die 
füdliche und mweftliche Küfte von. Eng- 
land und die füblie Küfte von r=- 


land wurden am ftärkiten mitgenom= | 
men. Zum Theil ftodte der Telegras | 
phenverfehr. Ein Theil des Klarirhaus | 
je3 an der Station Eufton wurde ab- | 
gedeckt, und mehrere der Angeftellten | 


dafelbjt wurden mehr oder 
ſchwer verletzt. 

Berichte aus Irland beſagen, daß 
in Langford alle Straßen mit Trüm— 
mern beſtreut ſind. 

Eine Menge Bäume wurde entwur— 
zelt, und viel anderes Unheil verur— 
ſacht. Zu Belfaſt, Irland, wurden drei 
Perſonen in ihren Betten durch einſtür⸗ 
zende Mauern erſchlagen. 

Den ganzen Vormittag über traf in 
Belfaſt kein einziger der Kanaldampfer 
ein. Seit vielen Jahren hat kein ſo 
heftiger Sturm mehr geherrſcht. 

Auf der Höhe von Liverpool iſt ein 
Schooner mit Mann und Maus un— 
tergegangen. 

Zu Southend iſt ein Dampfer ge— 
ſtrandet. Der Schooner „Hebe“ ſchei⸗— 
terte zu Ardogena Head bei Ardmore, 
Irland, und Drei von der Bemannung 
ertranken. Der Kapitän, der einen Ret— 
tungsgürtel angelegt hatte, wurde an 
das Geſtade geworfen, und ſein Zu— 
ſtand iſt bedenklich. 

In Liverpool iſt der ganze Verkehr 
in's Stocken gerathen, und einStraßen⸗ 
bahnwagen wurde auf einen andern 
geworfen, wobei eine Perſon getödtet, 
und 3 andere ſchlimm verletzt wurden. 
Auch wurden durch Einſturz einer Back— 
ſtein-Mauer zwei Perſonen getödtet. 
Die Telegraphenverbindung mitSchott— 
land und Irland iſt jetzt völlig unter— 
brochen. 

Auch im Binnenlande ſtürmte es hef⸗ 
tig und regnete es ſtark. Viele Häuſer 
wurden abgedeckt und anderer Scha— 
den verurſacht. Dort brach der Sturm 


ſchon geſtern Nacht los. ZuKenilworth, 


in der Grafſchaft Warwick, wurde ein 
Schonſtein umgeweht, der 200Fuß hoch 
war; glücklicherweiſe kam Niemand da— 
bei zu Schaden. 

Havre, 22. Dez. Ein ſchrecklicher 
Sturm herrſchte auch an der franzöſi— 
ſchen Küſte, und der Schiffsverkehr litt 
ſchwer. Der britiſche Dampfer „Ma— 
roa“, welcher von New Orleans einge⸗ 
troffen war, ſtieß mit dem franzöſiſchen 
Dampfer „Calombie“ zufammen. Beibe 
Fahrzeuge wurden bedeutend beſchä— 
digt. 

Die armeniſche Zrage. 

Wien, 22. Dez. Es wird hier mit— 
getheilt, daß der britiſche, der franzöſi— 
ſche und der ruſſiſche Geſandte in Kon— 
ſtantinopel ſich geweigert haben, auf 
irgendwelche Veränderung in den In— 
ſtruktionen einzugehen, welche den De— 
legaten der genannien Mächte, die zur 
armeniſchen Unterſuchungskommiſſion 
gehören, ertheilt wurden. Der Sultan 
hatte ſolche Veränderungen gewünſcht. 
Jetzt iſt die Sachlage eine ſehr geſpann— 
te geworden. 


Hauptmann Dreyfus verurtheilt. 


Paris, 22. Dez. Der ſenſationelle 
Geheim-Prozeß gegen den Hauptmann 
Albert Dreyfus wegen Verkaufs von 
Feſtungsplänen und anderen Regie— 
rungsgeheimniſſen an fremde Mäch— 


Kriegsgericht fand den Angeklagten in 
allen Punkten ſchuldig und veruriheilte 


ihn zu der höchſten Strafe (abgeſehen 


von der Todesſtrafe.) Er wurde zu le— 
benslänglicher Feſtungshaft und zur 


weniger 


einen Revolverſchuß. 


In einem Zimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 32 Park Abe. machte heute Mor— 
gen um 3 Uhr Elmer Foſter, der Be— 
triebsleiter in dem Juweliergeſchäft von 
E. 3. Rebdin & Eo., 149—151 State 
Str., feinem Leben durch einen Revol- 
verfchuß ein Ende. 

Fojter fam gegen 1 Uhr aus dem Ge- 
Ihäft nah Haufe und Jah jehr müde 


| Verwaltung und des öffentlichen Les | 


Shmadvolle Zuitände, 


Eine Zeitung im ausfhließlichen 
Dienite der Projtitution. 


Der Staatsanwalt weigert fih, et 
was in der Angelegenheit 
zu thun. 


Während ein Theil der Chicagoer 


fhreit und faft das ganze Gebiet der 


' bens. in den Bereich der Reformbeitre- 


und abgejpannt aus. Er 30g fich jofort | 


cuf fein Zimmer zurüd und etwa eine 
Stunde jpäter hörten nie Hausbemoh= 


ner einen Schuß. Man fand Yofter, | 
aus einer Wunde im Kopfe blutend, | 


auf dem Fußboden liegend. Sofort her= 


Heigerufene ärztliche Hilfe erwies fich | 
c!3 erfolglo8 urd etwa zwei Stunden | 
fpäter ftarb Fofter, ohne irgend meiche | 


Argaben über die Urfachen für feine 
verzweifelte That gemacht zu haben. 

Toiter mar etwa 30 Jahre alt und 
ein langjähriger Anaeftellter des er— 
wähnten Geſchäftshauſes. Sein Prin— 
zipal Eugene V. Reddin erſchien gegen 
Morgen in der Wohnung des Verſtor— 
benen, um ſich perſönlich über die nähe— 
ren Umſtände des traurigen Falles zu 
erkundigen. Er ſtellte ihm das beſte 
Zeugniß aus und erklärte, daß die Bü— 
cher des Geſchäftes volllommen in Ord— 
nung ſeien. 

Allem Anſchein nach hat Foſter wäh— 
rend der legten Tage zuviel gearbeitet 
und ſeine geiſtigen Fähigkeiten mögen 
darunter in ſolchem Maße gelitten ha— 
ben, daß er in einem Anfalle von Un— 
zurechnungsfähigkeit zum Revolver 
griff. Er hinterläßt eine Frau und 
zwei Kinder, die über ſeinen Schritt 
ganz verzweifelt ſind. Der Frau hatte 
er nichts weiter mitgetheilt, als daß er 
ſich nicht wohl fühle und zu Bett zu ge— 
hen wünſche. 


Ein verdädtiged.Brüderpaar. 


Megen Tragen3 verborgener Waffen 
übermwies Polizeirichter White heute die 
Gebrüder Dliver und John Sadet auf 
eine Gelvftrafe von je $100 hin dem 
Korreftionshaufe. Da man au eine 
Menge Einbrech:r-Werkzeuge bei dem 
edlen Brüderpaar vorfand, worüber die 
Beiden feine zufriedenftellende Aus— 
funft geben konnten, fo wird man die- 
jelben am 27. d. M. dem Richter nocdh= 
mals vorführen. Bi3 zu Diefer Zeit ge= 
denft die Polizei bejtimmte Eindruchz- 


‚Antlagen gegen- die verbächtigen Gefel- 


Entziehung aller militärifchen Ehren | 


und Rang-Auszeichnungen verurtheilt. 
(Zelegraphifche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 


„White Eagle““, der Medizinmann. 
Den Stammgäſten unſerer Polizei— 


gerichte wird nicht oft ein ſo intereſſan-⸗ 
—— Ausſtellung einer Schanklizens an der 


tes Schauſpiel geboten, wie es heute 


Vormittag im Polizeigericht der Des— 


plaines Str.Station der Fall mar. 


Das ewige Einerlei von Vagabunden, 
unordentlichen Frauenzimmern und 
ähnlichem Gelichter, das ja bekanntlich 


das Hauptkontingent zu den Prozeſſen 
in Polizeigerichten bildet, wurde heute 
einmal durch das Erſcheinen eines ech⸗ 
ten, unverfälſchten Indianers unter⸗ 

vochen. E3 mar „White Eagle“, der 
ſtolze Abtöommling de ruhmbollen 
„Mohamt Tribe“, der vor RichterDoyle 
als Ankläger gegen ein Frauenzimmer 
Namen: Mamie Mitchell auftrat, wel- 
che ebenfalls einem, wenn auch weniger 
ruhmoollen, „Iribe“ angehört und auf 
der MWeitfeite ihren „Wigwam“ 
„White Eagle”, der hier ein ziemlich 
einträgliches Gejchäft mit PBatentmedi- 
zinen macht und imHaufe Nr. 12 Wal- 
do Str. wohnt, war in die Nebe der 
„leichtgeſchürzten Perſon“ gerathen. Ge⸗ 
ſtern Abend beſuchten ſie zuſammen ei⸗ 
ne Wirthſchaft an der Union Str., und 
bei dieſer Gelegenheit ſoll Mamie ihrem 
Freunde die Uhr und Kette abgenom—⸗ 
men haben. Er ließ das Frauenzimmer 
verhaften und Richter Doyle wird 
vächſten Montag entſcheiden, ob Ma⸗ 
mie, die übrigens alle Beſchuldigungen 
leugnet, beſtraft werden ſoll oder nicht 


* ‚Schillers fümmttiche Werte", 11 
Bünde, 25 Gents der Band, durdh bie 
MbenbpoftsTräger zu beziehen 


hat. 


len erheben zu fianen. 


— — 


Kriminalgericht. 


Richter Horton verurtheilte heute 
Minnie Starr und Emma Abrahams, 
welche im Monat Mai d. %. den Land= 
ontel U. Larfon in einem Haufe an 
State Str. um $225 beraubt Hatten, 
zu je 18 Monaten Zuchthaus ftrafe: 

Die Yarbige Winnie Allen, melche 
ebenfalls der Beraubung eines Man- 
ne an ber „Levee” überführt worden 
—— erhielt 1 Jahr Zuchthaus zudik⸗ 
irt. 


— —— — — 
Fefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 
— —— — — 


Kurz und Neu. 
*Die Großaeſchworenen beſchloſſen 


heute Mittag, nachdem ſie die Zeugen— 
Vernehmungen in den Wahlbetrugsfäl— 


len im 23. Bezirke der 34. Ward be— 


| endet hatte, Robert und Beter Har- 
te gelangte heute zum Abjhluß. Das | 
| cob De&afta, Wr. H. Wheelan und 


fing, Wm. Rogers, JohnMaloney, Ya- 


Sames Burke in Anklagezuftand zu 
berjeßen. 
Hilfs- 


* William Anderfon, der 


| Countufchaßmeiiter, erfchien Heute früh 


nach einmwöchentlicher Abmwejenheit in 
feiner Dffice. Damit find alle Gerüchte 
son finanzi-Iın Unregztimäßigkerter, 
die angeblid den Grund feines 
Ternbleibens bildeten, zum Schweigen 
gbracht. 

*Die Verhandlung des Manda⸗ 
mus-Befehles, welchen die Gebrüder 
Jaeger gegen den Bürgermeiſter Hop— 
kins erwirkt haben, um dieſen zur 


Sheffield und Webſter Ave. zu zwin— 
gen, iſt von Richter Baker auf nächſten 
Montag angeſetzt worden. \ 

* An dem Fleifcherladen an der Ede 
der 42. Str. und Pader3 Ave., brach 
heute früh Sreuer aus, welches anfangs 
größere Dimenfionen anzunehmen 
brohte. Dant dem energifchen Eingrei- 
fen der Löfchmannchaften wurde der 
Brand auf feinen urfprünglichen Heerb 
beichränft, jodaß der angerichtete Scha— 
den die Höhe von $300 nicht über- 
fchreiten wird. Das Geichäft gehört der 
Hirma Swift & Co. 

* Im Nachlakgericht fand Heute die 
SInventursAufnahme über dad Vermö- 
gen &3 am 19. Dftober d. %. veritor- 
benen Börfenmakler3 George W. Cha- 
nolin ftatt. Der Nachlaß repräfentirt 
einen Gefammtmwerth von $1,892,779, 
von welcher Summer $10,000 auf 
Grundeigenthum entfallen. Daß per- 
fönliche Vermögen beiteht zum größ- 
ten Theil aus Erjenbahnattien. 

* William King und Frank San- 
ders, zwei ber Polizei angeblich ſeit 
langer Zeit mohlbefannte Tafchendiebe, 
wurden heute von Richter Folter zu 
einer Strafe von je $25 und den Ko- 
ften verurtheilt.. Ein Gebeimpofizift 
batte die beiden geriebenen Gauner ge- 

ern Abend vor einem ber großen Ge- 
Veahsheufer an State, nahe Mabdifon 
Straße, auf frifcher That abgefaßt 


ı und in Haft genommen. 


| 


bungen gezogen wird, macht fich das 
Raiter .fajt in ganz demielben Maße 
breit, al3 eben diefe Reforinbeftrebun- 


gen der Deffentlichfeit huarjträubende 


Ihatfachen, und während die Reformer | 
zum Theil Phantomen nadhjagen, fült | 
e3 Niemanden ein, folche Ihatjachen zu | 
Verhinderung | 


beachten, oder gar die 
derjelben zu veranlaffen. Faſt ſcheint 


e2, ala ob eine gewiffe Methode in jol- | 


ben Vorgängen liege und das ganze 
Reformgefchrei feinen anderen Zmed 
hätte, al3 auf der emen Seite öffent- 
liche Uebeljtände aufzudeden, um der 


fug auf der anderen Seite freie Bahn 
zu verſchaffen. 


hier allwöchentlich eine „Zeitung“, die 


ausſchließlich im Dienſte der Proſtitu- 
tion ſteht. In der ſchamloſeſten Weiſe 
werden in dieſem Blatt Bordells und 
andere die Unſittlichkeit fördernde An- 


ſtalten angeprieſen; es findet ſich ein 
längeres Verzeichniß von 


ſchreibung ihrer ſpeziellen Reize — 
faßt man ſich unwillkürlich an 


Frauen gibt, die aus lauter Prüderie 
vor einem nackten Tiſchbein erröthen, 


nimmt, — in dieſem Chicago fällt es 
Niemanden ein, gegen das Erſcheinen 


einer Zeitung mit ſolch ſtandalöſem 


Inhalt auch nur zu proteſtiren. 


Ein Berichterſtatter der ‚Abendpoſt“ meiterbringen müfle. Der PBolizift jah | 


machte während der Jeßten Tage, au3- 
gerüjtet mit einem Eremplar bejagter 
Zeitung, dem Staatsanwalt feine Auf- 
martung. Bekanntlich eriftirt 


[chmorenen zu unterbreiten. Uber ‚der 


mwürdige Herr Staatsanwalt hat ges | 
genmwärtig jo viel mit feinen „eigenen | 
:| Angelegenheiten“ zu thun, daß er ich 


begreiflichermweife 
„Allerdings,“ 
Schande, daß fo etwas in die Deffent- 
lichkeit fommt, aber mwa3 mollen mir 
dagegen thun? Diefe Anzeigen find jo 
verd.... Jchlau abgefaht, daß man dem 
Herausgeber der Zeitumg mit dem Ge- 
fe nicht beifommen fann.” 


ablehnend verhält. 


Herr Kern nennt e3 „Schlau abges | 


faßt“, wenn fich jedes junge Mädchen, 


das vielleicht megen irgend einer Kleiz | 
entzmweit | 
bat, fich in jenem Blatte darüber ins | 
formiren fann, mo e& nicht nur Unter= | 
fommen findet, Jondern fogar mit "of: | 
fenen Armen“ aufgenommen wird, fi | 


nigfeit fih mit den Eltern 


zur — Öffentlichen Dirne auszubilden. 


Dder, wenn ein unerfahrener Süng= 


ling fih aus den Spalten diefe3 Blat- 
tes Rath darüber holen fann, wo die 
BPläße find, in denen es ihm leicht und 


bequem gemacht wird, im Alter von 


20 Kahren eine mwandelnde Ruine zu 
fein. In der That, e& gehört ein ganz 


toloffater Grad vom Naivität oder | 
Unverfhämtheit dazu, um die Fallung | 


folder Anzeigen fchlau zu finden. Daß 
Herr Kern zwar nicht die erjtere, moHl 
aler die leßtere zur Genüge befikt, um 
frh nicht mit folchen 


bornherein denten fönnen. 


Kam zu fpät. 
ALZ der Fall gegen den der Brutali- 


tät befchuldigten Vorfteher €. L. €. | 


i t | 
Morfe von der Sheridan-Schule heute dem „Schlachtfelbe" eintraf — der Zug 


Vormittag um 9 Uhr vor dem Polizei- 
tichter Quinn in Hide Park zur Ver: 
berklung aufgerufen wurde, war fein 
Kläger gegen ihn erfchienen, morauf 
der Richter den Fall abmies. Kaum 
hatte der Elert diefe Anordnung des 
Richters in’3 Protokoll eingetragen, als 
fich die Thür öffnete und rau Beder- 
gern, bie Klägerin, in das Gericht3- 
zimmer trat. Nachdem man die Frau 
bon derAbweifung der Klage in Kennt: 
niß gefegt hatte, ‚gerieth fie in große 
Aufregung und drohte, einen neuen 
BVerhaftsbefehl gegen Morfe zu ermwir- 
ten. Sie erflärte, daß ihres Wiſſens 
nach der Fall auf 9:30 Uhr zur Ber- 
handlung feftgefeßt worden fei. Morfe 
mwird befannilich bejchuldigt, Frau Be- 
dermanns Yjährigen Sohn Alerander 
kürzlich mit einem Rohritod geprügelt 
3u haben. €3 ift wahrjcheinlich, daß 
fie einen neuen Berhaftäbefehl gegen 
Morfe erwirten wird. Kr 


* Yames Marfhall, ein 15jähriger 
Burfce, jtand Heute vor Richter Fofter 
unter der Anklage, den in dem Haufe 
Nr. 335 Blue Island Ave. wohnhaf⸗ 
ten Harcy Faflett mit einem Revolver 
in die Hand geichoffen zu Haben. Da 
aber feine beftimm MBeineife gegen 
Marſhall werden konnten, 
jo wurde er ftraffrei entlaſſen. 


füderlichen | 
Yrauenzimmern darin mit einer Bes | 
furg, wenn man Dieied Blatt eh, Io | uns meiter. 
den | 
Kopf und fragt fich, wie jo etwas mög: | 


Lich ijt. InChicago, wo e3Taufende von | indem er den Menichen feithielt und ihn 


| über fein Reifeztel befragte. Jetzt kam 


ein | 
Staatsgefeb, melches die Verbreitung | 
folher Literatur verbietet. Herr Kern | 
meiß das jehr mohl und er weiß aud), | e — 
daß es feine Pflicht twäre, die Ungele- ben George Adams, und ift der Menſch 
genheit zum. Mindeften den Großges | 





I ner Angehörigen zu ermitteln. 


meinte ex, „ifb eB eme | jet find diefe Bemühungen allerdings | 


„Kleinigfeiten“, | 
wie eine Zeitung im Dienjte der Pro- | 
ftitution”, zu beichäftigen, das hätte | 
fich der Berichterftatter eigentlich von | 


2ofomotive Ro. 999. 


George Adanıs leidet an der firen 
dee, eine Kofomotive zu fein. 


Durch fein feltfame3Benehmen madj- 


te jich gejfern Abend ein junger Menjc | 


an ber 43. ©ir. jo auffällig, daß er 
innerhalb weniger Minuten der Gegen 


| ftand all i Aufmerkſamkeit ſei— 
Mevökterung fh at Reform beifer | ftand allgemeiner Aufmerffaimfeit jei 


ten3 der Paſſanten wurde. Derfelbe 
ftand nämlich mitten auf den Geleiien 
der Rod Ysland Bahn und jhien ganz 
in die Leftüre eines Eifenbahnfahr- 
plans vertieft zu ſein. Verſchiedene 
Taflanten, denen das Benehmen des 


—— Menſchen verdächtig vorkam, wandter 
——— 


ſich an ihn mit der Frage, ob erJeman⸗ 
den ſuche oder etwas verloren habe. 
Aber ihre Fragen blieben unbeantwor— 
tet. Mit einem Male veränderte ſich 
die Situation. Wie von einer plößli- 
hen Eingebung gepadt, ſteckte der jun— 
ge Menich den Fahrplan in die Tafıhe 
und fing an, in füdlicher Richtung die 
Geleife entlang zu iaufen, indem er 
gleichzeitig das Pfeifen und Bujten der 
Xofomotive imitirte. Daß bei dem 


ge | Menjchen im Oberjtübchen nicht Alles 
Korruption und dem öffentlichen Uns | in Ordnung war, wurde den Zufhau- 
| eın fofort klar. Die Sache war inzivi- 

; ſchen jedoch kriti vorden. Sü— 
Seit etwa ſechs Monaten erſcheint en jedoch kritiſch geworden. Von Su 


den kam nämlich ein Paſſagierzug auf 
demſelben Geleiſe dahergefahren, und 
die Befürchtung lag nahe, daß der 
Mann die Abſicht habe, ſich überfahren 
zu laſſen. Die Leute riefen ihm zu, er 
ſolle auf das andere Geleiſe hinüber— 
treten. Und richtig ſprang er auch auf 
die Seite, ließ den Zug paſſiren — 
und rannte dann wie vorher in ſüdli- 
Poliziſt Caſey, der 
von der 47. Str. aus den Menſchen- 
auflauf geſehen hatte, machte der eigen- 
thümlichen Eiſenbahnreiſe ein Ende, 


Menſch dem Poliziſten auseinander, 
daß er kein menſchliches Weſen, ſon- 
dern Lokomotive Nr. 999 ſei und nach 
Burr Daf fahre, von wo er den meit: | 
lichen Eilzug noch heute 150 Meilen | 


jofort, daß er eg mit einem Menfchen zu | 


| thun hatte, der an einer firen ‘dee lei- | 


det. Er brachte die „Lofomotive Nr. | 
999" nach der Stock Yards-Polizeiſta- 


tion. Soweit fich feftitelen ließ, heißt | 


die „Qofomotive” im gewöhnlichen Le- 


etwa 21 Jahre alt. Adams felbft gab 
allerdings fein Alter auf 13 Jahre an. 
Die Polizei ift bemüht, Näheres über 
die Berfon des zweifellos Geiftesgeftör- 
ten, vor Allem Namen und Adreife 2 
18 | 


ohne Erfolg geblieben. 
— —— — 
Ein zweiter Corbett. 


Bor Richter Doyle erjchienen heute 
Vormittag zwei feingelleidete junge 
Männer, Namens %. %. Curry und ©. 
U. Corvin, die beide unter der Anklage | 
des unordentlichen Betragens ftanden. | 
Aus dem Zeugenverhör ergab fich der | 
folgende TIhatbeftand: Die Angeklag- | 
ten hatten gejtern Abend an der Tifth 
Üve. und MWafhington Strafe einen 
Kabelbahnzug bejitegen, und Corpin 
batte bald darauf, noch vor ber Eine | 
fahrt in den Tunnel, für fich felbft und | 
jeinen Freund das Fahrgeld entrichtet. | 
Ale die Jefferfon Straße erreicht war, 
verlangte der Kombulteur von Curry 
zum zweiten Male den üblichen Obo- 
lus — eine Zumuthung, die natürlich 
aufs Enticiedenfte zurüdgemiejen 
wurde. Das Refultat diefer Weige: | 
rung war, daß‘ ber erzürnte Konduf- | 
teur dem renitenten Yahrgaft einen | 
TFauftichlag verfegte und ihn vom Zuge | 
berabzumerfen verfuchte. Corpin aber j 
nahm Partei für feinen bevrängtende- | 
gleiter und verabfolgte feinerfeit3 dem 
Kendufteur eime ganz gehörige Tracht 
Prügel. Während der Kampf nod) in 
beftem Gange war, fam ein Spezial- 
peiizift der Straßenbahngeſellſchaft 
herbei, der den vergeblihen Verſuch 
machte, die beiden jungen Leute inHaft | 
zu nehmen. Corbvin behielt auch die3- 
mal die Oberhand. Erft als ein Boli- 
zift der Desplained Str.-Station auf | 


war inzmwifchen zum Stillftand gebracht 
werden — fonnte Corpin überwältigt 
und dingfeft gemadht werben. Sein 
Freund mußte ihm auf die Station | 
folgen. 

Richter Doyle verurtheilte den ftreit- | 
baren SYüngling zu einer Strafe von 
$15, j3pendirte aber jpäter das Urtbeil. 
Eurry wurde freigefproden. Corvin 
ift ald Zeichner bei einer hiefigen Mor- 
genzeitung angeftellt. 


Unter den Rädern, 


Bei dem Verfuche, die Geleile der 
Rod Ysland Bahn zu Überjchreiten, ge- 
tieth während der vergangenen Nacht 
ein gewiffer Dtto ‘Befferin unter die 
Räder eines Baflagierzuge3 und mur- 
de faft auf der Stelle getödtel. Das 
Ung:üd ereignete fi} etwas jüdlich von 
der Station Burington. Ein Ambu- 
fanzwagen jchaffte die fchredlich ver- 
ftümmelte Leihe nah Keiham Mor- 
que in Morgan Park, wo der Eoroner 
beute den Iinqueft abgehalten hat. 

Auf diejelbe Weife verungüdte ge- 
ftern Ubend in der Nähe von Lemont 
ein eima 40jähriger Mann, der au 
fcheinlich dem Arbeiterftande angehörte. 
Seine Perfönlihkeit Hat biäher nicht. 
identifizirt werden können. . 


| Ichaffte den Verwundeten 


» Unzeigen » 


„Abendpost“ 


— Haben eine — 


-  Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


6. Fahrgang— Nr. 303 





Gegen Bürgichait freigelafien. 


Die Strafvollitrefung gegen die 
Gebrüder Meadowcroft vor: 
läufig eingeitellt. 

In dem von den Adwolaten der Ge- 
brüder Meadomweroft eingeleiteten Be— 
rufungsverfahren hat das Staat3- 
Dbergericht eine vorläufige Inhibirung 
der Strafpollitredung auf jo lange 
berfügt, bi3 über den Antrag auf Um= 
ftoßung de3 erjtinitanzlichen Urtheils 
entfchieden ift. Um zehn Uhr 30 Mi- 
nuten erfchienen die beiden Verurtheil⸗ 
ten Er-Bantter3 in derSheriffs-Office, 
und nachdem die Herren Mofes D. 
Wells und Geo. E. Wodd3 für diefel- 
ben Bürgjchaft in Höhe von je $3000 
geitellt, wurden fie freigelaffen. Entge- 
gen der anfänglich gehegten Erwartung 
werden die Meadomcroft3 die MWeih- 
nachtöfeiertage im Kreife ihrer Yami- 
lien zubringen. 

Er-Ribter Colin und Anwalt 
Houfe, die beiden Bertheidiger, teb:- 
ten heute früh aus Mount Bernon, 
Ill. zurück, woſelbſt ſie geſtern von 
Richter Phillips eine vorlaͤufige Bei— 
ſeiteſetzung des Strafurtheils für ihre 
Klienten erwirkt hatten. Unmittelbar 
nach ihrer Ankunft in Chicago benach⸗ 
richtigten die Anwälte den Sheriff von 
der Entſcheidung des Richters, indem 
fie gleichzeitig die Freilaffung der bei- 
den Meadomwcroft3 verlangten. Nach- 
dem alle aejeglichen Formalitäten er= 
ledigt waren, erfolgte die Freilaffung 


ı derfelben unter den oben angegebenen 


Bedingungen. 
Die Brodfrage. 
Korporationganwalt Palmer ift mit 
der Ausarbeitung eine® Gutachtens 


über die Frage beichäftigt, ob dieStabt 
das Recht Hat, den Preis ded Brodes 


| * tam durch eine Verordnung oder ſonſtwie 
wo die „Tugenbhaftigfeit“ gelegentlich ı der Fahrplan wieder zum Worjchein 
genabeau. unbeimiiche Dimenfionen ans | und in mwirrer Rede jeßte der junge 


feitzufegen. Dieje3 Gutachten wurde 


im Folge eines Beſchluſſes verlangt, wel⸗ 
| hen Ald. Coughlin kürzlich im Stadt⸗ 


rath einbrachte. Bekanntlich ſchwebt 
zur Zeit eine Verordnung von demſel⸗ 
ben Alderman vor dem Stadtrath, wo— 
nach der Verkauf von Brod der Kon—⸗ 
trolle der Stadtbehörde unterſtellt wer— 
den ſoll. Das Gutachten wird zeitig 
genug fertiggeſtellt ſein, um demStadi⸗ 
rath in ſeiner Sitzung am nächſten 
Donnerſtag vorgelegt werden zu kön⸗ 
nen. 

Ueber diejelbe Frage it von der 
Rehtsanwalts-Firma Rubens & Moit 
eine Gegenjchrift entworfen worden, in 
welcher der Stadt durch Zitirung zahl» 
zeicher Autoritäten das Recht abgejpro= 
chen mird, den Preis des Brodes feitzu- 
fegen. Die genannte Firma murde bes 
fanntlich von den Bädereibefigern mit 
der Vertretung ihrer Intereſſen betraut 
und die in der Gegenjchrift angeführten 


"Einwände wird Herr Palmer bei der 


Ausarbeitung feine Gutachtens ſorg⸗ 
fältig in Erwägung ziehen. 


Qald. Powers und die Zigaretten 
Ordinanz. 


Einem heutigen Morgenblatt zufolge 
fol Ald. Bomers von der 19. Wärd 
den VBerfuch gemacht haben, von einem 
Eicftigen Engros-Tabathändler $25,000 
hercuszuſchlagen, wofür er für die Nie- 
deriage der vor dem Stadtrath ſchwe⸗ 
benden Zigarretten-Drdinanz Jorgen 
wollte. 

Eine Unterredung zmwifchen Pomers 
und Herrn Neill McHull, dem Präfis 
denten der American Tobacco Eo., fol 
zu ebigem Zmed ftattgefunden haben 
und der Inhalt diefer Unterrebung ift 
angeblich bon einem in einem Neben 
zimmer verborgenen Stenographen 
aufgenommen worden. 

Miehrere Berichterftatter verfuchten 
beute Vormittag, des genanntenStabt= 
raters habhaft zu werden, um gu hören, 
mas er zu den gegen ihn erhobenen Be- 
Thuldiqungen zu Jagen habe, doch wag 
er nirgends zu finden. | 


Berunglüdt. 


Gin Bolizift fand geftern Mbend, 
furz vor 11 Uhr, vor dem Gejchäfts“ 
baufe der Grand Central Baggage Co. 


| on der 5. ve. einen etwa 30jährigen 
Mann, der halb bewußtlos und ſchwer 


verlegt auf dem Bürgerfteige lag. Man 
nah dem 
Eounty-Holpital, mo er jpäter al8 der 
Kohlenfuhrmann Kohn Eurtin, wohas 
haft Nr. 433 W. Taylor Str., iden« 
tifizirt wurde. Der Unglüdlide mar 


| an der bejagten Stelle von feinem Wa= 


gen herabgefallen, wobei er einen Bruch 
der Kinniade und Jchwere Kontufionen 


| am ganzen Körper dapontrug. Sein 


Zuftand ift nach Anficht der Nerzte nicht 
lebensgefährlich. 

Als geitern Abend ein gewiffer Mar 
Greenfeld die-Ede von State und Tay- 
lor Str. pajfirte, zerbrachden plöglich 
unter feinen Füßen mehrere jchabhafte 
Bretter des Bürgerfteiged. Der Un- 
glückliche fam in Folge beffen zu Fall 
und erlitt mehrere jchmerzhafte Verle⸗ 
Bungen, die ihm ein Weitergehen uns 
möglich machten. Ein zufällig des Wes 
ges fommender Baffant fand jpäter den 
Verungfüdten und forgte für beffen 
Uederführung nah der Familienwoh⸗ 
nung, Rr. 2960 State Str. 


Tempcraturitand in Chicago. 


Der Thermometerjtand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium-Thurm fleflte 
fi feit unferem lebten Berichte wie 

: Geftern Ubend um 6 Uhr 9 
Grad, Mitternaht 37 Grab, heute 
Morgen um 6 Uhr 35 Grab, und heule 
Mittag 33 Grad über Rull, x 





Cefegrapfifce Notizen. 


Zu Lemont, Ill. wurde der 18⸗ 
jährige Ruben Maher aus ilisburg 


bei einem Verſuch auf einen in Bewe ' 
gung befindlichen Güterzug zu ſprin⸗ 


2. gen, auf der Stelle getödtet, und die 
© »Reiche, jehredlich verjtümmelt. 

2 — Aus unbefannter Urfache beging 
dıl. Wanıiy Markel, eine junge gead- 
tete Dame in Clinton, $a., Selbft- 
mord, imdem fie bon der Brüde der 
Elinton- und Jlinois-Bahn in den 
Miſſiſippi ſprang 

— Im New VYorker Kinder-Aſyl zu 
Mount Vernon iſt die Diphteritis epi— 
demiſch aufgetreten; mehr als 80 Kin⸗ 
der wurden von derſelben befallen, und 
16 ſind bis jetzt daran geſtorben. Auch 
einer der drei Hoſpital-Aerzte iſt an der 
Seuche erkrankt. 


— Die Bürger des Ortes Newmar— 
let bei Crowfordsville, Ind., etwa 25 
Mann, zogen Abends vor die dortige 
Wirthſchaft und brannten ſie vollſtän— 
dig nieder. Dasſelbe Lokal war ſchon 
einmal vor zwei Jahren niedergebrannt 
worden. 

— Der Polizeirath von Boſton hat 
nach mehrſtündiger Exekutivſitzung be— 
ſchloſſen, dem „Palace Theatre“, dem 
„HowardXthenaeum“ und dem „Grand 
Dime Mufeum“ die Erlaubniß zur 
Abhaltung von Sonntagsfonzerten zu 
entziehen. Die Gegner der Sonntag3- 
fonzerte erbliden in diefem Befchluß ei- 
nen großen Sieg. 

Bor dem Lerom-Ausfhuß, mwel- 

jetzt das Polizeiweſen in NewYork 
ünterſucht, machte der Polizeikapitän 
Maximilidan &. Schmittberger ein jen- 
jationeles Gejtändniß, melches ergibt, 
daß das ganze Polizeifyftem der Stadt 
Nem York mit Ausnahme de3 Super- 
intendenten Byrnes und einiger weni- 
ger Andern von Korruption tief durch> 
Treffen ift! 

— Im Bundes-Abgeorbnetenhaus 
reichte Springer von Illinois, als Vor— 
ſitzer des Bank-Ausſchuſſes, die Zuſätze 
zur Bank-Reformvorlage ein, wie ſie 
von dem demokratiſchen Ausſchuß⸗Mit—⸗ 
gliedern vereinbart worden waren und 
auch vom Schatzamtsſekretär gutgehei— 
ßen worden ſein ſollen. Dieſe Zuſätze 
reſp. die durch dieſelbe abgeänderte 
Vurlage, ſoll als Subſtitut für die ur— 

ſprüngliche beantragt werden. 

— Während dar geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 349 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 36, zuſammen 385, gegen 381 
(in den Ver. Staaten 344 und in 


Canada 37) in derſelben Woche des 


Vorjahres, 389 in der vorigen und 425 
in der vorvorigen Woche. Die Berichte 
der Handelsagenten beſagen, daß die 
allgemeine Geſchäftslage eine ermuthi— 


die augenblickliche Unſicherheit betreffs 
der Finanzgeſetzgebung. Infolge des 
jetzigen milden Wetters war dasFeier— 
tagsgeſchäft nicht ganz ſo lebhaft, wie 
es ſonſt geweſen wäre. 

Ausfand, 


— In Atlanti, Griechenland, find 
Thon wieder mehrere. heftige. Etber- 
Tchüiterungen verfpürt: worden. 

—- Der gleichzeitig mit Schönbed in 
Paris verhaftete v.Kaffel, welcher eben- 
falls unter der Anklage ton Spionage 
und Entwendung militärifcher Schrift- 
jtüde ftand, ift freigelaffen worden. 

— Die portugiefifche Regierung hat 


beichloffen, - eine lotte anzufchaffen, | 


und e& jollen 20 Sabr lang für biefen 
spe jährlich $600,000 aufgewendet 
erden. 


— Mit der, bereit erwähnten Boll: | 


endung der neuen fibirifchen Bahn ijt 
etwa der vierte Theil der gefammten 


in Ausficht genommenen Bahnitrede in | 


Sibirien zu Ende geführt. 


— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
hat der Hauptmann Kadelbach, Führer 
der in Straßburg i. Weftpr. garnifo- 
nirenden 12. Kompagnie des Infante- 
rieRegiments Nr. 141 feinem Leben 
durch Selbſtmord ein Ende gemadht. 

— Aus München fommt die Mel- 
dung, daß von den Soldaten des dort 
in Garnifon liegenden Leib-Infante- 
rie-Regiment3 neun am Scharladh ge- 
fährlich erfrantt find; einer ijt bereits 
geftorben. 

— Einer Depefhe de3 Berliner 
„Börfen-Rourier” aus St. Peteräburg 
zufolge hat Zar Nitolaus den General: 
adjutanten Richter al3 Nackfolger des 
Grafen Schuwalow zum ruſſiſchenBot⸗ 
ſchafter in Berlin ernannt. 

— Viele Steuerzahler in Italien 
haben ſich offen geweigert, die neuen 
Steuern zu bezahlen, und ſie wollen die 
Giltigkeit des betreffenden Geſetzes in 
den Gerichten anfechten. In Rom wur⸗ 
den drei Zeitungen beſchlagnahmt mwe- 
gen Veröffentlihung der VBerhandlun- 
gen der jozialiftifchen Freiheitsliga. 

— Die „Frankfurter Zeitung” bringt 
nachträglich einen vom 29. März 1890 
datierten "Brief der Baronin Karl v. 
Rothiehild an Kaifer Wilhelm, worin 
fie denjelben um Beſchützung der Juden 
in Deutjchland bittet. Der Sekretär des 
KRaifers erwiderte hierauf: „Se. Maje- 
ftät vermag nicht einzufehen, welche 
Umftände im gegenwärtigen Augenblid 
zu Befürhtangen Hinfichtlich der Be— 
handlung feiner jüdtjchen Unterthanen 
Veranlaffung geben können. Er hegt 
gegen alle feine Unterthanen das gleiche 
väterlihe Wohlwollen. Seine jüdiſchen 
Unterthanen können um fo mehr auf 
ſeinen Schutz rechnen, als in dem Brief 
verſichert wird, daß dieſelben hinter den 
übrigen Untertbanen weder an Vater- 
Iand&liebe noch in der Ausübung ihrer 
Bürgerpflichten zurüdiitehen werben.“ 


* 


Surchgehender Schlafwagen nad 
Texas über die „„Alton‘‘. 

Durcgehender Pullman-Schlafwagen nad) 
allen wichtigen Städten von Teras, gebt ab 
non Ghicago, über die Chicago und Altou ir 
ih um 13 Uhr Vorm. Das if die jhnellite 
beite Bahnlinie nach dem ,‚Lone Star 
State‘, «por. oder |creibt an R. 
*4 ae & icago & 
295 \ fast ‚Stu. 4 x 
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| Bolizei von Erfolg gekrönt 
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Guter Fang. 


Ein lange gefuhtesHodhjitaplerpaar 
hinter Schloß und Riegel. 


Deteftiv Elliotts Briefwechfel mit 


der Schwindlerin. 
Ein geriebenes Hochſtapler⸗Paar, 
auf das man ſeit langer Zeit vergeb— 
lich gefahndet hatte, iſt endlich geſtern 


in die Hände der Polizei gefallen. Die 


Verhafteten heißen Robert Poſten und 
Frau H. C. Patch, alias Hattie Col— 
lins, alias Louiſe McClellan. 
Fang ſelbſt muß als eine treffliche De— 
tektiv⸗Arbeit bezeichnet werden, die den 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Sauſtag, den 22. Dezeuber 1804. 


Falſche Biertel⸗Dollarſtücke. 


Täuſchend nachgemachte „Quar⸗ 
ters“ in großer Zahl im Umlauf. 


In aller Stille, gewiſſermaßen ganz 
zufällig hat Kapt. Porter vom Bun- 
des⸗Geheimdienſt die Entdeckung ge 
macht, die für den bewährten Beamten 


allerdings keine beſondere Ueberraſch-⸗ 


ung bedeutet, daß nämlich Chicago mit 
falſchen Viertel-Dollarſtüchen über— 


ſchwemmt iſt. Als er geſtern die Stra— 


Der | 


Bemweid geliefert hat, daß unjere Ges | 


heimpolizei denn doch nicht gaug jo 
untüchtig ift, mie fie oft geſchildert 
wird, 

Robert Boften,; welcher jegt. im 30. 
Lebensjahre fteht, war bis zum Okto— 
ber de3 vorigen Jahres bei der hie- 
figen Bötelfirma Underwood & McEoy 
al Buchhalter beichäftigt gemefen. Er 
mißbrauchte das Vertrauen feiner Ar- 
beitgeber in der fchamlofeiten MWeife, 


indem er Durch Wechlelfälichungen ei= | 


ne Summe von nahezu $30,000 erhob 


und mit dem Gelde aus Chicago ent= | 


floh. Seine Komplizin bei diefer Unter- 
Ihlagung mar Hattie Collins, deren 
Belanntfihaft er während der Weltaus- 
jtelungsperiode gemacht Hatte. Die 
Yrau war damals erit 22 Nahre alt, 
befaß aber bereits eine große Erfah- 
rung al3 geriebene Schwindlerin und 
Hochltaplerin der jchlimmiten Sort:. 
Sie hatte, wie jpäter befannt wurde, 
einer im Union Square Hotel in 
New Hort mohnenden Frau Clara 


Hammond Aumelen und Stieidings= | 


ſtücke im Geſammtwerthe von 31400 
entwendet und war alsdann nach Chi— 
cago gekommen, um hier ihr aben— 
teuerliches Leben fortzuſetzen. Daß ei— 
ne ſolche Frau für den unerfahrenen 
jungen Mann gefährlich werden mußte, 
iſt leicht erklärlich, zumal ihre Ver— 
ſchwendungs- und Genußſucht keine 
Grenzen kannte. Poſtens Gehalt reich— 


herauszukommen. Er nahm zu dieſem 
Zwecke mehrere, bereits mit der Na— 


mensunterſchrift ſeiner Firma verſe- 
hene Wechſelformulare, füllte dieſelben 
aus und erhob zu verſchiedenen Malen 


größere Geldbeträge. Einen dieſer fal— 
ſchen Wechſel, in derhöhe von 515,000, 
gab er ſeiner Maitreſſe, die denſelben 
in der „American Exchange Bank“ im 
Monadnock-Gebäude deponirte. Um 


etwaigen Schwierigkeiten vorzubeugen, 


hatte ſie ſich bei dieſer Gelegenheit einen 
ihr bekannten Arzt mitgenommen, auf 


deſſen Empfehlung ſie ſich berief. Sie 


erzählte, daß ſie das Geld von ihrer 


kürzlich verſtorbenen Großmutter geerbt 


gende ift, e8 aber noch mehr wäre ohne | babe und wußte auf. dieje Weije jeden 


Verdacht aus dem Wege zu räumen. 
Drei Tage [päter erichien fie mieder- 


um auf der Banf und Vieh fih auf 


den MWechfel eine Summe von $12,000 
in Baar auszahlen, Mit diefem Gelbe 
teilte fie nah Nem Morf, mo fie mit 
ihrem inzwifchen von hier verbufteten 
Liebhaber zufammentraf., 

Der Kredit der Firma Undermood 
& MeCoy war durch diefen Vertrau- 
ensbruch ihres Buchalter3 derartig er= 
jchüttert worden, daß fie fich entjchloß, 


1 





ben der Stadt Durchichlenderte, 
merkte er einen italienifchen Obftper- 
fäufer, der gerade eine ihm furz zuvor 


be⸗ 


gegebene Geldmünze prüfte. DemSohn 


des ſonnigen Italiens ſchien das Geld— 


ſtück nicht ganz richtig vorzukommen, 


und während er dasſelbe noch mit arg— 
wöhniſchen Augen betrachtete, trat Ka— 
pitan Porter an ihn heran. Er ließ 
fie) das Geldftüd zeigen — e3 mar ein 
„Duarter” — und eine furze 
degfelben überzeugte den jeharfbliden- 


I 


| 


den Beamten, daß derfelbe nachgemadht | 


war. Der Käufer erflärte fich bereit, 
da3 Geldftücd zurücdzunehmen, aber das 
murbe ihm von Kapt. Borter vermehrt, 
derjelbe fonfiszirte den „Quarter“. 
Durch diefe Entbedung murde er 
dann veranlaft, weitere Nachforihuns 
gen anzuftellen, und jegt ift Kapt. Por- 
ter feft davon überzeugt, daß Taufende 
jolcher Viertel-Dollarjtüde in Chicago 
zirfuliven. Nach feiner Anficht ijt den 
Falfehmünzern die Jmitation in fol= 
chem Grade gelungen, daß es unge- 
mein jchmwer ift, die nachgemachten 
„Duarterd* von den echten zu unter= 
fcheiden. Der Quarter fieht nämlich 
nicht neu aus, fondern ganz abaegrif- 
jen, wie jedes Geldftüd, das lange im 
Verkehr zirkulirt; infolgebeflen wird 
der AUrgmohn des Publitums nicht er= 
regt. Darin liegt, wie Kapt. Porter 
behauptet, die Hauptgefahr. Seit Wo- 


' chen find im hiefigen Unter-Schagamt 


zuhlreiche Befchmerden von Leuten ein= 


| gelaufen, die mit diefen falfchen Gelb- 


jtüden betrogen wurden, aber erjt ge= 


te natüiekich Für folhe Ertravaganzen | ftern ift e8 dem Beamten gelungen, ein 
nicht au, und die Folge war, daß er | 
auf Mittel und Wege jann, um aus 
feiner fortwährenden Geldverlegenheit | 


jolches Geldftücd felbft in die Hände zu 
befommen. 

Gejtern erhielt Kapt. Porter auch die 
Nachricht, daß im Garfield Park die 
bolljtändige Ausrüftung einer Falich- 
münzer-Werfftätte entbedt morben 
jein. Mehrere Barkarbeiter hatten dort 
drei Gypsformen, verſchiedene Zinn— 
platten, eine Anzahl nachgemachter 
Quarterſtücke und anderes Material 
vorgefunden, welches zur Fabrikation 
von Münzen gebraucht wird. Das 
Ganze lag ſorgfältig zuſammengepackt 
unter einem Haufen abgefallener Blät— 
ter. Wahrſcheinlich haben die betref— 


fenden Falſchmünzer vor einiger Zeit 


| 
| 


| 


| 


ihr Hiefiges Geichäft aufzugeben und | 


nach Kanfas Eity überzufiedeln. Unter- 


deifen hatte das flüchtige Paar fat die | 


ganze Welt bereilt. Man 


bejuchte | 


Deutfchland, England und Frankreich, | 


ging von dort nach Auftralien, China 


ihre Geräthfchaften hier verftecht, meil 
fie eine Entdefung fürchteten. Als 
dann die Parfarbeiter in der Gegend 
zu arbeiten anfingen, konnten jene ihre 
Werkzeuge nicht zurüdholen, ohne be: 
fürchten zu müffen, daß man fie bemers 
te 


3 unterliegt faum einem Zmeifel, 
daß augenblidlich jehr viel falfches 
Geld im Umlauf ift. Gerade jebt zur 
Meihnachtzzeit, my in den Gefchäften 
ein jo gewaltiger Andrang herricht, 
nehmen fich die mwenigften die Zeit fich 
die Geldftiide, die fie gemechfelt erhal- 
ten, genauer anzufehen. Das millen 
die Falfehmünzer und darum verfuchen 
fie Heu zu machen, fo lange die Sonne 
ſcheint. 


Aus dem Countyrath. 


Sn der geftrigen Spezialfibung des 
Countyraths wurde die Gehaltäiilte 


und Xapan, biß endlich die vorhande- | der County-Angeftellten für den Mo= 
nat Dezember im Gefammtbetrage von | 


nen Mittel aufgebraucht waren, me3- 


halb man fich zur Rüdkehr nad Ameri= | 


fa entjchließen mußte. 


Die Geheimpolizei war den Flüchti- | 


gen wiederholt auf der Spur gemefen, 
ohne indeffen ein poſitives Reſultat er— 
zielen zu fünnen, da die Gefuchten fich 
ftet3 nur eine jehr furze Seit 


| an ein und demfelben Orte aufhielten | 
| und außerdem die verfchiedeniten Nas | 


men führten. Erjt am 6. Dezember d. | 
%. follten endlich die Bemühungen der 


werben. | 


Un .diefem Tage erhielt ein Hiefiger | 


Bürger, der früher mit Frau Patch be- 


fannt gewejen war, bon derjelben eis | 


nen Brief aus New Vorf, worin ihn 


die Schreiberin um eine Unterredung 
bat, da fie ihm wichtig Nachrichten mit= | 
zutheilen habe. Diefer Brief gerieth in | 
die Hände de3 Geheimpolizijten David | 
Elliott, der im Einverftändniß mit dem | 


Moreffaten ‚die Angelegenheit 


meiter | 


verfolgte und das Schreiben beantmwor= | 
tete. E3 entfpann fich jet eine rege 
Korrefponvenz zmifchen dem Detektiv 
und der Schmwinlerin, die fchließlich in | 


die Falle gina und nad Chicago reijte, 
um bier mit Elliott zufammenqutref- 
fen. Diefe Beqnung fand gejtern Abend 
berabredetermaßen an der Ede von 
Mdams- und State Str. jtatt. In ber 
Geſellſchaft des Frauenzimmers be— 
fand ſich ein junger, feingekleideter 
Mann, der ſich jedoch plötzlich unter ir— 
gend einem Vorwand verabſchiedete. 
Elliott begab ſich nun mit ſeiner Be— 
gleiterin, die augenſcheinlich von der ihr 
drohenden Gefahr keine Ahnung hatte, 
nach dem Geſchäfte von Siegel & Coo- 
per,imo man auch den vorher verſchwun⸗ 
denen jungen Mann vorfand. 

Der Schluß der Geſchichte iſt in we— 
nigen Worten erzählt. Elliott nahm 
das ſaubere Vaar in Haft und brachte 
es nach der Polizeiſtation an der we 
rifon Str. In dem Begleiter der „Da- 
me“ aber erfannte man den fo jehnlich 
gefuchten Robert Poiten. Die Yirma 
Undermood & McCoy ift bereit3 tele- 
graphiich von der Verhaftung instennt- 
niß -gejeßt worden, ebenjo die Polizei- 
behörde in New York, die fich ficherlich 
über ben guten Yang von Herzen freuen 
dürfte. Hattie Collins, alias Hat, ift 
angeblich die Tochter eines gut fituir- 
ten und ehrbaren Bürgers in Yndia= 
napoli2. 

* „Engette” Koblen, größte, Ir 
Erzeuger, bringen Kontfort, Reinli- 
feit und Erfparniffe; $L50 per’ Zonne, 

i in’8 8. Telephon Yards 849; 

9, 35. und Icon Str. 


;* 
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| 
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368,762.40 zur Zahlung angemiejen. 

In der darauffolgenden Sikung des 
Pienar-Romites gelangten unter An- 
derm die Fleilch = Kontrafte für das 
laufende Jahr zur Vergebung. Die Lie- 
ferung von Fleifch aller Art, Wurft, 
Filchen u.j.m. an die Eounty-Anftal- 
ten und die Armen koftet dem County 
alljährlich etwa $40,000 bi3 $50,000. 
Der Kontrakt für diefe Lieferungen 
twurde geitern den Trleifchern William 
Ked, Bernhard Honig und Kohn Ford 
übertragen. 

Auf Antrag des Präfidenten Healy 
wurde bie bereitö erfolgte Vergebung 
des Kontrafts für Belöftigung und 
Verpflegung der Gefchmorenen des 
Kriminalgeriht8 an da „NRebere 
Houfe* rüdgängig gemaht und die Er- 
fedigung der Angelegenheit dem Komi- 
te für da3 Countygefängniß und Kris 
minalgericht und dem Sheriff überla- 
fen. Died gefhah auf eine Bejchiver- 
de des Beſitzers des „Clarendon Ho— 
tels“ hin, welcher als der Niedrigſtbie— 
tende ſein Recht geltend gemacht hatte. 
Das Angebot des Letzteren betrug 35 
Cents für Logis und pro Mahlzeit, 
während da3 „Revere Houfe“ 424 
Gents dafür verlangt hatte, 


Unfälle. 


Ein 14 Jahre alter Knabe, Namens 
BB, Lane, der bei feiner Mutter, Nr. 
1229 65. Str. wohnt, wurde gejtern 
Abend an der Ede von LaSalle und 
65. Str. von einem sieltriichen Stra=- 
Genbahnmwagen überfahren und erlitt 
tödtliche Verletzungen. 

Um eine Wette von 25 Cents zu ge= 
winnen, jprang geitern ein Mann, Na= 
mens Thomas Roban, vom. Dache ei- 
nes einftödigen Gebäudea, mobei er eir: 
Bein brach und ſonſtigeVerletzungen er⸗ 
litt. Er mußte nach dem County-Ho- 
fpital befördert werben, während ber 
Andere, ohne die verlorene Wette zu be> 
zahlen, davonlief. 

Der Hawfirer Jacob Bergmann, Nr. 
209 W. North Ave. wohnhaft, über- 
fuhr geitern vor dem Haufe Nr. 646 
Noble Str, den 8 Nahre alten Law— 
rence Kocz, deflen Eltern Nr. 131 Cleo⸗ 
ver Str. wohnen. Dad Find mar 
ſchwer verlegt und wird vielleicht für 
Lebenszeit ein Krüppel bleiben. Berg» 
mann wurde verhaftet, + 


Hartnädiger einge»wurgrelterdw 
ften greift jhmwahe Tun > x 8 
führt Abzehrung Er 8 
it das bewährte Mittel, 
gegen Uhbma und 


ernrdentlih an und 
. Jane’ 


—Eigeuthũunrlicher Selbſtord. 


Frau Joſephine Bedall macht ihrem 
Leben durch Gift ein Ende. 


Sie hält fih als Predigersgattin 
für nicht gebiloet genug. 

In einem Anfall von Geiftesftörung 
machte Frau Kofephine 2. Beball, die 
Gattin des in Evanjion mohnenden 
Rev. W. Bedall, geitern ihrem Leben 


nem biefigen theologifhen Seminar 
ftubirte, eine Spezialprüfung im Grie— 
chifchen nicht beitanden, erachtete bie 
offenbar gemüthstrante Frau das Le- 
ben nicht mehr lebenäwerth; während 
Kev. Bedall geftern von Haufe fort 
war, tranf fie Karbolfäure und ftard 


unter entjeglichen Qualen um Halb | Suftiz, W. CE. May; PBrimärwahlen, 


vier Uhr Nachmittags. EI war etwa 
zehn Uhr Vormittags, ala Rev. Bed— 


Prüfung | all, der im „Garrett Biblical Inftitute“ 


ftudirt und gegenwärtig im Eramen 
fteht, die Wohnung im Haufe Nr. 1016 
Folter oe. verlieh. Die achtjährige 
Minnie Kaylor, die Tochter Frau Bed- 
alls aus erjter Ehe, war zur Schule ge= 
gangen, und fo mar die Lebtere allein 
im Haufe. Als das Kind um 12 Uhr 
von der Schule zurüdtehrte, war in 


der Wohnung Alles ftil. Won jchlim= | 


mer Ahnung erfüllt ging die fleine 
Winnie nach dem im erjten Stod bele- 
genen Schlafzimer, und dort fand fie 
ihre Mutter in bemußtlofem Zuftande 
auf dem Bette liegen. Laut mweinend 


| 


| 


mites erhannt. 
‚Erekutiofomite in Zukunft wie fola! 


r 


2ofal-Politiihes. 


Ein neuer Auwalt für die Wahl: 
behörde. 

Frant S. Peabody, der neue Vor— 
ſitzer des demokratiſchen County-Zen⸗ 
tralkomites, hat jetzt die ſtändigen Ko— 
Demnach wird das 


zuſamntengeſetzt ſein: Frank J. Gaul— 


Xxeden ter, William C. Aſay, Martin Emme— 
ein Ende. Weil ihr Gatte, der in ei— * ns 


rich, Thomas Gahan, Frank Kinnare, 
Wiliam-Loeffler, Thomas Cufad, 
John %. Breunan, Frant Brandeder 
jr., Fred. E. Eldred, John MeSilker, 


Sohn W. Lanehart und %. X. Miller. 


Die Stellen der Vorfiter der verjchie: 
denen Subfomite3 wurden mie folgt 


ı bifegt: Finanzen, John W. Lanehart; 


| 


| 
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Schn J. Brennan; Drudjacen, Frant 
Kinnare; Verſammlungshallen, Frank 


| 
| 
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ı Brandeder; Redner, Frank Y. Gaulter; | 
| Natwraltjation, Wm. LXoeffler; Regis | 
ftration, Thomas Cufad; Erziehung, | 
Sohn MeGilen; Rehnungsprüfung, | 


Martin Emmeridh; Disziplin, Fred. 
E. Eldred; Stadtorganifation, 
n:as Gahan; Iomnorganijatıon, Y. S. 


| Miller. 


| 
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tief das Kind die Nachbarn zu Hilfe, | 


die ihrerfeitS die beiden Aerzte Dr. 
Harding und Bragdon herbeiholten, 
aber alle Verjuche, die Sterbende zum 
Bewußtſein zurüdzubringen, waren 
vergeblih. Frau VBedall jtarb wenige 
Stunden [päter. 

Die Verftorbene mar 27 Jahre alt 
und eine Frau bon einnehmendem We: 
jen. $m Mai d. 3. hatte fie fi) nach 
dem Tode ihres erften Mannes mit 
Heren Bedall verheiratet, der zur Zeit, 
al3 fie ihn kennen lernte, Wittwer und 
55 Sabre alt war. Frau Bedall nahm 
perfönlich lebhaften Antheil - an den 
Studien ihred Gatten und als Lebterer 
am Donnerftag die Mittheilung erhielt, 
daß er das Eramen im Griechiichen 
nicht beitanden, Tchien fie plöglich jehr 
niedergefchlagen. Doch tröftete er fie 
mit der Verficherung, daß er dag Era- 
men im Frühjahr noch einmal machen 
und das Verfäumte nachholen würde. 

Abgeſehen von folchen zeitweiligen 
Trübjinnsanfällen zeigte Frau Bedall 
jenft in ihrem Wefen nichts, mas auf 
Lebensüberdruß hindeuten fonnte. $m 
Gegentheil, allen ihren Freunden und 
Nachbarn gegenüber erichien fie heiter 
und liebenswürdig. Herr Beball hatte 
für feine junge Frau bereit die Weih— 
nachtsgefchente, beitehend aus einem 
Kleid und einer goldenen Lorgnette, 
eingefauft, und alle Vorbereitungen für 
das Tyelt waren bereits getroffen. Um 
ſo ſchwerer war für Alle diefer Schlag, 
der mit einem Schlage alle Feitfreude 
aus diefem einft glücklichen YFamilien- 
heim verbannt hat. Aus einem unvol- 
lendet gebliebenen Brief der Selbftmör- 
derin, der an Yrau Dr. Kohnfon in 
La Belle, Mo., gerichtet ift, geht hervor, 
daß fie fich nicht für gebildet genug 
hielt, um al3 Gattin eines Predigers 
in der Evanjtoner Gefellfchaft auftre= 
ten zu fönnen. 

Herr Bedall ift feit dem Kahre 1884 
als MetHodiftenprediger thätig und 
lernte feine Gattin in 2a Belle, Mo., 
fennen, bon mo Beide im Mai d. %. 
nad Evanjton zogen. 


Bergeblihes Bemühen. 


Die Polizei dat fi bis jetzt ver— 
geblich bemüht, der Einbrecher Habhaft 
zu werden, welche vor einigen Tagen 
zuerjt aus Georg Pigott3 Stalle, hin 
ter dem Haufe an der Ede von Wood 
Eir. und Milmwaufee Ave. dag Ge- 
fährt eines Milchhändlers ſtahlen, hier— 
auf nach Pagels Kleidergeſchäft, Nr. 
1022 Milwautee Abe., fuhren und hier 
den Wagen mit geſtohlenen Sachen be— 
luden. Georg Dienhart, Pagels Pri— 
vatwächter, entdeckte jedoch den Dieb— 
ſtahl früh genug, um in Gemeinſchaft 
mit dem in der Nachbarſchaft wohnen— 
den Hermann Kemper die Spitzbuben 
zu veranlaſſen, ihren Raub im Stich 
zu laſſen. Das Fuhrwerk wurde nach 


Der Rücktritt des Aldermans Mad— 
den von der republikaniſchen Bürger— 
meiſter-Kandidatur bildete geſtern 
ſe!bſtverſtändlich das Tagesgeſpräch 
unter den Politikern beider Parteien. 
In Verbindung mit dieſer Angelegen— 


heit wird jetzt vielfach behauptet, daß 


der republikaniſchen Platform im 


nächſten Frühjahr eine Planke zu Gun— 
ſten eines einmaligen Mayorstermins 


! 


| 


| 


einverleibt werden mird, um hierdurch 
die Bahn für Madden in zwei Jahren 
frei zu machen. 

William W. Wheelod wurde geitern 
cuf Empfehlung de3 Gountyrichters 


| Gerter von der Wahlbehörde zu deren 


| Anwalt ernannt. 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
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der Station an der Ramfon Str. ge- | 


bracht und [päter von dem Eigenthümer 
abgehelt. Auch der Kleiderhändier Ba- 
gel erhielt feine Sachen zurüd. 


Erhielt ein Winterquartier, 


Polizeirichter Glennon verdonnerte 


geſtern einen gewiſſen John Perry zu 
einer Geldbuße von $100 nebit Koften 
und in Ermangelung diefer Summe 
mußte Berry ein Quartier in der®ride- 


well beziehen. Der Beitrafte wurde in | 


der Nacht vom 1. Dezember vom Poli» 
ziten Mooney an der State und 34. 

tr. mit einem Bündel geftohlener Sa- 
chen angetroffen und von diejem beim 


| 
| 


Derjud, zu entfliehen, in die Schulter | 


geichoflen, aber nur leicht verwundet. 

Sgefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl, 

Die jekige Pflicht eines jeden auten 
Bürgers 


| 
| 


| 
l 


Sit, die Arbeit an den Drainirungs:Kanal zu | 


bejichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
ber Chicago & Alton:Bahn, zwüchen Sum: 
mit und Yemont, gelegen, joweit gediehen 


find, daß eine Veitchtigung äußerft interej- | merffamfeit ‚der 


jant, belehrend und höchit unterhaltend it. 

Die Arbeit wird von Sachveritändigen al3 
bedeutend interejjanter erflärt, alö die Arbeit 
der Anleguug des Sue: oder Panama-Ka- 
nals, und in ein ebenjo großes und foitipielt: 
ges Unternehmen, wıe die Weltaußitellung. 

Die Chicago & Alton Babır verfauft jeden 
Samitag und Sonntag billige Rundjahrt: 
Erfurjiong-Tidertd von Gbicago nah allen 
Punkten an den intereilanteiten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals, Dieje herabgejeß: 
ten Raten jind au gültıg jür eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dem hüb- 
chen Desplaines- Alırk, beiondes geeignet für 
—— und Geſellſchafts Piknits Angels 

kurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein⸗ 
zelnet. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr— 
zeit der Züge w. j. w. jpredhe man vor odet 
adrejfire R. Sommerville, Stadt: Baflagier: 
und Tidet-Agent der Chicago & Alton: Bahn, 
195 ©. Clark Sır., Chuage, ZU. 14 jlpojadm 


- 


ters Gehilfe, ala diefer noch ala Anwalt 
der Abwaſſer-Behörde fungirte. 


In Sachen Debs und Genoſſen. 


Im Falle es nicht gelingt, bis näch— 
ten Montag zu Gunfien von Eugene 
Deb3 und die mit ihm Berurtheilten 
einen meiterer Auffchub der Urtheil3- 
bolljtredung zu erlangen, werden Die 
Genannten da8 Gefängniß beziehen 
müffen, da jeit der Verurtheilung die 
gejegliche Friit von 10 Tagen verſtri— 
Ken tjit. Wie verlautet, wird por nädh- 
ten Mittwoch feiner der Bundesrichter 
in Situng fein, doch hoffen die Adoo- 
taten am Montag mit dem Richter 
Mood zufammen gu treffen und mit 
diefem mollen fie eines Aufjchubes we— 
gen verhandeln. Wird das Gefuch ab- 
geichlagen, jo müßten die Verurtheil- 
ten im Gefängniß das Reſultat 
der weiteren Bemühungen der Advoka— 
ten abwarten, welche in dem Verſuch 
beſtehen werden, vom Bundes-Oberge— 
richt einen Habeas Corpus-Befehl für 
die Verurtheilten zu erlangen. 


Empfand Reue. 


Richter Foſter überwies geſtern einen 
jungen Burfchen, Namens Edwinzyirth, 
der bor einigen Wochen aus dem Wohn= 
baufe von Frau Anna Adams, Nr. 
1235 Michigan Uve., mehrere jeidene 
Damentleider im Werthe von $200 ent- 
wendet hatte, unter $1000 Bürgjchaft 
an da® Kriminalgeriht. Firth war 
unmittelbar nad dem Diebftahl aus 
Chicago entflohen und hatte fich nad 
Nem Dorf begeben. Aus Furcht vor 
Entdedung behielt er die Kieider in 
feinem Koffer,mährend er fich felbft nur 
im Dunfel der Nacht auf die Straße 
magte.. Diejer Zuftand wurde ihm 
Ichließlich jo unerträglich, daß er nach 
Chicago zurüctehrte, um die Kleider 
ihrer rechtmäßigen Befiterin mieder 
abzuliefern. Sein böjer Stern führte 
ihn jedoch gleich nach jeiner Ankunft 
einem Geheimpoiiziften in die Arme, 
der den reumüthigen Sünder mitfammt 
den geftohlenen Kleidern nach der Ar— 
morp-Bolizeiftation brachte. 


— — 


Die polizeilihen Prüfungen. 

Die Mitglieder der polizeilichen Zi: 
pildienft-Kommiffion erklären, daß fie 
bei den am 29. d. Mts. im Gebäude 
der MWeftfeite-Hochfchuie zu beginnen- 
den Prüfungen derjenigen Polizeibe- 
amten, welche weniger als zehn Jahre 
im Dienfte find, in jeder Beziehung im 
Einverftändniß mit dem Polizeicher 
Brennan vorgehen und auch bei der 
Auswahl der den Poliziften porzule- 
genden Fragen den jJachverjtändigen 
Rath desfelben einholen werden. Dieſe 
Tragen werden derart fein, daß ein je- 
der einigermaßen intelligente Mann, 
der eine gewöhnliche Schulbildung ge: 
noffen bat, diefelben ohne befonidere 
Schwierigkeit beantworten fann. Die 
zu prüfenden Polizeibeamten follten 
fi) daher feine unnöthige Beforanik 
machen. 


— — — — 


Die Großgeſchworeuen. 


Auch geſtern wurden von den Groß— 
geſchworenen zahlreiche Zeugen in Ver— 
bindung mit den Waßlbetrugsfällen im 
23. Bezirk der 34. Ward vernommen, 


klagezuſtand verſetzt. 


Tho⸗ 


| 


| 
| 
l 
{ 
I 
| 
I 
| 
I 


| 
I 
| 


ö—— — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Aufführung. t 
engliſchen Bühne unter dem Titel ,Our 


aber keine weiteren Perſonen in An— | Boys“ beinahe 600 Aufführungen er- | 


€3 verlautet jegt aus beiter Quelle, | 


daß die Grand Jury nach Beendigung 


| der- Unterfuchung diejer Tyalle ihre Auf: | 


Amtsführung des 
Staatanmwaltes Kern widmen wird, 
Sämmtliche Geſchworenen ſollen ſich 


über die Nothwendigkeit eines ſolchen | 


Vorgehens einig fein. 


* Das Strauß’ihe Möbelgeichäft 
Nr. 246248 W. Madijon Str., wur= 
de bor einigen Tagen von Dieben 


\ 


| 
j 


Mehr Arbeitäfträfte bewilligt. 


Das Kreißrichter-Rollegium beihäf- 
tigte fich in einer geitern Nachmittag 
abgehaltenen Sigung mit der Trage 
der Bemilligung von meiteren Elerts 
und fonftigen Angeftellten für die vers 
ſchiedenen County⸗Bureaus. Es wur— 
den ſchließlich forgende Mehr-Anſtel— 
lungen beſchloſſen, um die fortwährend 
zunehmende Arbeit in den betreffenden 
Bureaus bewältigen zu fünnen: 

Das Nachlaßgericht erhält ftatt der 


verlangten 7 neuen Clerf3 deren 3; das | 
Kriminalgericht 4 neue Elert3, während | 


7 gefordert wurden; da3 Sheriffsamt 
2 Deputies (verlangt wurden 4), 7 Ge— 
tichtsdiener und einen Hilfs-Gefäng— 
nißdirektor. 


ſter erhält einen weiteren Hilfs-Buch- 


halter, einen Stenographen und drei 
nur zeitweilig bejchäftigte Elerf3. Dem 


County Elert wurden noch) zwei Clerks 
Steueraus öſungs-Bureau, 
zwei Deputies für dasſelbe Bureau und 


für das 
zehn zeitweilig beſchäftigte Clerls be— 
willigt. Im Coronersamt, ſowie im 
Kreis- und Superiorgericht 
feine Neuanftellungen vorgenommen. 


— eo — 


Blad Rofe, 
der anerkannt bejte amerifanijche 
Rothmein; 
Rhein» und Mofeimweine, 
im Faß und in Kilten, importirt von | 
der weltberühmten Firma Dein- 
hard & Co, Coblenz; 


quöre u.ſ. w. 


Kirchhoff & Neubarth, 
59-61 Lafe Str., Ede State. 


Anton Schotts Schlußfonzert. 
Ir der Kimball Halle fand geitern 


Abend das Schlußfonzert des befann= | 
Mheelod war Gar: | ten Sängers Anton Shhott jtatt, in 
welchem vderjelbe wiederum auf’3 Neue | 
Gelegenheit hatte, feine Meitterfchaft 
Auf | 
die einzelnen Nummern desißrogramms | 


im Liebervortrage zu bethätigen. 


an diejer Stelle noch einmal einzuges 
ben, wollen wir uns verfagen. Es ge— 
nügt, hervorzuheben, daß der Sänger 
feine Zuhörer durch jein herrliches Or- 


gan und die meilterhafte Vortragsmeiie | 
entzüdte und nach jeder Nummer reis | 
Einen bejonderen | 


chen Beifall erntete, 


Reiz erhielt das geſtrige Konzeri 


durch die Mitwirkung des Klavdiervir= | 
tuofen Robert Goldbed, der namentlich | 
in dem VBortrage der Liszt’fchen Rhap- | 


fodie Nr. 3 Gelegenheit fand, brillante 
Technik und feines Verftändniß zu be- 
funden. 
bliftum mit enthufiaftiichen Beifallabe- 
zeugungen überjchüttet. 


— — — 


Sonntag-Nachmittags⸗Konzert. 
Nr. 


In der Südſeite Turnhalle, 


3141—3147 State Straße, wird mor= | 
gen Nachmittag das folgende reichhal- | 


tige Konzert-Programm zur Ausfüh- 
rung gelangen: 
1. Mari, „En Avant“ . . ... 
2. Duvertüre, „Die jhöne Galathe* . 
3. Walzer, „reiche Geifter“ 
. Ballade aus der Oper „Der Liebes: 
ring“ Carl 
Solo für Poſaune, Herr H. Braun. 


F. v. Suppe 


5. Im Hochland“, ſchottiſche Ouvertüre N. W. Gade 


>. a) „Xräumerei* für Streich-Ouartett Schumann 

b) ‚Sang an Aegir“ Kaiſer Wilhelm der Zweite 
7. Einleitung und Brauthor „Lohengrin“ . Wagner 
. Botpourri, „Gin Sonntag auf der 

Frankfurter Meile 5. Reinhold 
9. Apdylle, „Der Tyroler und jein Lieb- 
den“ dr. 
Galopp, „Tam Tam“ Th. Katzſch 


Die Leitung liegt wiederum in den 
Händen des rühmlichſt bekannten Mu— 
ſikdirektors, Herrn Carl Troll. 


10. 


Deutſches Theater im Criterion. 


Morgen Abend und an jedem Abend | 


der nächiten Woche wird im Eriterion 
Iheater, Ede von Sedamid- und Di- 
bifion Str, Gerhard Hauptmanns 
Senfationa-Drama „Die Weber“ auf- 
geführt. Herr Kodann Moft aus Nem 
Morf tritt in einer der Hauptrollen 
auf und auch die übrigen Rollen find 
auf’3 Bejte bejebt. Das Stüd wurde 
mit derfelben Rollenbejegung in Nem 
Hork und Brooklyn vor ausverlauften 
Häufern gegeben und wird fi ohme 
Smeifel auch hier ala, zugfräftig bes | 
mähren. 


— —— — 
Dr. Brodbecks Vorträge. 
Dr. Adolph Brodbeck wird morgen, 
am Sonntag, den 23. Dezember, Bor= | 
mittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle (früher Zieslers Halle genannt) | 
wiederum einen Vortrag über Die Re- 
figion des Jpealismus halten, Sein | 
Thema wird lauten: „Winterjonnen- 
wende“. Chorgefänae'und Jnjtrumen- 
talftücdte werden por und nach dem Bor- | 
trag zu Gehör gebracht werden. Diele | 
Borträge find frei für Jedermann. | 
— — — — | 


Deutihhe Bollstheater. | 


Shaumberg:Schindlers Gefell- 
ſchaft. 


In ,‚Müllers Halle“ kommt morgen, 
am Sonntag, 
urtomiſche Schwank von Herjchel „Da | 
fennen Sie Schliemann [chlecht” oder | 
„Ariftofrat und Butterhändler" zur 
Das Stüd hat auf der 


febt und ift voll Wi und Humor. Die | 
Befegung der Rollen mit den Damen | 
Sidonie Heppner, Margareihe Arndt, | 
Anna vd. Kaſelowska und Frida Koch, 

jomwie den Herren Schindler, Stolte, 

Kch, Kroener, VBöge und Vogel ijt eine | 
borzüglide, Es fteht fomit dem Publi- | 
fum ein fehr amüfanter Abend in Au2= | 


ſicht. 
In ,Walſhs Halle“ wird das komi-⸗ 


[che Yamiliengemälde „Bummelfrige” | gr 


in 5 Alten von Jacobjon über die Bret- 
ter gehen. Die Damen Jofanna und 


heimgefucht. Anfänglich glaubte man, | Mari: Schaumburg, Emma Meyer: 


meil die Einbrecher verjcheudht worden 
waren, daß diejelben nicht3 erbeutet 
hatten, doc) hat fich jet herausgeitent, 
daß der Einbruch doch nicht ganz mif;- 
lungen. mar. €3 fehlen rämlih Waa- 
ren im Werthe von $265. Biäher fonn- 
te von den Einbreibern feine Spur eni= 


dedit werden, 


| 


25. Dezembe 


Kalbig, Elja Stolte und Lina Zuern, | 
fomie die Herren Schlemm, Zehlicke, 
Graf, Löwe und Saller jpieleh bie 
Hauptpartien und werden 15 Gejang3- 


nummern zum Vortrag bringen. 


Am Weihnahtstag, Dienftag, den 
t, finben in beiden Ihea- 
tern große Ertra-Vorftellungen ftatt. 


Der County-Schaßmei- | 


werden | 


Auch er murde von dem Bus | 


. „ob. Sungf | 
Er. Etraub | 


Heinemann | 


Zidoff | 


ı fall aufgenommen. 


zum eriten Male der | 


| borübergehe 


Felle und Bergnügungen. 
Chicago: Turwgemeinde. 

Die Weihnachtsbejcheerung für Die 
Schüler der Chicaga-Turngemeinde 
wird in diefem Jahre am Ubend des 26. 
| Dezember jtatifinden. Wie alljährlich, 
| jr ift-auch Diegmal ein intereifantes u:ı) 
| reichhaltiges Programm ın Ausficht ge- 
| nommen, jo daß Der Erfolg des fyeftes 
im Voraus als gefichert betrachtet mer- 
| den kann. Die Mäpchentlafien und 
die zmeite Anabenklaffe ftehen unter 
ter Leitung des Iurnlehrers Heinrich 
| Subder, während die Uebungen der er- 
ten Rnaben- und der Zöglingstlafie 
vom Iurniehrer Hermann Hein gelei- 
tet merden. Eltern und Freunde der 
ı Schüler find berzliit eingeladen, ver 
Beicheerung beizumohnen. Der Anfang 
des Teltes ift auf 8 Uhr Abends feit- 
gejegt worden. 


Hational Turm:Derein. 


Wie alljährlich, je wird der Nationaf 
Qurnperein auch in diefem Jahre ein 
Schauturnen mit MWeihnachtäbejchee- 
iung am Dienitag, den 25. Dezember, 
in jeiner Halle, Nr. 256 Biue Jsland 
Uve., abhalten. Bei diefer Gelegenheit 
wird Herr Rudolph Lautenbach, der je- 





| ige Leiter der Turnjchule, zum erjten 
| Male mit feinen Shülerklaffen vor 
ı die Deffentlichkeit treten. 


An den Us- 


bunaen werden fich die jaänmtlichen 


| Mädchen: und Kuabenklafien, jomie die 
» & 8 \ ‚ Jaftiven Turner und die Damenklaſſe 
Teine Whiskies, Brandies, Rum, Li- | 


betbeiligen. Nach Mbjolvirung des of- 
 Fiziellen Feltprogramms wird die Weihs 
ı nachtäbefcheerung ftattfinden, während 
ein gemüthliches Tanzkränzchen die 
Feier zum Abſchluß bringen wird. Daß 
die Kinder ſchon jetzt mit Spannung 
auf die Geſchenke harren, die ihnen das 
Feſt bringea wird, bedarf keiner beſon— 
| teren Erwähnung. Der Eintritt für 
| Mitglieder des Vereins und der Da= 
menjettion, jowie für Damen in Be- 
gleitung von Iurrern ift frei. Nicht» 
mitglieder haben 25 Cents pro Perfon 
zu entrichten. Bon Seiten des Arran- 
| gement3-Komites wird allen TFeittheil- 
| zchmern ein genußreicher Abend aaran= 
| tirt. 
Südfeite Turngemeinde, 
Shrem alten, jchönen Gebrauche ge- 
mäß veranftaltet auch in diefen Sabre 
die Südjeite-Turngemeinde in ihrer 
| Halle, an der 31. und State Straße, 
am Dienftag, den 25. Dezember eine 
erhebende Feier, welche dazu bejtimmit 
: tt, den großen mie auch den Tleinen 
Turnern beiderlei Geſchlechtes, ſowie 
deren Eltern nicht nur einen vergnüg— 
ten Abend, ſondern auch Freude in 
Form von allerlei niedlichen Geſchen— 
ken zu bereiten. Für die bevorſtehende 
Feſtlichkeit iſt ein reichhaltiges Pro— 
gramm aufgeſtellt worden, das wie 
folgt lautet: 
BER 1a are ra OR 
2. Uebungen an zwölf Kletterflangen . . . 


ee Er —— —X 
ı 3. Hautelübungen . » » » . Zweite Müpcentlaiie 
. Seleftion Orcheſter 
5. Bereinsturnen an ſechs Barreu Erſte Knabenklaſſe 
3. Stabübungen Erſte Mädchenklaſſe 
Selektion Orcheſter 
Abendklaſſe 

Nach jeder turneriſchen Rummer 
werden Geſchenke an die Schüler zur 
Vertheilung gelangen, während zum 
Schluß ein gemüthliches Tanzkränz— 
ı hen abgehalten werden ſoll. Daß un— 
ter dieſen Umſtänden allenFeſttheilneh— 
mern einige wirklich genußreiche Stun— 
den bevorſtehen, ſcheint keinem Zweifel 
zu unterliegen. Das Arrangementis— 
Komite hat auch für gute Muſik und 
ı Erfrifchungen aller Art in befter Weife 


| Sorge getragen. 


» 
Schöne Weihnachtsfeier. 

Zu einem glänzenden Erfolge geital= 
tete fich die Weihnachtöfeier, welche ge= 
tern Mbend in Herrn Profeflor L. 
Schutt3 deutfch-englifcher Atademie ab- 
gehalten murde. Die Eltern und jon= 
ftigen Familien-Angehörigen der Schü- 
ter hatten fich in großer Zahl zu dem 
elite eingefunden, um dem bewährten 


| Xeiter der Schule für feine Aujopfe- 


rung und Pilichitreue inren herzlichiten 
Dank audzufprehen. Die Aufführun- 
gen ſelbſt, beſtehend aus Turnübungen, 
Deklamationen in deutſcher und engli— 


ſcher Sprache und Geſangsvorträgen, 
fanden lebhafte und vollberechtigte An— 
erkennung. Man ſah, daß die Kinder 


ihre beſte Kraft eingeſet hatten, um 
Herrn Schutt und den übrigen Lehrern 
eine Freude zu bereiten. Eine von 


Herrn Profeſſor Schutt gehaltene An— 


ſpreche, in der er beſonders darauf 
hinwies, daß ſeine Schule den Zweck 


| verfolge, die Kinder zu charafterfeiten 
' und gemüthpollen Menjchen keranzubil= 


den, wurde gleichfalls mit vielem Bei» 
Beſonders herzer⸗ 
quickend war der innige Verkehr, welcher 
zwifchen Schülern und Lehrern herrich» 
te und von den Eltern mit aroßem®er- 
grügen wahrgenommen ivurde. Uns 
zweifelhaft wird dieſe ſchöne Feier allen 
Theilnehmern noch lange in freundlicher 
Erinnerung bleiben. 





es A 
Magen a uf 


4 oben, d 0 u ing 
Ay — oder Dy8- 
pepfie find die Folgen vom 
verichleimter Leber. 

Ser John I. De 

2 Barry, Ber. Staaten 

Einmwan 8-Zufpeltor in Buffalo, ichreibt 

wie folgt: „Bon meinen Kinderjahren am 

fitt ih an Leberverjchleimung. BDoltore 

zezepte und Patentmedizinen halfen MIT nur 

N ehend. Ich machte einen Beriuch 

mit Dr. Bierce’g *- Plea-ant Pellets”, indem 

ich vierzehn Tage fang Abends drei, nach dem 

agefien zwei, und ipäter zwei Monate 

gang jeven Tag ein Pillchen nahm. Seitdem 

habe ic) in fech8 Monaten um ſecheundzwan- 

ig Pfund zugenomm-n und biz gefünver 

als je, jeit meiner Kindheit. Die Schläfrig. 

keit und das unbehagliche Gefühl nach dem 
Eſſen haben gauz aufgehört. 


Astungsvohft Ihr 


sFr 


Ber, Staaten Ginwanderungs«Yujpeitag, 





Abendpoft. 


Etſcheint taglich · ausgenonunen Sonntags. 


Hetausgebet 
„Abenbanft* Eebaude 


gioiſchen Monroe und Adanis 
CHICAGO. 
Selephon No. 1498 und 4046, 


Vreiß jede Niımmer .. Sei 

Vreiß ber Sonntagsbeilage.. 

Kurc untere Träger dei in’3 Haus gefictert 
wöcentlic . 

ährlih, im Borand bezahlt, in "den der 
Stanten, portofrei . ..-- 


Hührlic nad) dent Auslande, per sofrei. 


= 


203 Fiftb.Av&, 
Sie! 


„1 Gent 
2 Cents 


83.90 
..85.00 


Tugendhumbug. 

Von den, fogenannten Mäpßigteit3- 
opojteln wurben früher mit bejonderer 
Vorliebe die abichredenden 


THE ABENDPOST COMPANY. 


| Menfchen jetbfwerftändlic fein, denn | Kälbern, auch nach Jones County | den Mohnhaus und Scheuer nieberge: | 


‚ der. Angeklagte hat wohl ein Recht auf-: 
‚einen. unparteiiichen Prozeß, ader nicht | 


ı gemäßtt werden jollte. 


“ten, 


cut: die Yusnüßung erbärmlicher Fine-; 
Ebenſo ſollte es klar fein, daß ein- 
Auffhub ohne zwingende Gründe nicht 
Die eine Barz 


"tet mag alles zum, Prozeß vorbereitet 


haben, und mird entichieden geichädigt, 
wenn fie ihre Zeugen wieder heimſchi⸗ 
den und ihren Anmalt für fein bloßes | 
Erjcheinen im- Gerichte bezahlen muß. 
Durch) die vielen mwillfürlichen DVerta- 
gungen werden die Kläger, die eine ges 
rechte Sache haben, häufig ermüpdet oder | 
über ihre Mittel hinaus in Anſpruch 


| 
| 


; genommen. Daß * unparteiiſche Rich⸗ 
ler die Geſchworenen belehren ſollte, 
| und nicht der Staatsanwalt und die 


Beiſpiele 


auf die Bühne geführt. Das waren an- 


geblich gebeflerte 

dem Publikum mit 
Stolze erzählten, daß ſie ſich dereinſt 
in der Goſſe gewälzt hätten, durch die 
Gnade des Himmels und die Anſtren— 
gungen der frommen Temperenzſchwe— 


Trunkenbolde, 


ſtern aber aus ihrem Sündenpfuhl er⸗ 
löſt worden wären. Selbſtverſtändlich 


waren dieſe Lippendiener regelmäßig 


haft bereut, ſchämt ſich auch ſeiner frü— 


Da BEL. el= | Gefchiorenen Monate lang dauert und 
beren Schwäche und hängt diejelbe nicht | ſch —— 


an die große Slode. Sehr häufig wur= | 


den die adichredenden Beiſpiele unmit- 
teibar nah der Teinperenz vorſtellung, 
in der ſie aufgetreten waren, wiederum 
aus der Goſſe aufgeleſen. 

Aehnliche Subjekte führt jethzt der ei— 
riſche Bulldoſerabvookat Goff in New 
York einem hohen Adel und verehrli— 
chen Bürgerthum vor. Es ſind Kerle, 
die mit Krokodilſthränen an den 
Wimpern die Geſchichte ihrer Schmach 
erzählen und ſchluchzend hinzufügen, 


Ehre und ihrer Familie willen 
Geſtändniß ablegten. 
dieſer Zeugen war der Polizeitapitän 
Schmittberger, 
Ausſchuſſe kaltblütig auseinanderſetzte, 


gern in ſeinem Bezirke einen regelmäßi— 
gen Tribut von $1O bi3 $200 im Mo- 
nat erhob, 


an feinen vorgefebten Infpeftor zahlte, 
während er ben Reit in Die eigene Ta- 


der vor dem Xeroms | 


wovon er 20 Prozent an ı 
jeinen „Kollettor” und eiwa ebenjo viel 


: 2 per | bearfträubendften 
daß fie nur um ihres Gemiifeng, . | au — ————————— enifern wer⸗ 
das | 


Der michtigite | 


=.‘ | formen verjchwindet 
wie er von allen Borpellen, Spielhäu- ! ° 


iern, Policy Shop3 und Bauernfäns | 





ce ftecte, Daß der befehrte Sünder | 


das gejtohlene Geld 
wird nicht ge= 


fit; erboten hat, 
twieder herauszugeben, 


die | + 

augenjcheinlichemn | menfiellen muß? 
| Thatjachen, : | 
| feftzuftellen hat, ruht auf ihr eine jo 
' große Verantwortung, daß alles ver 
| mieden werden follte, 


| ühte Schurk ig Richters ſein, denn es iſt doch ein Skan— 
abgebrühte Schurken, denn wer ernſt-⸗ ſt doch 


Vertheidigung, liegt erſt recht auf der 
Hand. Wie ſollen denn Laien aus dem 
Advokatengezänke klug werden, aus 
dem der Richter ſeine Belehrung zuſame 
In einem Staate be—⸗— 
ſonders, in dem die Jury nicht nur die 
ſondern auch die Strafe 


I 
1 
| 
| 


mas fie vermwir: | 
ren fann. Endlich follte auch die Zu- 
fammenfegung der Xury Sache des 


dal,daß mitunter fchon dieluswahl der 


die zuerjt ausgefuchten ihr Privatge- 
Ihäft gefährlich lange vernachläfligen 
müffen, weil einige Ferfeltecher ihre | 
Techtfünfte zeigen mollen. | 

Das Velte märe e8 natürlich, wenn 
der in der allerjüngsten Zeit entitandene 
und von Abkömmlingen aller Nationen | 
bevölferte Staat Illinois das vermo— 
derte engliſche Recht gänzlich über Bord 
werfen und ſich ſein eigenes machen 
würde. Da aber hieran leider nicht zu 
denken iſt, ſo ſollten wenigſtens die 
Sinnwidrigkeiten 





den. Was ſeinerzeit im Feudalſtaate 
Vernunft war, iſt im republikaniſchen 
Induſtrieſtaate größtentheils Unſinn 
geworden. Wegen der ſchlechten Rechts— 
allmälich das 
Rechtsbewußtſein. Neun Zehntel der 
öſfentlichen Mißſtände ſind auf die 
ſcheußliche Rechtspflege zurückzuführen. 


Zweclos. 
Da mit dem Carlisle'ſchen Wäh— 


rungsplan thatſächlich kein Menſch zu— 
frieden iſt, ſo wird derſelbe im Abge— 


| ordnnetenhaufe gar nicht zur Berathung 


kommen. 


meldet. Wahrſcheinlich wird er für ſei— 


ne Enthüllungen ſogar noch bezahlt, 


und auf jeden Fall iſt ihm Strafloſig- des 


. teit zugejichert worden. Da geht denn 


Als „Subftitut” mir) eine 
Bill vorgefchlagen werden, auf die jich 


| ber Tinanzjefretär und der Vorfigende 


diejer Erzlump hin und fügt zu ſeinen 


ſonſtigen Schuftereien noch 
rath an ſeinen Die bögenoffen. Und das 


den Wer: | 


Beijpiel eines folchen Gauners joll wo= | 
möglich nod; anregend auf die heranz | 


machjende Jugend wirken! 
Hier in Chicago „tt u. 

worden, daß ein gemilier 

vor einigen Wochen im 


%. ermittelt 
Ienney, der 
Namen de8 


Spielbefampfungs3-Ausfchufies der Eis | 
ric Federation einen Frechen und gro= 


ben Brief an den Mayor jchrieb, 
Madifon, Wis., eine — Spielhölle be= 
figt. ferner find von den tugendhafte- 
iten Mitaliedern der Federation einige 
als Baltker von Häujern entiarpt wor— 


in | 


MWährungsausjehuffes geeinigt ha= 
ben. &3 ift aber mindeitens fraglich, 
ob der neue Plan mehr Antlang fin- 
den wird, al3 der alte. 

Der jegige Entwurf ftellt e8 den Na= 
tionalbanten frei, entweder ihre alten 
Banknoten im Umlauf zu erhalten,die 
durh Schuidicheine gededt Jind, oder | 
fih dem neuen Spitem anzupaffen. Von 
einer Verminderung der "Bapiergeld- 
Sorten würde alfo feine Rede fein,Ton: 
dern e8 würde ini Gegentheil noch eine | 
andere Sorte Hinzutreten. Urfprüngs | 
ih wollte Garlisle alle Banken für! 
vie Einlöfung der Noten haftbar ma= | 
chen, die irgend eine banferotte 


| Banf vor ihrem Zufammenbruche ber= | 


ı ausgabt hätte. 


ben, die der Venus vulgivaga ala Tem= | 
pel dienen. Endlich bringt ein heutiges | 


Morgendiatt die WVemeife dafür, daß 
der Stadtrath, welcher befanntlich die 


tinanz gegen den Zigarettenverfauf 
nur erjonnen bat, um von dem ‚Siga- 
find die Moralbelden, weiche das La— 
iter verfolgen wollen! 

Die Leute, die öffentlich Waffer pre= 


digen und heimlich Magenbitter trin= | Staatsbanfen, jondern auch für Ein: | 


fen, find nicht die einzigen Heuchier. 
Ueberall macht fih der Tugendhumbug 


nigen ‚verbächtig, die fich jeldjt für fo 
fehlerfrei halten, daß fie fih ausjchließ- 


Da biergegen die öjtli= | 
chen Banken Einfpruch erhoben, jo joll 
dieje Beitimmung jeßt fallen, und bie, 


| einzige Sicherheit foll der Rejervefonds 
— — ı bilden, der vielleicht geniigend ift, viel- | 
Rolizei unterfuchen laffen will, die Or: | & genüg | 


feicht auch nicht. Am erften Entwurf | 
ftellte Earlisle den Staatöbanfen gün- 


heitenteuft 925.000 zu erpreffen. Das | ftigere Bedingungen al3 den National: | 
‚ul Pod, U j “ . U 


| müffen. 


. DUg | zungsfontrolfer beftimmen foll. 
breit. Am Allgemeinen find alle Diejes 3 


| der den Greenbads, 


ih mit der Bellerung inrer Mitmen= | 
chen befaffen zu mirfen glauben. An | 
der menschlichen Natur hat fich feit den | 


Zeiten der Pharijfer nicht viel geäns 
dert. 


Nectöreformen. 


Da fi eine Kommiffion 


banten, jo daß leßtere hätten eingehen | 
Diejer Fehler it in der ziei- 
ten Bil ausgemerzt, und es ijt nicht 
nur für eine beflere Beauflichtiqung der | 
die der MWäh- | 
Auch 
follen die Noten der Staat3banfen mes 
nod% den Natio- 
nal-Banfnoten ähnlich gemacht werden, 
damit das Publifum fie von legteren 
unterfcheiden und zurückweiſen fann, 
wenn es fie nicht Für ficher hält 

Eine genaue Prüfung und Erörte- 


löſungsſtellen geſorgt, 





rung des „Subſtituts“ hat noch nicht 


billig, dasſelbe ohne Weiteres zu ver— 
mit der 


Duchſih⸗ der Geſetze von Illinois be— 


icht, um der Legislatur Verbeſſerungs— 


pellationsrichter Sample ſich veranlaßt 


gefühlt, ihr einige Winke zu geben. 
ſagt, in Strafprozeſſen ſollte 
Staatsanwalt das Recht haben, recht- 


voriiläge zu machen, jo hat der Ap- | ebenfo wenig erfüllt, wie die urfprüng- 


Er | 
der | 


zeitig entdedte Formfehler in der Anz | 


tlagefchrift abzuändern. Die Aus: 


wohl der Gefchmorenen jollte dem vor= | tifitate unb 
ſihenden Richter überlaffen werden,und | ., * F 
aa folten nur die Fragen ! ftellt es aud noch Staatsdant-Noten, 

die feinen Zwangskurs haben jollen, | 


andeuten dürfen, Die ihrer Anficht nach 


an die zumßejchmorenendienit beitimm- | 


ten Männer gejtellt werden jollten. 
Wer um eine Verfchiebung der ange- 
ſetzten Verhandlungen nachſucht, ohne 
durch Krankheit am Erſcheinen verhin— 
vert zu ſein, ſollte ſich perſönlich zu 


ſtellen und einem Verhör zu unterinerz | 


fen. haben. 


Der Nichter endlich‘ foltte 


cein berechtigt fein, über die Meifunz | 


en. zur entfehtiden, Die den Gefchiwore- 


nen. au. ertheisen find, und feine In | 
jtruftionen follten jein eigenes Mert | 


fein, und 
beiden Seiten. 

de biefe Winke ſind beherzigens— 
werth. 
der orfikende Michter jekt ſchon die 
Mechlbefuͤgniſſe, die ihm Herr Sample 


nicht das der Anwälte auf 


ftattgefunden, und e& wäre deöhalb un- 


werfen. Doch auch die oberflähliche 
Betrachtung zeigt jchon, daß es den 
Hauptzmef einer Währungsreform 


iche Bil. E3 forgt nicht für die Ein- 
ziehung des von der Regierung jelbit 
veraußgabten PBapiergelves, enthebt al- 
jo das Schagamt nicht der Nothmwenpdig- 
feit, eis= Goldreferbe - zu beihaffen. | 
Neben die Greenbads, die Schab- 
amts-Noten, die Silber und Goldzer- 
die Nationalbanf=-Zettel | 


— — — — — 


und in Folge deſſen nur bedingungs— 
weiſe als Geld dienen können. Eine 
derartige „Reform“ iſt zum Mindeſten 
zwecklos, wenn nicht geradezu gefährlich. 
„Die Kälberklage von Jones 
Couutu.“ 

Berühmt oder berüchtigt — wie man 
es nennen will — iſt ein „Fall“, der ge— 
ſtern vor dem Obergericht des Staates 
Jowa endgiltig erledigt wurde, nach-⸗ 
dem er länger als zwanzig Jahre in 
den Gerichten jenes Staates herumge- 


ſchleppt worden war und alle dabei Be⸗ 


In den Bundesgerichten beſitt 


auch in den Staatsgerichten extheilen 


will, und es hat noch Niemand behaup⸗ 
tet, daß die Rechtspflege der Ver. Staa⸗ 
ten ſchlechter iſt, als die des Staates 
Illinsis Sn — iſt der Richter 
cwiffermaßen eine Strohpuppe, und 
wenn er perſönlich nicht ſeht ſchneidig 
iſt, ſo tanzen ihm die Advokakten auf 
der NRaſe herum. Daß wegen eines blo⸗ 
hen Formſehlers in der Anklageſchrift, 
der zuweilen abſichtlich hineingeſchmug⸗ 
seit fein mag, DAS ganze langwierige 
Rerfahren nieht follteumgeftoßen 'wer- 
ben Kunz, Jollte water vernünfligen 


| 


| 
| 


tbeiligten — abgejeben von den Md: | 
pofaten — um ihr Hab und Gut ger | 
bracht hatte, 

Als „Die Nalbertlage von Jones 
County“ iſt jener Fall unter Den 
Rechtsgelehrten der Mittelftanten allge: | 

ein befannt, und er verdient ed aud) | 
der Qaieriwelt erzählt zu werben, denn 
er iſt intereſſant und äußerſt lehrreich 

Vor mehr als 27 Jahren kam ein | 
Mann Namens Potter pon Ohio nach 
ones County, um nach kurzem Auf⸗ 
enthalt dafelbit nach Greene Counin in | 
Joa weiter zu manderit, io er Ni 
ein Heimmefen gründete. Er war Far: | | 
mer md bettieb auch Biehhandel, und | 
fo fam e3, daß er auf feinen Reifen 
duch den Staat, zwedd Yalaufs von 


„Abendpoſt“, Chicago, Samflag,. Den 22, — 1394. 


kam, wo er bei einem Manne Namens 
Bob Johnſon, der ihm noch von Ohio | 
ber befannt mar, übernachtete. Diejen | 
ermächtigte er, Kätber für ihn aufzus | 
faufen, während er fi meiter nad 
dem dftlihen Theile es County auf | 
vie Sude nad) Kälbern begab. Tags 
darauf fuhr Kohnfon nah dem Orte! 
Dlin in Xones County und hielt bei 
den dortigen Gejchäftsleuten Umfrage | 
nach lebendem Salbfleifch. Sie hatten | 
nichts dergleichen zu verkaufen, aber, 
ein dem Yobnfon unbelannter Mann, 
ber fi) Smith nannte und von Kohn: | 
fon3 Anliegen erfahren hatte, erflär- 
te, er befige vier Käiber, die er gern 
verkaufen möchte — fie ftänden in der 
Nähe der Ortichaft Sergeant’3 Bluffs | 
Diefer Smith murde fpäter während 
ded Prozeflirend zu einer berühmten 
PVerfönlichkeit, denn er fonnte nie ge— 
funden werden — von den Advofaten 
murbe er „der mpthifche Smith“ ge— 
nannt —, vorerjt aber Tpielte er noch 
eine ſehr leibhafte Rolle, denn er ging 
laut Verabredung mit Bob Johnſon 
und deſſen Bruder John nach Ser⸗ 
geants Bluffs, zeigte den Beiden dort 
auf der Ortsweide die vier Kälber und | 
nahm, da er auf fofortigem Abichluß | 
des Gefchäftes beitand, dag Geld in 
Empfang, das Bob von feinem Bru= 
der Kohn entlieh,. Jeder ging hierauf | 
feiner Wege, und ivie Kälber verblieben | 
auf wer Weide, bis Potter, für den fie 
gekauft morden waren, fommen würde, 
fie abzuholen. Dies gejchah; drei Iage 
jpäter; Bob ohnjon fand die Kälber. 
auf der Weide, wie mit dem „mhthi« 
ichen Smith” verabredet worden wat, 
und fieferte fie froben Mutdes an 
Potter ab. Damit maren die Yaden 
gefponnen, die zu unendlichen Ber- 
micelungen führen follten. Die vier | 
Kälber kofteten fchließiich allein an Ge- 
richtöfoften rund $30,000 und mad)= 
ten die jech3 früher qutgeftellten Män- 
ner, melche direft an der Klage bethei- 
ligt waren und deren Beendigung über: | 
febten, zu armen Leuten. Und Das 
tam fo: 

Kurz nachdem Potter mit den bier 
Kälbern feines Weges gezogen war, 
bermißte ein Nachbar Yohnfond vier 
Kälber, die er auf der Weide gehabt 
hatte, und da er hörte, daß Potter mit 
einer Kalbheerde durch die Gegend gqe- 
fommen war, und aud) welche.,von bort 
mit fortgenommen hatte, folgte er je= 
nem nad Greene County. Hier fand 
er die VBermißten, oder er gab Doch vor, 
fie dort gefunden zu haben, und da auf 
die Frage: Woher die Kälber? Die 
Antwort lautete: „von Bob Kohnfon”, 
rücte er diefen: chleunigft auf den Leib 
und forderte Nechenfchaft von Bob. 
Diefer glaubte jenem, gab feinen Wech- 
fel für den Werth der Kälber und er 
wirkte einen Haftbefehl gegen den „my= 
thifchen Smith“, Der aber fonnte nicht 
gefunden werden, ‚und es ftellte fich her= 
aus, daß eine folche Perfönlichkeit nie 
in der Nachbarfchaft von Sergeant's 
Bluffs gelebt hatte. Jeht jah John- 
fon im Beh, und auter Rath war 
theuer. 

Zu allem Uebel hatte fich damals in 
jener Gegend eine Gefellfchaft qebildet, 
Die fich die Nord Miffouri Anti-Pfer- 
dedieb Affociation nannte, und Die, 
weil gerade feine Pferdediebe zu ver- 
folgen waren, in Kohnfon ven Dieb 
der Foreman’schen Kälber (FForeman 
bie. jener Nachbar Kohnfong) mitierte. 
Die Macher jener löblichen Affociation 
Ichieten nach Potter und Foreman und | 
bebeuteten ihnen, daß fie dem 2erbande | 
beigutreten und zur gerichtlichen Ber= | 
folgung Johnfons die Hand zu reichen | 
hätten, (vibrigenfolls gegen fie Telbft 
borgegangen werden würde. Die Bet: | 
den traten bei, und gegen Johnſon 
wurde eine Anklage megen Sälber: | 
diebitahl2 erhoben. 

Unterdeß waren aber auch dem frii- | 
her fo vertrauenden Kohnfon Zmeifel | 
an der Redlichkeit feiner Geichäfte: | 
freunde gelommen. Er begab fich mit | 
jeinem Bruder nach Greene County zu | 
dem Anmwelen Botters, befah fich dort 
jene vier Kälber, die Potter fchlieklich | 
bon Foreman gefauft hatte, und — 
beide überzeugten fi), daß das nicht die 
Kälber waren, die urfprünglich vom 
„mythifchen Smith“ ftammten und von | 
Sohnfon an Potter ausgeliefert worden | 
waren. PBotter und Foreman hatten | 
ihn alfo belogen, und deshalb verinei- 
gerte er die Zahlung des Wechſels. 
Derfelbe wurde eingeflagt, zwei PBro= | 
zeffe folgten, und al3 das Urtheil 
Tchließlich gegen Yohnfon gefällt wurde, 
foftete ihn der urfprünglich auf $40 | 
lautende Wechjel volle $1500. 

Die Klage wegen Kälberbiebitahls | 
gegen Yohnion erregte in der ganzen 
Umgegend große Aufregung, und eis 
nes Morgens fand Kohnfon vor feiner 
Ihüre ein Bahrtuch, einen Sirie mit 
einer Schlinge und einen Drobbrief, 
Nun murde die Klage in ein amderes 
County verlegt und dort zweimal ver= | 
handelt. Der zmeite Prozeh endete 
mit Freifprehung Johnfons. Diefer 
war nun wohl ein freier Mann, aber 
er var ein armer Mann geworden und 
er brütete Rache, Er drehte ven Spieß ! 
um und verflagte Potter, FForeman und | 
fünf Mitglieder der Anti-Pferbedieb- 
Gejenfchaft auf $10,000 Schadener: | 
Tag wegen bösmilliger Verfolgung. E8 
ift unnötbig, den Lauf Diejer lage zu | 
verfolgen. Ein halbes Dutzend Ur— 
theile wurden abgegebeit, um wieder 
umgeftoßen zu werden, — einer ver 
Prozeffe dauerte drei Mocen und 
brachte 140 Zeugen während deäfelben 
auf den Zeugenſtand — ſchließlich 
aber wurde ein Urtheil von $1000 zu 
Gunſten Johnſons vom Staats-Ober— 
gericht beſtätigt. Nun blieb nur noch 
zu entjcheiden übrig, wer die $2886,84 
betragenden Koften diefes lebten Pro- 
äejles zu tragen hatte, Bon den fieben 
Ungetlagten war einer verjtorben, und 
die Weberlebenden wollten nur jechsSie- 
bentel- des Betrags bezahlen. Da: ! 
Dpergericht entichied gegentheilig, und | | 
damit war der berühmte Kälberprogeh | 
endlich eriediat, Zu berfchiedenen 3 eir | 
ten waren nahezu alle een | 
ter der Rechtägeiahrtheit omas an dem | 
Prozeß betheiligt, Dein Johnſon wur⸗ | 








| fergevierte gibt, 


N und 6 und der 2. We 
| gene Blod auf, in welchen 3532 Perfos | 
nen wohnen, während der Blod zwiſchen 


| wollwebereien von all Niver, 


ı aladann der Preis der 
| 85 Gents betrage. 


brannt und blutiger Bürgerkrieg itand | 
eine Zeitlang vor der Thür — wegen 
vier Kälbern. 
nn 
Wir effen au viel. 


Häufig fhon murde, bejonders von 
Aerzten und Hygienikern, 


ihrer Geſundheit ſündigen, 
zu vieles Trinken. 


hauptung wurde freilich wohl nur von 
geglaubt, die ſich 
gern darauf bezogen, jeßt aber fommt | 
das unter dem Aderbau-Departement | 
ftebendeBureau für thierticheinduftrien | 
und erklärt ebenfalls mit ‘Sntichieden= | 
Diele Uar= | 
fiht muß al3 unparteiifch angefehen | 
werden und verdient deshald Beachtung. | 


den ſtarken Trinkern 


heit, daß wir zu viel eſſen. 


Die Meinung des “Burean of Ani- 


mal Industry” ftügt fich auf eine Reiz |! u ; \ 2 
ſelbe wird das ſympathetiſche Neven-Syſtem 


he von Unterſuchungen, die mit Bezug 


auf den Nährwerth, die Koſten und 
die Verdaulichkeit unſerer Nahrungs-— 
mittel gemacht wurden, die unter Anz | 


derem folgendes ergaben: 
Ein Viertel bis zu einem Dr 


mebl3 fönnen der Verdauung entgehen | 


und fo für die Ernährung verloren ge- 


ben; ferner fann man annehmen, daß | 
in dem aenoffenen | 
Weizen- und Maismehl, in den Bohnen 
und Erbfen enthaltenen Eimeisitoffes | 


ein Sechſtel des 


unausgenügt wieder abgeht, wenn diefe 
Nahrungsmittel in der üblichen MWeife 
gekocht und gegejlen werden. 


Da nicht das, was wir effen, jondern | 


das, was mir berdauen, unferen Kör- 
per nährt, jo fann bei richtiger Aus- 
mwahl die Menge der Speiien ganz be= 
deutend verringert und der Körper doc) 
gut genährt werden. Eine Verringe- 
rung der Menge würde aber eine ge= 
tingere Anftrengung de3 VBerdauungs- 
apparates bedeuten, und bei geringerer 
Abnutzung wiederum könnte man ein 
längeresAusdauern desjelben erwarten. 

Aus al’ dem cheint berporzugehen, 
daß eine möglichite Beipränfung auf 


thierifche Kojt empfehlensmwerth und | 


oortheilhaft ift. Wie fommt e3 dann 
aber, daß die deutichenBauernburfchen, 


in deren Ernährung die Pflanzenkoft | 
vorherrſcht, ſich faſt durchweg 


kräftiger blühender Geſundheit erfreu— 


en, während man unter den fleiſcheſſen- 


den Amerikanern ſo viele Jammerge— 
ſtalten findet? Freilich von vernünf— 
tiger Ernährung, insbeſondere von ver— 
nünftiger Speiſebereitung, kann bei 
den Amerikanern nicht die Rede ſein. 
Sie bringen es fertig, das zarteſte Ge— 
müſe und das ſchönſte Stück Fleiſch 
auch für den beſten Magen unverdaulich 
zu machen. 


— — —— En 
Feet die Sonntagsbeilage F Abendpoſt. 


En 


NewYorfer Wohnungsverhältniffe. 


Der Tenementhaus- Kommilfton von 
New York überreichte dieſer Tage Dr. 
Nagle, der langjährige Statiftifer des 
jtädtifchen Gefundheits = Departements, 
einen Bericht, aus dem bervorgebt, day 


ı es in der Stadt New York fieben Häu- | 
weiche durchſchnittlich 
von je 3000 Berjonen bewohnt werden. | 


Die größte Zahl von Eimwohnern weiit 
unter Dielen Der zwilchen dei Avenues 
und 9. Str. 


der 9. und 10. Ave. umd der 52. und 
53, Str. 3026 Ginwohner beherbergt. 
Tie Sefemmt = Einwohnerzahl in den 
fieben Blods beträgt 22,070 Berjonen, 
von denen nad) den Statiftiichen Beobad)- 
tungen in den leßten Jieben 
dürchſchnittlich 757 
ſtarben, ſo daß die 


auf je 1000 Einwohner 32.96 betrug, 


während die Geſammt-Sterblichkeits- 


rate der Stadt im Turchichnitt auf je 
1000 Kinwohner mur 
Diele hohe Sterblichkeits= Ziffer Führt 
Tr. Nagle einzig und allein auf die 
unvergleihlich dichte Bevölferung 
den Ienementhäufern jener Diftritre 
zurüd. 


— ee - — — 


Drohender Streit, 


Als der große 
Maſſ., 
beigelegt wurde, trafen die Fabrikanten 
mit ihren Leuten das Uebereinkommen, 


daß die Löhne um 10 Prozent ernied— 
ı rigt, aber nad) GV: 


Tagen wieder auf die 
alte Rate erhöht werden Tollten, falls 
Druck-Kattune 


iſt nur 77 Ceuts. Die Fabrikanten 
wollen daher von einer Lohnerhöhung 
nichts wiſſen, die Arbeiter aber ſind ge— 


ſonnen, ſie zu erzwingen, und nöthigen- 
falls einen neuen Streik in's Leben zu 


Um einmüthiges Vorgehen zu 
ermöglichen, haben Die Unionen der 
Weber, Garder und © 
fen, fich zu verbinden und dieie Verbin 
dung wurde dDieler Iage im einer ge= 
meinſamen 


rufen. 


geſtellt, vom 1. Januar an wieder 

alten Yöhne zu zahlen. 

erwarten, dat diefe darauf eingehen. 
——— 


* „Gagette“, jo gut wie bie beſte 


Harttohie, $4.50 per Tonne frei in’3 

Haus. Vorzüglich. für Heiz- und 
Dampfziwede. Tel. Yards 849; Tyabrit 
35. und ron Str., oder Koehler & 


Rood, 167 Dearborn Str. Main 289, | 


— — — 


„Abendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500. 


— — — 


— Wunderbar! — 


’ 


Zwei ehrſame 


Spießbürger aus der Provinz ſehen 


verwundert einem vorüberfahrenden 
Pferdebahnwagen nad. Zwei Studen- 
ten fommen die Straße entlang. — 


Student (zum andern); Sieh’ Dir nur | 


bie beiden Ontelö aus der Provinz an! 
—n (zum andern); Hör od, 
Piefle, woas doas fer gejcheidte Kerls 
fein! Woher mweeß denn der eene, dat 
wir Onlels fein. Er fennt und doch 


aigl 


behauptet, | 
daß die Menfchen im Allgemeinen zu | 
viel efjen, und daß fie Dadurch mehr an ı 
als durch 
Dieſe letztere Be— 


ittel der 
genoſſenen Kartoffeln, der dem Körper 
zugeführten Gerſte und des Roggen- 


ſolch' 


\ Jahren 
Perſonen jährlich 
Sterblichkeitsrate 


24. 26 betrug. 


in 


Skreit in den Raums | 


pinner beichloi= | _ 


Berlammlung ausgeführt. | 
Ten Fabrifanten wide die Forderung | 
die | 
Es iſt kaum zu 


Eine neue Thahſache. 


Eine —— — ein. Arzt von 
Rorine gemakt hat. 


| Warum nerpöje Leute gewöhnlich an Anver— 
daulichkeit leiden und in welcher 
Weiſe die Nerven auf den 
Magen einwirken. 


Was macht uns hungrig? Was macht un— 
jeren Mageı die zu und genommene Rab: 
| rung verbauen? Was mach uns den Mund 
wäſſerig beim Anblick irgend einer Delika— 


Unſere Nerven. 

Wenn wir nervöſen Temperaments ſind, 
ſo iſt es beinahe gewiß, daß wir au | Uuver: 
daulichfeit leiden umd nichts iit im Stande, 
unjeren Magen wieder in Ordunug zu brün: 
gen, als eine gründliche Wiederheritellung uns 
jerer Nerven in gefinnden Zuftand, 

Wir befiken zwei Nerven: Syiteme ımıd ge- 
| rade dasjenige, weldem von Seiten 
| Aerzte die wenigfie Beachtung geichenft wird, 
iſt die Urſache von Unverdaulichkeit. Das— 


genannt, indem es ſympathetiſch auf die inne 
ren Organe, nämlich den Magen, 
die Nieren ꝛe. einwirkt. 

Der Beweis hierfür iſt leicht zu erbringen. 
Wenn wir den Nerp unſeres Armes durch— 
ſchneiden, ſo wird hierdurch der 
lähmt. 
unſeres Magens durchſchneiden, ſo lähmen 
wir auf dieſe Weiſe unſere Verdauuug. Die 
beiden Nerven-Syſteme ſind vollſtändig ver 
ſchieden von einander. 
| eine Derjelben durch „Nervine“ md lindernde 
Medizinen, wie 3. B. Bromide x, jo wird 
der erfranfte Magen nicht bergeitellt, behan 
mit Dr. Schoop’s wohlbefanntem Wicder 
chroniſchen Krankheiten des Magens, der 

Leber oder Nieren in Bälde beſeitigen und 
auf dieſe Weiſe die perfekten Funktionen die 
ſer Organe wieder herſtellen. 

Dr. 
Art von Krankheit dieſer Organe, wenn die 
| jelbe durch Zerrüttung des ſympathetiſchen 
Nerven-Syſtems verurſacht wurde und wäh— 


rend ſeiner vieljährigen ausgedehnten Praxis 
hatte der erwähnte Arzt auch nicht einen ein- 


Grohes Preiskegeln 


zigen Fall von Magen-, Leber- oder Nieren— 
Krankheit zu verzeichnen, welcher nicht direkt 
oder midiveft durch die ſympathetiſchen Ner— 
ven verurjacht worden wäre, 

63 it Dies eine neue 


heiten bezeichnet werden. 

Der Kall des Herrn G, O. 
Rrodton, Maii., 
Beifpiel. Herr Yambert war vier 
ähnlichen Unregelmäk igfeiten leidend, jomie 
ferner an häufig eintretenden Roptichnerz, 
Nervofität, Hartleibigkeit, Schwindel und in 
! Wirklichkeit einer endloien Neibe von Wranf 
heitö:Gricheinungen ähnlicher Natur. 68 
war flar zu eviehen, da Magen, Yeber und 
viellei ht aud) die Nieren bei ihm vollſtändig 
| außer Ordnung waren. &r Foniultirte mehrere 
der bervorragendjten Aerzte, probirte die ver 
Ichiedenartigiten Magen = Medizinen, aber 
alles ohne Erfolg, oder dak er auch nur Yin 
derung bierdurd erzielt hätte. 
begann er auch mit der neuen Behandlungs 


| Mad) einigen Tagen jchon fühlte er fich beden: 


vollitändig verbraucht hatte, mußte er zuge 
| jtehen, daR jein Zuſtaud ſich in auffallend 
ſchneller Weiſe beſſere. Er juhr mit dem Ge— 
brauch des Wiederherſtellers ſo lange fort, bis 
er jünf Flaſchen davon eingenommen hatte, 
nach welcher Zeit er ſich als vollkommen 
wieder hergeſtellt betrachtete. In einem kürz— 


| er unter Anderm: „In bin jetzt ſiebenund 
vierzig Jahre alt und fühlte * in meinem 
— beſſer als gerade jetzt. Schoop's 
Wiederheaſteller iſt in allen Apoihefen zum 
| Rreiie von 81.00 per Klaiche zu haben, oder 
wird bei Giniendung des Vetrages an Dr. 
Schoop direft per Grpreh portofrei veriandt. 
Ein mediziniſches Buch, welches genaue 
Einzelheiten betreffs der Behandlung von 
Krankheiten durch Dr. Schoop's 
wird auf Berlangen 
durch Dr. C. J. 
Wisconſin. 





| enthält, 
| jandt, 
Racine, 


Schoop, Box 404, 


bele⸗ 


Todes⸗Anzetge. 
| Martha Washington Deutscher Frauen- 
Verein. 


Ten Nachricht 


Mitgliedern zur daß Schweſter 
Khumpp, W BGleveland Ave vlöglich geitorben 
ift. Die Beamter find erjucht, ih am Zenntag, den 

I 25 Dezember, um 12:30 Uhr, im der Bereiushalle 
einzufinden, um der Verſtorbenen Die legte Ehre zu 
erweiſen. 

Lina Bu meiſter, Präfidentin. 

Franeista Pauntoni. 


Todesrtinzeige. 
Deutscher Frauen-Kranken- Verein 


ten md Mitgliedern zur Nachricht, dab 

um», 102 .Gleveland Ape., aeitorben 

en ſiud erſucht, Sonutag, Rachmittags 

halb in der Vereins-Halle zu erſcheinen, um 
der verſtoörbenen Schweſter die lezte Ehre ju 
weiſen. AnnaHaaſe, Präfidentin 

Paulina Praundis, Sekr. — 


Geſtorben: FKarohine Rlumpp, ge 
liebte Gattin vou Ehri ftopber Klumpp, dm ter bon 
54 NYabreu, 2 Monaten, 21 Iagen. Beerdinung Sonn: 

| tag um I Uhr Radınitrtags vom Trauerbattie, iM 
Gleveland NAve., per Kutſchen nah Moichill 


Wentlazäng. 


vielen Freunden, die ſich in unſeren Küm— 
mer unſer ſo licbevoll erinnert haben, durch Blu 
menſpenden duch brieflihe und te woraphiide 
Worte des und jenen, Die uuieren Soba ;ı 

| Srabe begleiteren, Matten wir hiermit unferen aı J 
eigen Danf ab, An ae u Anſeren Yeid that rö 
wohl zu ſehen m ptele thbeilnabmspolle 

unferer tbeurer e zu ül gehast und wün 
ſchen wir vou Verzen, daß ſie alle ein kingerc> Ye 
ben genießen mögen, als unſer unve rgehli der, in der 
Wiütbe feiner Jabre dabingeraifter Sodn. 
\ ler md 


* 
Den 


w 
> 
Freunde 


Lo eif Familie. 


Dieſe Friſt iſt nun 
abgelaufen, aber der Freis der Kattune | 


$ Zr nd billige Baſſageſche iue 
Notiz! tanien will. toitte fich jet beeilen; nach 
den I. Januar werden yreife jteigen. 

12 Monate a itia zu fihern 


B5 Nüberes bei 


Anton Boenert, 
General - Agent, 4 La Salle Str, 
» Umadte: 1, Brbidbaitsiahen in Peuticd: 

land Spezialität; Anz und Berfauf in: und 
' auseländiicher DBerthpapier ıc. 


Aufruf! 
Julius Drube von Haiset wird hıierdurd Auf: 


ei orderr, Ray wenen wihtiier Nadri Sieun von Deutich- 
ud bei mir zu melden 


ANTON BOENERT, ß4 La Salle Str. 


Anzahlaug getügt um Pillete für 


ACHTUNG! 


Senke ,‚ den 32. nid Sconntag, 
3%. De; ember, — 


Gemühlice Abendunterhaltnng 


ı in CHARLES MERKLE3 PLACE, 188 E. North Ave. 


| Sewte, 


Erites Am treten ded beliöhter Sängers u. Komilers ! 


ı Herrn Sel3. — Samftag Anfaug 7% Uhr m. Souns 
tag R amuttag ‘ 4 Uhr. 


68 ladet erzebenit eu Charles Mertie. 


Sartkohlen? 


No. 2 Ehetunt-Eröke, 
Groß genug für Baie-Burners. 


84.75 ver Tonne, frei in’s Hans, 


Coxe Bros, & Co., Tue, 


Telephon: Harrison 704. 


Ron 
Io 


NetailsDept.: Tue 


Ainsverfauf von. 


ZITBERN. 


Eine Anzahl aus 
Art — ind nad billig-an ha 


1205 N. Halsted Str. 


SER 


are 


an 


tejle? Was verurfadt Unverdaulichkeit? | 


die Yeber, | 


Arm ges | 
Isenn wir dem igmpetbetiichen Vtero | 


Behandeln wir das ! 


deln wir jedoch das jympathetiiche Syiten 


heriteller, jo fönnen wir ſogar die ſchwierigſten 


Schoop's Wiederherſteller kurirt jede 


Idee, dieſelbe kann 

jedoch mit vollem Vertrauen als die verninfz | 
tigjte Behandlungs Methode für dieie Krank: | 
Pampbert von | 
liefert hierfür ein treitliches | 
Nahre | 
lang an heftiger Unverdaulichfeit und anderen ! 


Schließlich 
Methode durch Dr. Schoop's Wiederherſteller. 


tend gekräftigl und noch ehe er die erſte Flaſche | 


Noolery Rotunde, | 
19d1m | 


u zu — Wiener ! 


| entral Turn-Berein. | 


ı Großes Deihnadhtsfeft, 
Ball und Befcheerung der Zöglinge, 


' am Dienftag, den 25. Der. 'B4, 
| Abenda 730 ın Der CENTRML - TURNHALLE, 
| 1193—1115 Wlilmaufce Ave 
| Ticket 25c @ Person. 


— — — — — — — —— 


Großes Schauturnen, 
| Weihnachtsbescheerung una Ball 


veranftaltet Dom + im 


NATIONAL TURN-VEREINN, 


| am Dienftag, den 25. Dezember ’94, im der 
| APOLLO HALLE, 256 Stue Islaud Ade. 
Bart. 25 Seuto Barton. 


Großes Schauturnen 


-— et — 


der Südfeite Turugemeinde, 
| abgehalten nm der Südieite Turnballe 
314347 State Str.. 
Dienitag, deu 25. Dezember 1804. 
Anfang 8 Uhr Abends. 
DER TURNRATH. 


Großer Sploefter: Ball 
'Gejangvereins Frohſinn, 


abgehalten in der Südſeite Turnhalle, 
1894 


mo 
— 


au Montag, den 31. Dazember 
Cidiets 50 Cents. 
FI” Tames in ren ae irei 2>.31d 
Da s Romite. 


CROTE WIEHNACUTSFIER 


det 


Plattnülfchen Vereens vor Chicago, 
am erjiten Wichnachtsdag, Pingvdag, den 
25. Dejember 1804, 


Bamilienrfort 25 Gente 
‚ Tünd bi de Mitglieder un Apends au dr Raiie to 
heben. — Anfang Klock 8. 


Das Komite. 


im Werthe von “= 50, 


Schweizer ẽ 


22.,23., 


un» 1. Januar iu 
Sturms Halle, 105 Wells Str. 
w > Angeln 3t. 15dz33ſa 


veranstaltet bom 


29. 


' 15.,16., 


Zur Schügeulier'! 


292 SEDGWICK STR., 
nabe Divificıt. 


Samstag. den 22. u. Sonn- 
tag, den 23. Dez., 


Grohesd 


Auftreten der Geicdhmiiter 
Volkmuth in ihren umüber:- 
troff nen deutfchen n. eugl. 
Geiangsd: Borträgen, 


Dienitag, 1.Werhuachtätag: 
_ Extra-Konzert! 


if an Tr, Schoop gerichteten Schreiben jagt | 


Methode | 
pojtfrei ver- | 


Verehrer desielben werben höflichſt erfucht, 


Sonntag, Wachmittags 2 ihr, in 


351&4 STATE STR. tugfnden, 
Mar. 3. Kid, 
Deutide Wein: und Bier: Ztube. 


Eiſenbahn · Fahrylaue. 


Ahineis Gentral:@lienbahn. 

Alte duriahrenden Ziige verlaiien zn Geutral-Bahıt- 
hof, 32 Str. und Part Row. üge * dem 
Süden können ebenfalls an ber * ft», 50. Str. 
uud Hyde Parlsätatıon beſtiegen werde. Stadt» 
Lictet · Onice: 3 Clart Stra und Auditͤrrum⸗Hotel. 

Abfahrt u ituuft 

1358 

IA 

2 


New Orleans ee & Memphis 
Atlanta, on & Aattonpille da 
6H. & Zr. Yonis Diamond Special 
Springfield & Peratur,. 
New Crleans Poitzug: .. 
Guno St. Yonis Zaqiug. 
Bloomington Vaflagierzug . — 
*2*8* & New Orleans Ervrei 
Anntafer & Bilman .. 14.10NR 
Rocdiord. Tubugne. Sıaur Eitı 14 
Sivur Falls Schueltzug IEDN 
Nodisrd. Dupugue & Kiour gıty all, Br) 
Nodford Baflogieraug....... ; 3.00 * 
Roctford Freeport 
Zubuane & Roriord Erprek ... 
aSanftag Racbt ur D1s Dubuane. 
lich ha Ali Sonnutads 


45 


Täglıd. Br 


Burkingten: vinie. 

Ghicago». Burlington: und Umnep-Erienbahi. 
Difteed: 211 Glarf Str. und Union Bailagtor- 
bei, Gaual Str., aunien wWiadıron und Adams 

Züge Abtabr. Aukımft 

Salesburg und Strvator td #615 

Rocdiord und Tyrreſtou RB 25 2 

Lpgat-Buntte, Yılmoıs u. yowa....*11.08 * 3 “15 9 

Rodiord Sterling u ud Mendota. 4525 4 #1 

Stviator und » 11 va th} 

Raufas eıtd, St. orn.Y Scanen worth? = 

Aile Bunte ıı 3 Tar DM 

Omaha, 6 Hufe u. Web Puntıe + 6 53 N 

St. Baul und Vinueapolis ann 
Kas Ciiy St Zoen ve vean — *10 320 R 

Omaha, Lincoin und Denver. I. 

Bart Drils. Wanna KorHaud 23 

et. Paul und Minnerpolts oR 
»Tügtie. +iIägatı, sie — 


idet. 
Bahn · 


St 
— 


— 


8 


tce 


* 


22322 


444 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Brand Gentrgt Fallagier-Station; 
Tifiee: I Gtarf Str, 


u 18 Fahrp erde berlaugt -auf 
Yunited Zügen. 


Stadt» 


Ankunft 
FEION 


DIN 
*7.0% 
048 
+7.20% 


1.58 


A 
= uhr 
u York und ai —D Ben . 

buled Limited * 

Asbdurg Limued 

alferton Accompdatınn i 
Gplumbus und MWrerting Grviek.. SOHN 
Rein York, Waibiuiaten. Spittähnrg 

und Eievelaud Beitiputed Limited. * 6.25 N 

Töglih. 7 Ausgenommen Sonntags 


—* PA ER ST 
— — 
fice, 195 South a Cinzk 80 Stree 
— —— —* ** Dunday. 
Pacifie Vestibuled E *38 
KansusCity, —*8 * ‚ifo — En 


St. Lohis —— 

alitornia amaited, ria * T, oais. 
St. Lowis * ee aprese Den & —8 
Anrin st, Lou r zpress......”) 
55 & St. Lowis Y —8. Hape... 
Jaliet & Dwight Accommmdation. zen,‘ 


Ehirage & Ealiern Zuineis: Biienbahn. 
Zıdet= Offired: 230 Eier Str. Aubitorium Auuex 
und auı Baltagır-Tepet. Zearborı mund Bott Str. 
| Taglich T rusgen. Sonitag. abtahrt Autuuft 
Zerre Haute und Evansvıde ... TB +60: 
Daupsde u nd. wrtnerat e vas. 
Cncago & Naibptlte Kunited 
Zerre Haute und Buunusdtile..... 


* 


nd 


eh 
La 


’w. 08 


icage & Erin Gienbahn. 
evi⸗g 4— 


N MR E. Glarf Str. und Brarbern- 

Etatipu, Poit Str., Erle Fourth Ade 

7 Aendgt aatzag 

War on !’rral.. 

* Rew Yort & vonon * —* 

Jamestowu & Buffalo AN +0 
| Barth Aubien Pen nmebanien.. > 

; New York & Poiton. . 4 
4 Selambus & Wertiit, Be.. . 4, 


aM 
. 


vot: aarbomn- Statt 
| idet-C fees. 2: Glarf 
und en Husel. 


344 Antunft 
Bionapoiis up Guuclanan 28 188 
nette und Sonisoile ........ . 6 “cn 
nette und Kouiswıle R 
Acomodatıpu... Ba 7 7 8 


Adbend3 an der Kaffe 60c. | 


| Weihnachls-Belcheerung der Turnfchüler | 


der | 


| £#” Abewds offen. 


Turn: Verein 


‚,30., 31. Dezember | 


pieh en die elden zur aslältgen Anſicht 
| jedem Artıfei 


Extra - Konzert! 


ſcuier 


ih | 


| Julius Martini, 





| Kohlen. geni 


} ee: Samy 


| Pronipte Abtiefering. 
vet. “ Rn. BUNGE BR0S., 616 W. Lake Sr. 


WIENER BIER-HALLE, 


!:  &8 ladet ireumdlichit ein 


FEIN TH! 
| 


Etablirt 1880. 


SHÜURDS&KASPER 


STATE und RANDOLPEH ST. 


Ta untere Theilbaberiait am. Januar 1395 
ertöicht, offerıren wir unjer ganzes Lager bes 
ftehend aus 


s280,000 Diamanten, 
60,000 Taſchenuhren, 
10,000 Schmucklachen, 
10,000 Sterling Silber, 
8,000 Novilälen, 


Zu groiiem Rabatt und viele Waaren zu 
weniger alö dem Koitenpreiie. 


1-24d5 


Deutſches Conſular⸗ 
ww Rechtsburean 


(taattih inforvorirt.) 
Spequuluät: Bollmachten geichlid ausgeic® 
tigt, Erkichaiten regulirt, Roten: Ausikände 
eingezogen, 2" Für Unbemitielte gratis. 


Aotarints- Amt 


zur Auſertigung — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung don 
Deiicpälten, Grbidhniteregulirungen, Bors 
wundichaitsiahen, fowie Molcktionen uud 
Medıts: iowie Militärfadgen beiorgt: 


K.W.XEMPF, Konſuſent, 


in UBHLICHS NOERDLICHER HALLE. | 


155 WASHINCTON STR. 


ER Sonntag-VBormittag geöffnet. imilj 
Office: KEMPF & LOWITZ 


Ur ıjeren t werthen Beth nuten und Wreuns 
den zur Nachricht. dat wir a wieder die 
arößte Auswahl von den io beliebten 
mwerifaniihen, jprehenden Bapas 
geien, teimeı Barjer Manarien ım 
dolleneiange no anderen in» und aus⸗ 
laudrche; ing: und Ziervögeln 
ſowie feimiter Audreasberzer Zucht» und 
Stammweibchen. Tauben Daten, Dieer- 
Ihwerncen Goldfiiche Aquariums u. HMüs 

figen ebenio aller Zorten in» uud ausländiicher Arten 
von Samen ıııd Nogelfutter au Dand baben, und ent« 
Bır geben mit 
der bei nu gekauft wird, die Garantie, 


au teten, wie ve peaienturt 


| ATLANTIC AND PACIFIC BIRD CO, 


197 E. Madison $tr., Chicago. 15d3b10 


Zither- -Unterricyt 


wird in 


Rahns Zither-Afademie, 


765 6lybourn Hve., Ede Perry Str., in gründe 
lıder Weite ertheilt. Fur tünfmali aen Unterricht i in dee 
Woche find ım Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. Groß · 
ortiger Ur'ola! Weit über 209 Scitler beiuden die Mits 
ftalt. Zithera werben für Die Anfangszeit umentgelts 
lich —*5 Befſuchet die Vrobe⸗ Konzerte der ither- 
Sonntags, Nahmittags 3 Uhr, in der Afade» 
Gintehtt Ivei. . jaja 


Erfle deulſche Hebammenſchule i im n Wellen. 


Das einzige vow Gtante Jlinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 


eröffnet jein 28. Gemeiter am 15. Januar 
5. Nur reauläre vom Staate Jllınois autoris 
firte Aerzte ertheilen den Unterricht. Nüheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 
&de North Av. und Burling. 


mie, 


imıbw 


— 


Geo. Kuehl. 


Ahren: und Juwelen: 
Helchäfl, 


Alle Waareuı werden us 
ter voller Garantie ber 
kauft. — Reveraturen auf 
das ſorgfaltigſte audge- 
fuhrt. ZAnidbdim 


184 ist Randolph $t, 
_ LINCOLN PARK FLORA, 


Iudaber. 
drüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Slart. 
Gröhte Auswahl ıı Schuittblumen, fowie tropijdhen 


ir blüt rm Pllangen 
tell ihmadvol ausgeführte Arrans 
satlı 


| in Hr 2 Ueerigungsn Dodjzeiten ıc. 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


“Cross Creek’ — 
oh Dartfohlen, 
2hc ertra in Süden. 
2 Gele Fein, Gheituut..84.75 

h 00 | Birdeve Caunel.. 86, 8 

—3. .00 Dard Bra Eoal..$3, 
33.00 | Samed Slabs.B6 n. Go 
Indiana @aa.....82.75 | Sawed Bead..87 p. Korb 

Yudiana Yıiodl (dafieibe als Gartjider.. 83.50 
Neine Roblen. Volles Gewiht. 


Dodınga rump. 
jndtaua Yunıp. 


etablırt 
feit 187% 


OSKAR SCHMIDT, 


| 287 N. CLARK STR., Eingang Shicage ne, 


Bhotograph. su.ai.gm 


Feinite Photographien und Porträts in Rreibe uuh 


; Walieriarbeu, ur weite Berbeiierungen angewandt. 


Ripersturn: an , Shieferdänern 


' fowieafle Bleharbeiten a Hahen und @iebels 
ı Dügern werden billig und qui ausgeführt. 
| eure for leaking chimneys and —— 


Asure 
Ze Arbeiten 
unter Barantie, Wm. He 

Subidii MWLIO W. 15. Str., a e Stibland Ring, 
230 Ciybourn Ave. 
Ede Ordharb Str 

Grosses Konzert 
am Samftag, d. 22. uud Zonutag. d. 23. Tezbr. 1994 


, Ze eriten Mat: Frl. A Gandituz. unter Mitpirkung 


I Verder und nm - wie 
B. HOLZAPFEL. 


d.u Sep‘ 


— — — 


Fraut 3. Dintamp’s 
“WÄLH ALLA” 
Susa-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Belter Duiineg-Qund in der Stadt, 15 Gentä. 

Importirte Weine und Biere. dai,idag.ii 


CRITERION THEATRE, Sirschnd 


JOHANN MOST 


n (di. HaAUPTMANN’S great play: 


"DIE WEBER”. 


WEEK «om. SUNDAY MATINEE BEC. 23rd. 
Prices: 25c, 35c, 50e, 75c. 


EITIT Belfstheater. 


Kotumbia Halle, 5322-26 State Str. 
Sonntag: 


„haus der Sabinerinnen“, 
Au Meihnadytstage: 
„arlüller und Schulze“, 


“Berliner Pflanzen”, 
Große Briaug po e. 


oder: 


Ayollo- hrater. Biue Jsland Ave., nade 12. Str. 
Sonutag, BolienabenD. 


Unter Regıe vou Di. M. Habe: 


erz und Dollar, 
Beusigrameritanties Yeseusbild von 


— 


| —— Opcrubans. 


Anlet dem su. 


Yolfar! RIRTe ung. 


— 


Aurora Turnöele, — —— 


kei T den 23. Dezember: 


Onkel Toms, Hütte, 3 


(UNCLE TOaS 
I Tan. Dia, 





m — 


S Kräuter 
en. 


Ausfhliehlih aus Pflanzenftoffen 
sufammengejekt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


VDerftopfung, 
welche folgende Leiden verurjacht: 
Galleufrantheit. ö 
uebel fa Rlnsch BETWARE 


Alpdrü 
Up petitlofigfeit, I 


Blähungen es thmigtei 
2 i. urzathm eit, 
Gelbjucdt. : rag 


Neizbarkeit. 
Kolit. 


Allgemeine 
Seitenftehen. . 


hwäde. 
Berdroijenneit. eiger, wirbeinde 
iten Ber r Kopf 


Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. * 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſtarre Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervoſitat. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Derdor benerDagen. Gaitriiheropfichmerz. 
Epdb rennen. Kalte Hände u. Füße, 
Ehledterßcihmad UeberiüllterNagen. 
in Wunde. Niedergedrüdtheit. 
Srämpfe,. METER: 
————— Bluͤtarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 
Jede Familie ſollte 


Ei. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthbrg haben 


Sie find in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebjt Gebraudisanweiiung; fünf Schach: 
fein für 81.00; fie werdeu auıh gegen Empfang de3d 
reries, m Vaar oder Briefmarken, ıwgend wohin im 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
fandt von ddf 


P. Neusiaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Vergnügungas⸗Wegaweiſer. 
Chicago Opera Houſe—Mrs. Langtry. 
Golumbia-Ihe Girl J- left behind me, 
Empir e—Vaudeville. 

Graud Opera Houſe—ff the Earth. 
Havlin s—April Fool. 
Haymarket—Gomedians, 

Hoorley s— haun Rhue. 

Lincolhu Park Theater—The Galley Slave. 
MeBiders—On tie Miffiifippi. 

Schil ler Madelaine. 


In Uniform. 


Die Berl. „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt am 
7. Dezember: 

Als der alte Oberpräſident von 
Schön bei einem Hoffeſte einem oſtpreu— 
ßiſchen Gutsbeſitzer begegnete, der in 
Kürafiteruniform erjhien, fragte er 
ihn lächelnd, weshalb er nicht in dem 
Kleid eines freien Mannes, jondern in 
der Livree jpazieren gehe. Es fanı 
darüber zu einigermaßen langwierigen 
Erörterungen, in die auch der König 
eingriff; aber der Staatämann blieb bei 
jeiner Meinung und ging von feinem 
‚Standpunkt nicht ab, daß der Bürger, 
too er durch jein Amt oder jeine PBer- 
Jönlichfeit zu mwirfen habe, nicht eine 
Uniform zur Schau tragen dürfe, die 
euf ganz andere, auf militärifche Ver: 
hältnifje berechnet fei und die Menfchen 
nur nach ihrem Range al3 Soldaten 
ſchachtele. 

Mit lebhaftem Bedauern haben ge— 
ſtern weite Kreiſe des Volkes wahrge— 
nommen, daß der Präſident des deut— 
ſchen Reichstages ſeine Aufgabe, die 
Würde der Nation in ſich zu verkörpern, 
bei der Weihe des neuen Parlament3- 
gebäudes in dem leide eine Land— 
mehrmajors zu erfüllen fich bemüßigt 
fühlte. Der Präfident des Reichstages 
ift der Herr des Haufes, ift der höchite 
Gebieter in jeinen Räumen. Der Ma- 
jor aber ift der Untergebene jchon jedes 
DOberftlieutenant3 und hat ihm feine 
Neverenz zu machen. Die Militäruni- 
form deuist das Verhältnif des Dien- 
ftes, der hierarchifchen Unterordnung 
en. Gie hat ihre Bedeutung und ehrt 
ihren Träger — aber alles an der redh- 
ten Stelle. Wenn morgen mobil ge- 
madht würde und Herr von Lenekom 
als Major zu den Fahnen eilte, Nie- 
mand würde an jeiner Uniform Anftoß 
nehmen. it heute eine Kontrolver- 
fammlung und der Major von Leve- 
om zu ihr fommandirt, jo verfteht fich 
ton jelbit, daß er „des Königs Kleid“ 
trägt und fich gern und ganz als &lied 
des Heeres fühlt. Wber geftern hatte 
der Major bon Levekom nichts zu thun, 
auch der Wirfliche Geheime Rath nicht3, 
jondern ‚nur ber Präfident des Deut- 
Ihen Reichstags, und darum hätten wir 
gewünfcht, er hätte diefe hohe Würde 
auch durch das Gewand des freienMan- 
nes angedeutet. 

Zum erjten PRale, feit der Reichstag 
beiteht, ift geftern auf'dem Edplabe des 
Bundesrathstiliches ein Reichskanzler 
im Bürgerroche erſchienen. Fürſt Bis— 
marck war nicht gerade Soldat mit Leib 
und Seele bwohl er es, ohne je eine 
Kompagnie geführt zu haben, bis zum 
Generaloberſten der Kavballerie gebracht 
hat. Er hatte ſich an die Uniform ge— 
wöhnt, die er in den Kriegen Preußens 
und Deutſchlands getragen hatte, und 
— er war Bismarck, und darum konnte 
Niemand in den Sinn kommen, ihm 
den Rang nach der Uniform beizumej- 
fen. Graf Caprivi war General, ganz 
General; auch als Reichstanzler hat er 
nie bergejlen, daß er in eriter Reihe 
Soldat jei, ablommandirt zur Wahr: 
nehmung der Gejchäfte des leitenden 
Staatsmanned. Da er immer aktiver 
Eoldat geblieben war, jo fonnte man, 
mern nicht-Ioben, fo ;doch verftehen, daß 
er die milttärifche Uniform trug. Wie 
nun, wenn Fürft , Hohenlohe zufällig 
Lieutenant‘ oder - Rittmeifter wäre? 
Sollte er dann im’ Reichstage in der 
Offigiersuniform erjheinen? Gewiß 
nit; darüber wird Niemand im Zmei: 
fel jem. Auch der Finanzminifter von 
Scholz it, nadfvem er zum Sekond⸗ 
licutenant. ernannt ‚wurde, niemals in 
Lieutenantsuniform por den Reichstag 
den Bundesrath oder den Kaifer getre= 
ten. Weshalb alfo fol Herr von Leve⸗ 
how als Präfident des Reichstags ge- 
nöthigt fein, die Majorsuniform zu 
tragen? 

Herr don Lenehom ift ein übrigens 
geiltuoller, warmherziger Mann. Er 
erfreut fich mit Recht des Beifalls aller 
Barteien in feiner Gefhäftsführung. 
Gerade deshalb ift man genöthigt, an- 
zunehmen, daß er, fremden Wünſchen 
und —— — * un 
glaubte, indem. er pfli ildigſt 
als Major —ã Hert Ar 
tow will es nicht auf Auseinanderſe⸗ 
tungen antoinmen Yafjen, mie fie Theo- 
dor bon Schön niemals ſcheule. Wir 





Zeichen der Zeil. Und toir hoffen, daf 


eenard eine beflere Zeit anbrechen: werde, 


eine Zeit, in der der oberjte Vertreter 
des deutichen. Voifes feinen Stolz’ dar- 
in fehen und: auch durch die That be- 
meifen wird, daß er bei feierlidjen Gele- 
genheiten nicht ein Dienftkleid anlegt, 
jordern das Kleid des freien, jelbitbe- 
mußten Bürgers, das anzeigt, Daß er 
als Präfivent des Reichstags nur dient, 
wie die Worte über dem neuen Reich3- 
— lauten ſollten, dem deutſchen 
olte, 


Chineſiſches. 


Ein amerikaniſcher Miſſionar hat in 
der Nähe des nördlichen Vertragsha— 
fens Niutſchwang eine Unterhaltung 
mit einigen von Pingyang geflohenen 
chineſiſchen Soldaten gehabt. Was er 
derüber an die „North China Daily 
News“ Tchreibt, trägt den Stempel ber 
Echtheit und gibt die Anfchauungen 
dtejer Leute vortrefflich wieder, Wir 
wurden, jo erzählten die Flüchtlinge, 
bei Pingyang vollftändia überrafcht. 
Nichts war zum Kampfe vorbereitet, 
meil man uns gejagt hatte, daß mir 
noch menigitens eine Woche Ruhe ha 
ben würben, So gaben wir und ganz 
den Freuden des Erntefeites hin, als 
der Feind plöglich mitten in der Nacht 
aus großen Kanonen das Teuer auf 
ung eröffnete, das beim Scheine de3 
Vollmondes eine jchredliche Wirkung 
batte. Uns*vieren gelang e3, zu flie- 
hen, aber unfere Kameraden fielen wie 
gemähtes Gras. Wie gering mären 
aber auch unfere Ausfichten auf Erfolg 
geweſen: die Gejhüte des Feindes 
trugen achtzehn Li (ungefähr zehn Ki- 
Icmeter) weit, unfere dagegen nur 12 
bi3 höchitens 16 Li. Wir waren fchlim= 
mer daran al3 die gemeinften Thiere. 
Wir hatten ein jchleehtere® Los als 
Gänfe, die fich, jelbjt wenn fie vermuns 
det find, oft noch Durch Tauchen, 
Schwimmen oder Fliegen retten kön— 
nen. Wir können nichts dergleichen 
und müffen daher meijtens hilflos um- 
iommen. Ein Glüd, daß wir dem ent- 
ronnen find! Wir wollen jegt den Sol- 
Datenrod ausziehen und mit dem er— 
ften Dampfer nahZfchifu zurüdfehren, 
mo wir wieder ruhig zu leben hoffen. 
Denn mir können bejler mit Pflug und 
Spaten umgehen al3 mit Gemehren, 
die fi) manchmal aus Verfehen von 
jelbjt entladen, — Unter dem niederen 
Volk in China, das Jchon in gemöhn- 
licher Zeit ftet3 geneigt ift, den albern- 
ften, ihm von feinen Wahrfagern auf- 
gebumdenen Unfinn zu glauben, laufen 
jegt natürlich die ungeheuerlichiten Ge- 
Ichichten um. So [eint e3 in ganz 
Nordehina ausgemacht zu fein, daß 
Nußland den Japanern hilft. Herr v. 
Hannefen jah, jo wird in den hiefigen 
chirefifchen Zeitungen behauptet, in der 
Seefhlacht am Yalu deutlich auf meh- 
teren feindlichen Schiffen die ruffilche 
Tlagge mehen. Nach andern Angaben 
find dann wieder fämmtliche in chine= 
ſiſchen Kriegsdienſten befindliche Aus— 
länder abſichtlich auf den Kriegsſchif— 
fen dem Feuer des Feindes ausgefekt 
werden, weil fie Verräther waren. Die 
menigen bon ihnen, die dann unter 
Tchredlicher Todesangft mit dem Leben 
Davenfamen, hätten fich nachher bei Li- 
Hung-Tfhang melden müffen, und der 
Vizefönig in feiner übergroßen Gnade 
babe ihnen dann erlaubt, fi durch 
grehe Summen Geldes al3 Sühne für 
ihren Verrath freizufaufen. Sm In— 
nern des chinefifchen Reiches mußten 
die allermeijten Leute beim Beginne des 
Krieges überhaupt nieht, daß es ein 
Land gebe, da3 Japan heibe. Mehrere 
Miffionare berichten dies übereinftim- 
mend und fügen meift hinzu, daß man 
allgemein Rußland für den Feind hal- 
te. Die Japaner haben inzmwijchen die- 
fer Untenntniß etwas abgeholfen. — 
Aus Hankau wird berichtet, daß eine 
Anzahl von hinefifchen Soldaten, die 
fürzlich von dort nach demKtriegsichau- 
plate gefchiet worden find, im Befit 
eines unfehlbaren Mittels fjeien, um 
die ganze unbequeme japanifche Flotte 
auf höchft einfache Art zu erobern. Sie 
mollen nämlich, jobald die Flotte her- 
anfommt, zehntaufend mit Luft ge= 
füllte Schweinäblafen in’3 Meer mer- 
fen. Auf den feindlichen Kriegsfchif- 


fen wird man diefe Blafen für lauter 


tahlgefehoreneChinefentöpfe halten und 
fofort ein wüthendes Feuer darauf er- 
öffnen. Schließlich muß die Munition 
verichoffen fein, und dann find die auf 
diefe Weife mehrlo gemachten Kriegds 
chiffe leicht von. den Chinefen megzu- 
nehmen. Leute, die gern die berühm- 
ten Sagdgefchichten erzählen, wie man 
einen Lömen oder Elephanten fängt, 
werben den Chinefen für die Bereiche: 
rung ihres Vorrath3 dankbar fein. 


Der Zar im ruffiihen Sprihiwort. 


Der „Figaro” bringt in feinem Ieh- 
ten „Supplement“ eine Lifte der rufli= 
Ichen Sprichwörter, in denen die Per- 
fon des Zaren eine Rolle jpielt. Wir 
geben in Folgendem einige der origi- 
‚nelliten wieder: Spudt der Zar in die 
GSuppenfchüflel, fo zerfpringt diefe vor 
Hochmuth. — Die Krone jhüßt den 
Baren nicht vor Kopfiweh. — Auch die 
Zunge deö Zaren bläft die Sonne nicht 
aus. — Auch des Zaren Rüden würde 
bluten, wenn er die Knute befüme. — 
Selbft din ausfägiger Zar wird für ge- 
fund erklärt. — Fährt der Zar mit 


“einem gemietheten Gaul, jo wird jeder 


Schritt für eine Werft gerechnet. — 
Der Zar ift wohl des lieben GottesVet- 
ter, aber fein Bruder ift er nidi. — 
Der Zar wohnt nicht in der Hütte des 
Armen, dgrum -tennt er das Elend 
nicht. — Des Zaren Arm ijt lang,aber 
er reicht: nicht: bis zum Himmel. — 
Auch des Zaren Effig mat nicht füß. 
‚— Die Hand de3 Zaren hat aud) nicht 
mehr alö fünf Finger. — Au die Lei- 
he eined Zaren verweſt, wenn fie nicht 
einbalfamirt ift. — Die Stimme de 


"Zaren findet ein Echo, au) wenn feine 


Berge in der Nähe find. — Das Drei- 
‚gefpann des Zaren läßt eine tiefe Spur 
‚hinter fi. — Ein fetter Zar ift für den 


bedauern feine Nachgiebigfeit, aber wir | Tod nicht fchwerer zu tragen als ein 
begreifen fie. Wir fehen in ihr ein Dürzer Bettler, — Gin Ihränenttopfen 





„Abendpoft«, Ehicago, 


nn 


im Auge de3 Zaren foftet dem LQande 
viele Schnupftücher. 
Verſe macht, wehe den Poeten! — 
Wenn der Zar ſpielt, ſind die Miniſter 
einäugig und bie Bauern blind, — 
Mas‘ 
bringt die Zeit fertig. — Auch des Za— 
ren Kuh bririgt nicht® Anderes zur 
Welt, als Kälber. — Wenn der Zar 
Braten ißt, bleiben viele Anöchlein auf 
dem Tiih. — Wenn der Zar die Blat- 
tern hat, befommt das Land die Nar= 
ben davon. — Erfältet fi) der Zar, jo 
friegt ganz Rußland den Schnupfen. 
— 'Gtirbt der Zar, jo mag auch fein 
Mufchit mit ihm taufchen. — Schentt 
Dir der Zar ein Ei, fo verlangt er ein 
Huhn ala Gegengabe. — Will der Zar 
Riemen fchneiden, fo liefern die Bauern 
dazu die Haut. — Selbit das Huhn der 
Zarin legt feine Schmanen-Eier. 


— Unter Gaunern.— Ich werde mir 
nächlteng au ein Zweirad zulegen. — 
Kaufen? — Wenn ich ehrlich fein fol: 
ftehlen! 





Lokalbericht. 


Iſt er der Schuldige? 


Die Wahlbehörde iſt noch immer mit 
der Unterſuchung der auf ſo geheim— 
nißvolle Weiſe verſchwundenenWahldo— 
kumente und der verbrecheriſchen Mani— 
pulation mit Stimmgettel-Badeten be= 
ihäftigt. Geitern Nachmittag machten 
tie im Countygebäude angeftellten Jim 
merleute Wlerander Moore und S. 
Sohnjon vor der Behörde dadinlautet- 
de Ausfagen, daß ein gewifjer James 
Morahan, der ein Mitglied der zur 
Zeit tagenden Grand Jury ift, in ihrer 
Gegenwart und im Beifein von ©. ©. 
Buter, eine Hilf3-Janitor3 im Coun= 
togebäude, kurz bor oder nach der No 
vemberwahl erklärt habe, daß er bei der 
Berbrennung von auf die leßte Bür- 
germeifterwahl bezüglicden Wahldofu- 
menten behilflich gemejen fe.  Dieje 
Ausfagen werden auch von WBaler be- 
ftätigt, während Morahan deren Wahr 
beit entjchieden in Mbrede ftellt. Die 
Thatjache, daß Morahan vom 6. Of- 
tober d. . an bis zum Wahltage im 
Bureau der Wahlbehörde angeftellt 
mer, wird bei der Erwägung diejerln- 
gaben bejonder3 herborgehoben. 

Die Wahlbehörde wird die Unter- 
ſuchung am nächſten Montag fortjegen. 


Kurs uud Neu. 


*. ‚Cogette” Kohlen frei ins Haus, 
54.50 per Tonne. Verfuct fie und Yhr 
merdet jie immer gebrauchen. Tel. 
Yards 349; Factory 35. und ron 
Etr., oder Koehler & Rood, Nr. 167 
Dearborn Str., Main 289, 


* Miederum ift einer der ältejten 
DeutjchenBewohner unjerer Stadt aus 
dem Leben gefchieden. U. E. Lauften, 
der jchon jeit dem Kahre 1855 hier 
wohnt und feiner Zeit die „Zauften 
Lead Works" an der PBratt Str. grün 
dete, ftarb geftern in feiner Wohnung, 
Nr. 93 Fomler Str. im Alter von 68 
Jahren. 

*Einbrecher ſtatteten in der Nacht 
vom Donnerſtag auf Freitag dem Ju— 
meliergejchäft von Wm. Dart, Nr.321 
MW. Madifon Str., einen unerwünfchten 
Bejuh ab und jtahlen Dpernaläfer, 
Silbergeſchirr, ſowie Schmuckſachen im 
Werthe von 83850. Die Thäter ſind bis⸗ 
her noch nicht ermittelt. - 

* nn dem Mohnhaufe von Frau 
% M. Wilfon, Nr. 7230 Sangamon 
Str., brach geftern Morgen auf bis- 
ber noch nicht ermittelte Weife ein 
Teuer aus, das erft gelöfcht werben 
fonnte, nad/dem e3 einen Schaden von 
$1600 angerichtet hatte. Der Verluft 
ijt Durch Verficherung zur vollen Höhe 
gedeckt. 

*Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden geſtern die Angebote geöffnet, 
welche für den Bau zweier temporärer 
Dämme quer über den Illinois- und 
Mihigan-Kanal nahe den Bridgepor- 
ter Bumpmerfen an Harrifon Str. ein- 
gelaufen waren, Die Kontrafte für 
diefe Arbeiten werden mohl nicht vor 
— nächſter Woche vergeben wer⸗ 
den. 


kommt. Sie werden von Milchsäure im 
Blut verursacht, welche sich häufig in den 
ung muss entfernt werden. Hood’s Sarsa- 
parilla besiegt den Rheumatismus, weil es 
ausscheidet. Es schafft reines, reichesBlut. 
H 00d’Ss Sarsa- 
“Letzten Herbst * 

wurde ich von Rheu- u res 
Schulter befallen,so- rn 
dass ich ohne grosse Pein weder sitzen 
her Hood’s- Sarsaparilla in meiner Fami- 
lie gebraucht und ungefähr zwei Drittel 
fing an, diesen Rest der Medizin zu ge- 
brauchen, und ehe es alle war, befand ich 
beit und habe seitdem keinerlei rheuma- 
tische Schmerzen mehr gehabt. Es that 
Ich muss die gute Wirkung von Hood’s 
Sarsaparilla bei mir höchlichst loben und 
East Roxbury, Vt. 

HO0D’S PILLEN heilen Unveräaulichkeit, Gallen- 

2ic. 6 
Kleine Anzei 
zeigen. 

EEE ARTNET DI Die RS EEE 

BVerlangt: Männer und Knaben, 

Berlangt: Yuverlä k i ittl 
Alter ftebende Deu De Ta —* — 
größt Di i Uftändi ⸗ 
— des a Fo rg 

— — 

eben, 
chidt Brleimarte "ke volle Wuskuntt Torsle die beite 
der 


kehren zurück, wenn das kalte Wetter 
Gelenken festsetzt. Diese giftigeAnsteck- 
Unreinigkeiten jeder Art aus dem Blut 
wann. parilla 
matismus in der 
noch liegen konnte. Ich hatte schon vor- 
einer Flasche war davon im Hause. Ich 
mich wieder ausser dem Hause bei der Ar- 
mir auch wohl in Nierenbeschwerden. 
empfehle es Anderen.” Ira O. THAYER, 
leiden, Migräne, Verstopfung. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Korrefpondenten und. Spezial-Deteltives für das 
abrung nicht eg Kuaben und unverläßliche 
Kti nalgeitun Xaufende von 8% ofies 


— 

8 Imbd. 

: @ebildeter Mann, der 
Deutih Ti a Ko wur 
en - Sonntag Vor 


ional 
'p6m 


Berlangt: Ein yes im ee von 16 —* 
gearbeitet 


WERTE 


dem Saren nicht: gelingt, das’ 


6 4 5: 
ee. 


4 ER an w. x 


für die Tommenden- Feiertage 
, für Sie jeldft oder-fonft. Jemand ifktine 


Schöne Refidenz-2ot 


Diefed annehmbarite aller Beichente kön: 
nen Sie fid) oder irgend einem Ihrer Freunde 
fihern Durd) Die Anzahlung von einem 


Sehr fleinen Betrag in Baar. 
Ih habe die Sotten, von melden Sie Ihre Auswahl 
treffen fönnen, in 
Siebenzehn veryhi:denen Yorfädten und 
Einhundert Eity-Hubdivifious, 
in jeder Richtung vom Gejhäitätheil der Stadt bele- 
gen und zu Preiien, die von $200 aufwärts rangiren. 


Sie quälen fi) mit der Trage, wie Gie fi mit 


WEIHNACHTEN 


abfinden werben. 

Sier ift der befte Borihlag, der Ihnen no 
gemadt wurde. 

Sepen Sie ihn in die That um und nehmen Sie Theil 

an irgend einer meiner vielen FreisErkurfionen zum 

Beſichtigen dieſer Lotten. 


Sountag⸗Erkurſionen nach 


Frossdale 


Sonntag, 23. Dez., 1 Uhr 30 Nachm., 
vom Union⸗Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str. 


es am Bahn» 2otten 8200 
Frei⸗ Tickets hofsgitter. | und aufwärts. 
Nah) AVONDALE um 1:30 Nad., vom &&N. W.- 
Bahnhof, Ele Kinzie und Wells Str. rei-Zidets 
am Bahnhofsgitter. Lotten $550 und aufwaerts. 

Nad, DAUPHIN PARK um 2:20 Nacım., über die 5. E 
Eifenbahn. FreisTiefet3 an Randolph Etr.=, 31. 
Etr.= und 43. Str.»Stationen. Lotten $550 und 
aufwaerts. 


Taegliche Frei - Exkursionen 
während Der ganzen Wod)e wie folgt: 
Gross Park um 2 Nadm., Lotte 8625 und aufwärts; 
Dauphin Park um 2 Nadynı., Zotten $550 und aufwärts; 
Grossdale um 1:45 Nadym., Lotten 8200 und aufwärts; 
Avondale um 1:15 Nadym., Yotten 8550 und aufwärts; 
Hollywood um 1:45 Nacım., Cotten 8450 und aufwärts; 
Brookdale um 2Nadhım., Xotten #1750 und aufwärts; 
Humboldt Park un 2 Nach... Xotten $550 und aufw. 

Wegen TFreitichet3 zu den Wocdentags » Erkurfionen 
fpreat u der Office vor. i — 

Schönſter jemals erſchienener illuſtrirter Grundei— 

enthums-Katalog mit Abbildungen von hübſchen 

eimſtätten, Plänen für Häuſer u. ſ. w auf Wunſch 
frei zugeſandt. 

Aue Lotten werden auf Tleine Anzahlung 
vertauft: Reſt in leichten monatlichen Ab— 
zahlungen. 

Bringen Sie S1LO mit ald Anzahlung auf 
irgend eine Kot, die Eie ausjuhen mögen. 


S.E. Cross, %,203,09, ,,805 
* = % 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPE STR. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





‚Verlangt: Männer, um fih für den Gifenbahn= 
dienft g qualifiziren al3 Zelegraphiften und Gr: 
preß-, Tidet= und Stationd-Agenten. Stellen werden 
augefichert, die mit $75 bis $100 per Monat jalarirt 
werden. General-Offices Südoft:Ede Fiftb Ave. und 
Monroe Str., 3. Flur. 19d3 1w 


t 


Samftag, den 22. Dezember 1894: 


— Wenn der = Ps ielle Heſchenß! 


Stellungen ſuchen? Manner. 
Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Geſchäftsmann, fpriht eng= 


liſch und kann mit Pferd und Wagen umigehen, ſucht 


Stelle in einer Fabrik oder großem Geſchäft; kann 
Birgihaft ftellen. Offerten: 34 Elybourn ve. 
“ Gefuht: Stellung als Mäshter; Tann Sicherheit 
geben und Empfehlung beibringen; würde au für 
eine gute Wächterftelle bezahlen. 
Abendpoft. 

Gefuht: Junger Brodbäder ſucht die Cakebäckerei 
zu erlernen. 11 29. Place, nahe Wentworth Ave. 


® 
Gefuht: Ein deutiher Junge, fpricht englifch, 
ge Stelle al3 PBartender, Norddeutiche vorgezogen. 
. D. 21 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Deutfher juht Beichäftigung ir: 
gend welcher Art. Adreffe: 2 151, Abendpoft. —fa 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Brauht Ahr gute Mädchen für Privat: 
und Kofthäujer, jo fommt nah 422 Larrabee Str. 
Mrs, Beters. 7d 1w 


Geſucht: Verfefte Schneiderin fucht Arbeit in und 
außer dem SHauje. 126 Eleveland Ave., oben. fia 

Sefuht: Wittwe ohne Anhang fuht Stelle ala 
Hauspälterin. 1011 Wolfram Str. 





Geſucht: Wäſche wird in und außer dem Haufe 
fhön gewajhen und gebügelt. 96 Eugenie Stt., 
binten oben. ſamo 





Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Butcher als Partner in größerem Ges 
fhäft; muß polniih fprechen. 138 Lifter Ape., nahe 
Fullerton und Robey Str. 

Verlangt: Eine Partnerin mit $50 im Gandpftore 
bei einem alleinitehende» Mann. Woreffe E 18 
Abendpoft. jamo 


Verlangt Ein guter Partner, Wagenmagher. 110 
N. Ada Str. 











Pianos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 da Wort.) 

Zu verfaufen: Gutes Square Piano für $60. 617 
Milwaukee Ave. frfa 


‚Bu verlaufen: Cine dreireihige Karmonifa und 
eine Geige, billig. IB Weit Beethoven Blace, 1. 
Etage. fria 
Nur $25 für ein Hübjches Piano, guter Tor. 39 
Schiller Str., nahe Sedgwid. 1803,10 


Zu. verfaufen: Billig, feine Guitarre und eine 
Mandoline. 75T N. Weltern Ave. 











Möpel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Nr. 8 Kocofen, mwertb $45, 
wenn gleich genommen $10. 473 Dearborn pe. 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu verlaufen: Ein gutes Pferd; $15; billig für 
das Doppelte. 318 Sheifield Abe., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd wegen Abreife. _ 
484 N. Baulina Str., binten. 
Mu verfaufen: Billig, ein gutes Pferd, imegen 
Todesfall. 506 N. Wood Etr. 


Zu faufen geſucht: Pferde von 8185. 493 Urs 
mitage Ave. 

$13, Auswahl don zwei gejunden Pferden im 
Stall. 241 Courtland Ave. 








Verlangt: Gin junger Mann für Pferde und 
Stallarbeit. 554 S. MWeitern Ale. 

Verlangt: Harneß Maker, ftetige Wrbeit, guter 
Lohn, deutich oder engliih fiprechend, Alter 20 bis 
25 Jahre; einer der das Gejchäft verfteht; muß mic) 
bier aufjuchen. Guftio Halhiweig, Hammond, And. jm 


_ Verlangt: Ein jehneller Vorbügler an Kofen. 213 
Rumfep Si 

Verlangt: Cornicemader und guter Helfer. 913 
Sheffield Ave. 








_ Verlangt: Ein anftändiger junger Mann mit 
wenig Kapital, jeltene Gelegenheit. Adreſſe E 158 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein unge in der Upothele zu arbeis 
ten. 296 W. Divifion Str. 





Berlangt: Jungen fofort, um da8 Telenrapbiren 
auf unferen Linien zu erlernen. Telegraph Company, 
175 Fiith Ave. 19d31m 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanjas, Miffiifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt: auch bilfine Yahrt nah Mem: 
phis, Vicksburg, New Orleans ud allen Theilen 
ſüdlich über die Illinois Central-Bahn, direkte Li— 
nien. Roß Labor Ageney, 2 Market Str. 6nolmt 


“ Berlangt: Agenten file neue Prämien Werte, Zeits 
fhriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Etr- } 150f3mt 


 Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Männer, Frauen und Kinder zum Vers 
fauf meines Nordhäufer Gejundheit3sKaffees. Man 
zu oder jpreche vor Eugen Scharp, 7409 Wright 

x. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
K2äden und Fapriten. 

Verlangt: Zwei gute Mafchinenmädchen an Hofen. 
112 Mohawt Str. —ınd 

Verlangt: Mädchen fjofort, um daS Telegrapbiren 
auf unferen Linien zu erlernen. Telegraph Company, 
175 Fifth Ave. 2 19031 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Leimarbeit an 
Bapierboren. 13 S. Union Str. 

Berlangt: Majhinenmädchen an Tafhen für feine 
Hofen. 213 Rumjey Str. 

BDerlangt: Mädchen oder Frau, Store zu tenden. 
$100 erforderlih. 43 N. Clart Str. 

Berlangt: 4 Majchinenmäddhen, an Hojen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str. “ 2dz Iw 

Verlangt; Mädchen als Clerk in einem Bäcerla— 
den. The H. Piper Co., 615 Wells Str. 


Hausarveit. 


Verlangt: Eine ältere Frau für gewöhnliche Haus— 
haltung. 168 W. 13. Str., hinten. 

Verlangt; Ein iunges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 12 Wisconſin Str., 
1. Flat. 

Verlangt: Zwei gute Küchen-Mädchen im Reſtau— 
rant. Chas. F. Schultz, 159 5. Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3609 S. Halſted Str. 

Verlangt: 

















BGute Reſta urations⸗ Kochin Sonntags 
frei. 167 E. Waihingten Str. 

Verlangt: Ein gutes Ddeutjches Mädchen. 93 
Eugenie Str., oben, 

Verlangt: Dienftmädchen; Tleine Familie; Lohn 
$4.0. 587 Larrabee Str. —ımo 


Berlangt: Ein ordentliches deutjches Mädchen, wel: 
bes Liebe zu Kindern hat, für leichte Hausarbeit; 
. quter Lohn und gutes Heim zugefichert. 104 Blue 
Island Ave. frja 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3631 Qundys Lane Str. j ii 


” Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. BI W. 12. Str. fia 

erlangt: Eine ältere Frau als Kanshälterin bei 
einem jungen Wrzte, Offerten unter 9 165, ra = 
poit. —ja 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, SKindermädcen erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Brivatfa= 
milien der Nord: und Südſeite durch das Erfte deut: 
fheBermittlungesInftitut, 605 N. Clark Str., Sonns 
tags oifen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dzbw 


Mädchen finden qute Stellen bei ‚bobem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 925 Mabajh Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nlj 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläke in den fein 
ftien Familien an der Südfeite bei bobem Lohn.— 
Frau Gerjon, 215 32. Str.. nabe Indiana pe. bio 





Heiraths geſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ein mal ig e Ginjhaltung einen Dollar.) 
Heiratbsgejudh. Junges, häusliches Mädchen, mit 

900 von den Eltern ererbtes Bermögen, begt, um 

nit mehr allein in der Welt zu ftehen, den Hers 

—— die Belanntichaft eines u fituirten 
annes in geficherter Griftenz zu maden. Wdrefle: 

8 162, Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Julius Goldzier, John 2. Rodgers. 
Goldzyier & Rodgers, Rehtsänmwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer 901907. 


Fred Plotte, Rebtsanmwalt, 
——Nr. 79 Dearborn Str., Zinmner U88.— 
Rebtsjahen aller Art jomwie Kolleltionen prompt 
beforgt. 10d31j 





Geo MR. Smith, Wonotat.- 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 
Koft: und —— en, ſowie ſchlechte Is 


den aller Urt kollektirt.. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1fp,bdie,li 


Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


2 feinke Gabi —* en File Bocteät 8. 
n 
Bilder topirt tößert. 


und 
Gonniegs stien. Bl 


Zu verfaufen: Ein ‚Pferd, 140 Pfund; zwei 
leihte Grpreßwagen; Geidhirr; billig. 1357 Mils 
mwaufee Ave. 


"Zu verkaufen: Ein an Zahlungsitatt angenommes 
nes gutes Wrbeit pferd und leichter Erprebwagen. 
15 MeHenry Str. 


Muk verkaufen: Spottbillig, 3 gute Topwagen, 
Pierde und Gejhirre. Verkaufe einzeln. 154 Webiter 
Ave. Offen Sonntag. 


Bu verkaufen: Sunges gutes Pferd, Wagen und 
Geihirr wegen Mbreije billig. 9 Cornell Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Wachthund. 266 25. Etr., 
binten, oben. 


Zu verfaufen: Ranärienvögel, gute Hohlroller, 
billig. 521 W. Superior Str. 

Zu verfaufen: Schön fingende Kanarien Undreas= 
berger Roller. 382 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Feine Andreasberger billig, Harzer 
Kanarienvögel $1.65. 18 Cornell Str., 3. Flur, 
binten. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, ehte Roller, fowie 
Weibchen. 316 W. Chicago pe. 











Kauf: und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Spottbillig zu verlaufen: Chemirh gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie nen. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglih Verkauf. Chemiſche Reini: 
gung jowie yärber vor Damenz umd Serrentleis 
dern fhön und billig ausgeführt. Geichäftsitunden 
von 8 Uhr Morgens bi 6 Uhr Abends; Sonn 
tags von 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houfe, 
Nr. 39 €. Eongreß Str., gegenüber Siegel, Coo: 
ver & €©o. 180kbw 


Zu verkaufen: Prachtvolle gehäkelte Gardinen ſowie 
verſchiedene namentlich für Weihnachtsgeſchenke ge— 
eignete Handarbeiten in reichlicher Auswahl zu ſehr 
niedrigen Preiſen. 40 Clifton Ave. Mordſeite), 
2. Flur, linke Klingel. 23dz 


Zu verkaufen; Vollſtändige Butcher-Einrichtung 
mit Eis-Box; gleichfalls Bluthund. 80 Orchard Str., 
binten, oben. 


Muß verfaufen: Spottbillig, vollftändige feine 
Grocery:Einrihtung, ſowie Deliverprig. Berlaufe 
einzeln. 154 Webfter Ave. Dffen Sonntag. 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein 60 Gallonen halten 
der eiierner Keflel, noch wenig gebraucht, vollitändig 
mit fFeuerbeerd fiir Holz oder Kohlen; ebenio eine 
4:-Meffer-Sadmajhine mit jelbitdrebendemBlod; alles 
“ befter Ordnung. Zu erfragen 380 ©. North 

be. 


Zu faufen geicht: Eine Nr. 7 Samb»Stridmas 
fhine; muß in beiter Ordnung und billig jein. 377 
O. North Ave. {mo 


Qu verfaufen: Uhrmacher-Handwerkzeug; billig. 
592 Zarrabee Str., oben. 

Zu verkaufen: Gute GCountry=Butter. 8., Blue 
Asland, A. midoja 


$20 taufen gute neue ‚Higbarm“-Rähmafjchine mit 
fünf Echubladen; fünf Aabre Garantie. Domeftie 
$25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, White $15. Domteftic Dffice, 216 
©. Halited Str. Abends oifen. Over 209 State 
Str., Ede Adams. Zimmer 21. bio 








Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 

Unterriht in. Engliih für erwahjene Deutfche, 
$2 per Monat, Buchführung, Stenograpbie, > 
nen, Rechnen u. f. iw., $4. Dies iit befier al3 „Down 
Town*-Schulen. Dffen Tag über und Wbends, 
Beiuht ung oder jhreibt wegen Sirkular. Niffen’3 
Buſineß College, 465467 Milwaulce Qve., Ede 
Chicago Abe. 2600b w 


Enaliſche Sprache für Herren und Damen in Mleins 
Haffen und privatim, fowie Buhhhalten, alle Dandel3: 


| fäcer, befanntlich anı beiten gelehrt im Northweſt 


Chicago College, Brof. George Yenflen, Prinzipal, 

92 Milwautee Ave., zwiichen Aibland und Pauline, 

Tag und Abends, Preife mäßig. Beninnt jet. 
löno,ddja,bin 


Englifhen Unterriht (einzeln oder in Klaflen) erz 
theilt Spraclehrer Moeller, 548 Larrabee Str. 
fa, 17,20,22,24,27,29,31d3 


Zither⸗ und GuitarrensIlnterricht ertheilt Fl. D. 
Mueller, 260 W. Chicago Ave. 


Academy für höheres Klavierjpiel, 
14 Emwing Place. 14 
Gründlihe Ausbildung im Klavierfpiel, verbunden 
mit Theories, Harmonie: und SKompofitionsiehre. 
Honorar mäßig. Willy Kuntze. %0d3,dojad2m 


Englifh in dreißig Stunden. Breije mäßig. 59 
Xhroop Str. Ho@mt 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hutters Autiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautaus ſchiäge ſowie Grind-Kopf, 
Flechten, Eiterbläs hen an Stirn und Kinn, eifeue 
Geſchwüre u ſ.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beſuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch dem 
jeitweiligen Gebrauh diefer PBomade. Zu baben im 
allen Apotheten. Preis Se Die Bor. 1jp,ddja,bim 


Frau K. Heintih, Frauenarzt und Geburtshelfes 
rin. Spezialität für_alle vorlommenden Frauen: 
tranfheiten. 99 Wells Str. l5otmmia3ın 


Frau E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtähels 
ade ertbeilt Rath und Sie in allen Frauen 
tankheiten. 291 Wells Str. Lffice-Stunden: 2-5 
Ur Nachmittags. NAi, li, ddj 


Die alte Hebammenſchule und Entbindungsanſtalt 
des German Medical College eröffnet den nächſten 
Kurſus am 15. Januar 1895. Studentinnen werden 
von Profefloren der medizinischen Fakultäten unters 
richtet. Näheres bei Dr. Malot, 186 W. 13. Sir., 
nahe Aihland ve. X 


Erſte deutſche Hebammenſchule im Weſten. Das 
einzige dom Staate Jllinois_incorporirte College of 
Didwifery eröffnet fein 3. Semeiter am 15. Januer 
. Rur reguläre vom Staate Yllinpis autorifirte 
Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres hei 
Scheuermann, Ede North Ave. und Burling Rn 
o,bis 





M 5. 2° Babeıt, 
Geburtspelferin, Rr. Sedawick Str., nahe Dis 
viſion. Behandelt alle Frauentktankheiten. —— 

olmt 


GSeſchlechtz ⸗ Haut⸗ Blut, Nieren: und Unters 


leibs⸗ thei Guell und da » ilt. 
Deere 


rauentranfbeiten 


t, Bijährige Erfahrung. Dr. I 


bebans 
ch mmer 
2%, 113 Adams Str., Ede von Elart. Srcakınmen 


ö 
son 1 biß 4, von 1 bis 2 


Udrefle: E 152, | 


| erfter 


Seihäftögetegehbeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
8650 Hal tasifen ein GdsEaloon am ver Nord” 
feite; ige Einnahnıe $I3 per Tag; Miethe: 888; 
Damorbeguna:' = er a IR ; 
$1000 kaufen ‚eine eriter- Klaffe Steam-;Laundrp; 
3 Pferdetund. Wafen; Miethe- 9, Zimmer. und 
sun feines gtoßes Geichäft; verkaufe wegen Rrant- 
$15,000— 
auswärtige: Vrauerdi; “Praumteıer vorgezogen; 
Klaſſe und pollitändig: amsgeftattet;-. 60,000: 
Varrels -Lreferungsfäbigkeit; gute Breije für Bier. 
Wir .beiorgen Gejchäftsgelegenheiten aller Urt. 
Zimmer 617,"167.Dearborn Str. ” 


Zu verkaufen: Mehrere gute Gr = Saloons mit 
leichten Bedingungen. Näheres bei Barth. und Roes 
fing Brew. & Malt Eo., 35 W 12. Str. Wdzlw 





biel Arbeit. 340 Welt Ban Buren Str. 


Ofen, 5 Zimmer, 82 Miethe, gute Nachbarſchaft. 
Sehr billig dieſe Woche zu verkaufen. Zu erfragen 
1587 Milwaukee Ave. doſa 


Zu verkaufen: Ein gut eingerichteter Bäderftore 
billig. 48 %. Str.u>T - : 

Zu verkaufen: Ein girt gehender Candy⸗ und Zi⸗ 
garrenftorgsin quter.Tofalität billig-für Baar zu vers 
taufen, 2723.Scedgwid Str; im Griterion Theaters 
Gebäude. ä 


Zu verfaufen: Gin’ Heiner "Cafh-Grocery-Store 
mit guten Waarenvorrath und feiner Einrihtung; 
billig für den rechten Mana. 18° Orhard Str. jino 


— — ——— 
Zu verlaufen: Feiner Barbler⸗Laden; Dampfhei— 


zung; 6 Badewanuen; 5 Stühle; deutihe Nachbars 
Ihaft; Franfheitshalber; Billig, eim Drittel_des Kos 
ftenpreijes; Tommt ichnell, 573 S. Halfted Str. 
8350 Taufen mein möblirtes T-Zimmersiylat,Riano, 
Saloon, Waarenlager u. fi. iw,, ebenfalls paflend 
für Halten vorn Boarders; Beringungen nah Belies 
ben des Räufers; Mietbe frei bit Mai; Einnahmen 
$20 der Tag: kommt. jchneil, Nehmt: Late Str.:Hoc: 
bahn bis PR. Str. 6 N. Harding Ave, nahe R. 
W. R. R. Shops und Brid Yards, 
gu verlaufen: Wegen zwei Geichäften, ein 45= 
Simmersotek oder ein. alter Ed-Saloon, billig. 
Nahzufragen im Hotel,.194 €. Randolph Str., oder 
125 Milmaufee Ave. fmo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermittben! Bier Zimmer. MB Bedder Str. 
. Zu vermietben:. Bäderei mit Ofen. 615 Milwaus 
ee Ave. 


Zu vermieihen: 4 FYrontzimmer, Bridhaus, $7, 
2625 Union be. 





oder ohne auten Stalf für 4 Pferde, große Yard, 
100 Fuß kang. Vorzufprecheri 130 oder 149 Hoffman 
Ave. 2,Mdʒ 
Store zu vermietben, Piffel und Dayton Str., 
gute Lage für Fleiihergeichäft. - 155 Dayton Str. fia 
Zu vermietben: $16 für 5 Zimmer und Badezims 
mer. 363 Mohawt Str., zwiichen Eenter- und Gars 
field. fia 
Zu vermiethen: Store, billig. 795 W. 0. Str. —di 

Zu vermietben: Großer Store mit Wohnzimmern 
im BaditeinGebäude Südoftede von Wood und Mel: 








roje Str.; gute Lage für einen Deutichen, ein Gros 
cerpaceihäft anzufangen; billige Miethe. Nachzu— 
fragen S. €.- Groß, 604 Majonic Temple. —ja 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod dei 
Abendpoft = Gebäudes, 203 HFiftb Ave., einzeln oder 
zujanmmen. Vorzüglich. geeignet Fi Mufterlager_oder 
leichten syabrikbetrich.; Dampfbeizung und fahr: 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Geihäft3süffice der 
„Abendpoft*. bio 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





gu vermiethen: Zwei große Zimmer; 2615 5. Ad; 
$4 monatlich; Nebenverdienft für eine Wajchfrau. 


Gin anftändiges Mädchen oder Frau findet billiges 
Logis bei deutiher Yamilie. 655 Leavitt Str., nahe 
Hafting. 

Verlangt: Boarders. 5 Tell Place, nahe Milwaus 
fce Ave. 
Zu dermietben: Frontzimmer an einen oder zwei 
enftändige Herren; auf Wunfh auch Board; jepa= 
rater Gingang; gutes Bett und Heizung; privat.— 
50 Ordard Str., unten. 
Zu vermiethen: - Bettzimmer bei Heiner jitdifcher 
Familie an eine oder zwei Damen, mit oder ohne 
Belöftinung. 33 Hudjon Wve., oben. 

Verlangt: Vvarders. 315 W. 19. Str. 

Zu vermiethen: Billig, 2 leere Zimmer. 1115 Otto 
tr. 

Verlangt: Ein oder zwei Boarderd. 142 Hudion 
de. 








‚Zu vermiethen: 2 Serten finden 2 ihöne Bette 
zimmer; $1.25 per Woche. 344 Halfted Str. 

Zu vermietben: Leere Frontzimmer, $2.50. 58 
Sane Str. ö 

Berlangt: Zwei Boarders bei Mes. Apfel, 315 
May Str., hinten. 

Zu vermiethen: Beſcheidenes Schlafzimmer. 471 
Sedgwid EStr., Dinterhaus. 

Zu vermietben: Schönes warnıes Frontzimmer an 
einen oder zwei ruhige ältere Herren. Nadzufragen 
209 €. North.Ave., oberes Flat. 


“ Zu vermietben: Zwei oder drei Deutihe fünnen 
Koft und Logis erhalten in Privatfamilie, $4 mit 
Wäihe. 23832 Elybourn Une. 


Zu vermiethen : Schöne Zimmer mit quter beutjcher 
KRoft, von 3 bis $4 die Woche. Alle Gars bis aus 
Haus. 1053 N. California Ave. Sof, jadd, In 


3u vermietben: Warmes Simmer, mit oder ohne 
Board; Bad; privat. 592 Larrabee Str., oben. dia 
Verlangt: Zwei anftändige Boarders; gutes 
Heim; privat. 35 Elybourn Ave., 2. Flur. fie 








- gu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen ‚unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu mieten deiuht: Eine geübte Kleidermaderin | 


wünfcht ein paflendes Zimmer an der _Rordjeite, um 
ihr Geichäft: zu betreiben. Emma Stoye, 82 Dis 
verjey: Blace. 


—— Berföntihes. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Bort.) 


Die MeDdowell franz. KleidersZufchneide-Alademie, 
Neo York und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 
Die berühmte McDowell Garment Drafting Mas 
fine bat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 





anderen Methoden des NKHleiderzguryneidens bemiejen | 


und erhielt die einzige goldene Medaille umd höch ſte 
Anertennung; auf der Mid Winter Fair, San Fran—⸗ 
eisco, 189. In ieder -Qinfiht das Neueite, allen 
voraus. Ju Berbindung mit unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir ad jediweber Mode lehren, haben 
wir eine Nähr und yinijhingeSchule, in welcher 
Damen jede Sinzelpeit der SKleidermacherfunft vom 
Einfädelun der Nadel bi zur SHerftellung eines 
ftändigen Skleides, Heften, Drapiren,; Zufannnenftellen 
von Streifem: und Ched3 erlernen fönuen von frans 
zöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh⸗ 
tern. Schülexinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider füt ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen, 
Jetzt iſt die Zeit, ih auf gutbezahlte Präge vor zube⸗ 
reiten. Gute Plaͤe werden beſorat. Tadelloſe Muſter 
nach Maß geſchniften. Sprecht vor oder laßt Euch’ ein 

Modebuh und Zirkular gratis zuichiden. 
The MeDowell Co., 73 State Str., Chicags, R., 
5. m.:6. Stodwerfd, gegenüber Marjhall Fields: : 
—8u0tä, Bag, mmia,lj 


Advolaten, Bankierd; Geſchäftsleute und Privats 





perjenen in jeder Ortihaft werden darauf aufmerfs | 


fam gemacht, dab ed in Judianapolis, Jnd., eine 
GeheimpolizeisAgentur gibt, die begangene Berbres 
hen aller Art unterjucht, Beweile is Zipil- -und 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorfommenven 
regulären Deteftiv-Arbeiten durch ihre Vertreter im 
allen heilen der Ber, Staaten, fowie in Ganaoa, 
Auitralien, Süd-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel: und find im Stande, Aufs 
träge fehnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Man adreflire: "Chad. Winge, Gen. Eupt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 2, 3, 4 
und 15, 965 Gaft Market Str., Indianapolis, Jud. 

Wſpbin 


Alexanders Geheimpolizei—⸗-Agen—⸗ 
tur, B und 95 Fifth Abe, Zimmer 5, bringt ir⸗ 
end etwas in Erfahrung auf Privaten Wege, wüters 
Nuhr alle unglüdlichen Yamilienverhältniffe, Che: 
ftandsfälle u.j.w., und jauimelt Beweile.. Dieb⸗ 
ng Räubereien- und Schwindeleien werden unters 
uht und die Schuldigen zur ‚Recenihait gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Us 
— n. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
äth in Rehtsfachen. Wir find -die einzige deutiche 
BVolizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2ınai, bw 


Löhne, Noten, Miethen und ichlechte Schulden ul- 
ler Art jofort kolleftirt; jchledte Miether biuauss 
geiegt: alte „Audgments“ kolleftirt; Berfallerklärung 
von Mortgages und alle geieglihben Geichäite bes 
forgt; feine Vezadlung obne Grfolg; alle Fälle wer: 
den prompt bejorgat; offen bis 6 Ahr Abends und 
Sonntags bı3 11 Uhr. Enaliih, Deutih und Stanz 
dinapiich geiproben; Empfehlungen Erfte Rational 
Banf. 76-78 Fifth Abe, Room 8. Aug. F. Miller, 
Ronftabler. Hnolmt 
Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ihnell und fier tolleftirt, Keine Gebühr 
wenn — AleRehtsgeihäfte jorgfältig beiorg: 

ureau of Saw aud Gollection, & 
17—19 Waihington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer i5 

John W. Thomas. Gonnty Gonftabie, Bien nass: u 

nat, 


Allg aus. Stuttgart, Weine und Bier-Saloon, 
54 Weit Ban Buren Str. 


Jedem zur Nachricht, dak ih mich dom meiner 
Tochter Carrie Lau, geb. Berringer, IoSfage und 
für feine Forderungen, die diejelbe auf meinen Ras 
men ausftellt, Bafte. Marie Weihgerber, geb. Fröd⸗ 
dh, und Maun. d Iw 


Sente ſuchen tleines Mäadchen don einen Jahr an 
als eigenes anzunehmen. 804 W. Chicago Ade 
Bajement. dia 


“ Ehte deu sf&ube und Wantoffeln jebe 
Größe fabripier amd ball worräihie MN Smners 


mann, 148 Elvbourn Ave. 3uov,imo 
— —— 


Söhne Loftenfrei tolektirt_ Mir ihichen Die Webüd- 
ren dor. 70 2a Salle Str., — * Date 


Ale Arten —— fertige — Damen: 


0,000 Baar wird verlangt ben einer | 


Zu verfaufen: Ein Schubgeicäft, verbunden au | Basen Wh Defeat: 
1a | 


Zu verkaufen: But eingerichtete Päderei mit gutem | 





Zu vermiethen: lat von :6 Zimmern, neu, mit | 





| Baugeiellihaftsplane. 


volls | 





Grundeigentbum und Häuſet. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, FCents das Wort.) 


Ferfanstr6rumdeigentyam— 


IH habe verſchiedene Nachfragen aah ver 
Gruudeig enthum; ebenſo nach leeren Lotten auf Ber 
Rordſeite ind in Late Biew; jeder Grundeigenthümer 
in dieſem Dittritt, der verlaufen will. würde guf 
thun, ein⸗ Tigenthun bei dem Unterzeichueten eins 


zuſchreiben. 
EB. Qunde.- famo 
152 €,- North Uve.. und. 300 Gipbourn Ave. 

Zu. verlaufen: Elegantes, modernes PBadftein-Ges 
bäude; muß verfauft Werden; "Gigenthümer verläht 
die Stadt; Bedingungen dem Käufer paflend; Rods 
well Str., nahe Humboldt:Bark und Metropofitan 
„L“:Route. Dreiftödig und BajementsSteinfront; Dat 
find; Glatz; bezahlen 10 Proz. ; Preis 38500. Drei- 
Steinftont; Daf finiip und 
Fuel⸗Gas; werth $10,000, $3500. Zmeiitötig und 
Bajement; 0 Zimmer; zahlen 10 -Brozent;-$6000, 
Geihäfts:Ede, 25 bei 125; Potomac und Weitern 
Ave, Louis Chriftenjen, II N. Rodimell, Str. 

850 Taufen eine Lot in Hosforbs 5 dieies if 
ein Bargain, wert $150; ihöne ru und Schate 
tenbäume, eleftrigye Bahn, tete en;.4 Tes 
pots; 855 baar und $5 per Motiat; Gelegenbeit, 
jemals ojferirt, ein Seim zu gründen: freie Pils 
kette an Käufer; gutes Weibnahtsgeihenf: bringt 
$5 für Anzahlung; flarer Befistitel: 45. Yotfen ber= 
tauft; .diefe LZotten werden: $300 vertik ein, - jobatd 
die Zeiten befler werden. PertgRuffell, Zimmer 48, 
162 BWajhington Str. 8pd3,jadohınt 


Zu verfaufen: 10 Stadtfotten — Seid, find 





82000. werth; werden näciten Somit PO. briugen, 
wenn die elektriihen Pahnceı;- -jegf- int‘ Yau, fertig 
find. Sind nur 7 Meilen vom Eguttband in Subs 
dipifion Ede Velmont Ave. und W. 56. Etr., nabe 
Milwaufee Ave. und Hanjon Bart. W, Scherenberg, 
83 W. Bart Ave, zwiihen Albany und Kedzir 
Ave. nıdoja 
Zupderfaufen: i 

Fine große Lifte -von jhönem Nordfeite, Lake 
View und Ravenswood Gtundeigentbum, verbeflert 
und unverbeflert, paffend für. Wohnhäujer und Ges 
ihäftszwede; einige bejondere Bargains; Xotten auf 
leihte monatlihe Abzablungen. 


Wegen Einzelheiten wende man fh an 


E. W. Hunde, faine 
152 €. North Uve. und 300 Elykourn Ave. 

Zu verkaufen: Sübjches Achtzimmersgaus, Lot 50 
bei 195, DOftfront, nur 25 Minuten Yabrt vomlinions 
Bahnhof auf der E., DB. & D.-Eijendbahbn. Gute 
Schulen: und Gejellibait. Nebnte Lot in Theilzabs 
lung, leihte Bedingungen. Bezablt Feirie Mietbe, 
befigt Euer eigenes Heim. Woreffe: T 131, Abends 
poit. 


Wichtig! Wichtig! Nur 275 und aufwärts, nur 
825 baar, Reit monatlich. Lotten an Warner Wve, 
und Seitenjtraken, zivei Blod3 bon der Eliton Abe. 
Electric Barı und Electric Bower Houfe-Straßens 
bahn. Zweig-Difice: Ede Belmont ‚und Humboldt; 
Haupt⸗Office: E. 


Melins, 1785 Milwaukee Ave. 
dofrja,bre 


Zu_ verkaufen: Spezielleer Bargain, ein großes, 
Jweiltödiges Haus mit Xot, 25 bei 116, gut vers 
mietbet, an Lincoln Uve., nabe Wrigbtivaod  Upe:, 
paflend für Gejchäft irgend welcher Art; 87500; Bes 
dingungen nah Belieben des Käufers. Radhzufras 
gen Konklin & Heim, 1065 Lincoln Uve, 


Zu verfaufen oder zu bertanjchen: Häufer und 
Lotten. Chas. NRafotbh, Alhland und Noble Une. 


Zu verfaufen: Einige Lotten an Leapitt Str, und 
Mara Ave, nabe Roscoe Str., zu $550 und aufs 
wärts; wir haben auch einige Zotten an Roscoe und 
Robey Str.; leichte Zahlungen. Nahaufragen Confs 
lin & Heim, 1065 Lincoln Uve. Sonntags offen. 

Zu verfaufen: Lot und 5-Zimmer-yrame-Cottage 
nebft Stall an Mohawl Str.; $2200. M’Roje, 718 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Eine große Auswahl in bebautem 
und leerem Grumdeigentbum für Gefchäfts: und 
Wohnzwede in allen Tbeilen der Norpdjeite, Lafe 
Edgemwater und Rogers Bart; 
Auauft 





Bier, Radensivood, 
billig und unter gaünftigen Bedingungen. 
Torpe, 160 North Abe. 21d3 Img 

Zu verlaufen oder gegen jhuldenfreied Grunds 
eigentbum zu vertaufchen: 60 Ader mit 8 Zimmers 
Haus, Baditein-fkeller, Milbhaus, mit Windmühle 
und viel Stallungen, ihöner Obftgarten mit viel 
Wein, 6 Ader Wald, das übrige Piluglamd. #. 
Beterjon Grovertown, Ind. 

Zu verkaufen: Für nur $560, eine 120-Adersffarın 
in Neillspille, Wisconfin. 9 ©. Ganal Str., Zim⸗ 
mer 5. 

Geld 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 
Doujehbold Joan Ajfocıasıom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lale Diem 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Vergds 
gerung. Da wir unter allen Gejelihaften im den 
Ber. Staaten das größte Kapital befisen, jo Tünnen 
wir Euch niedrigere Waten und längere Zeit gewübs 
rem als irgend Jemand im der Stadt. Uujere Gere: 
Ihaft ift organifirt und macht Geihäfte uap Dem 
Darieben gegen deidte ös 
chentliche oder ntonatliche Rüczjahlung nach Bequem⸗ 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleibe macht. 
Bringt Eure Möobel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen. —— 
HouſeholdLoan Aſſoctation, 
85 Dearborn Str., Zimmer IM. Ä 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Diem, 
Gegründet 1854. bio 
BWenn hr Geld zu 
auf Möbel, Biauos, | ] agen, 
Rutiben uj.m, ipred Ufs 
ficede $idelityMo h 





Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Brompte Bedtenung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß use 
Gigenthum in, Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan 6. 
Ancorporirt. 


94 Wafbhing to n Str, eriter Flur, 
zwiigen &lart und Dearborn, 


oder: 351 68. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Qlod, Süd-Ehicayo. l4ap,bıs 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. m 
leine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn ivie 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelden in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutjbe Gefjhäft 
in_der Stadt. 

Alfe guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. hr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mie vorzufprehen, ehe Jhr ans 
derweitig hingebt. Die ficherfte und zuverläjfigite Bes 
bandlung zugefihert. * 

r 


82.8. Grend 
19ımz,1j 13 La Salle Str., Zimmer 1. 


Deutihe Gejhäftsfeute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fich vertraus 
ensvollft wenden an Kohn Henth Scherer, 1039 Ross 
coe Str., Lake View. Alle Verbindlichleiten und 
Berhältnifie werden jofort billig, reeik und ſicher ge⸗ 
ordnet. Kein Aufihub noch Unannehmlichkeiten. Vers 
fhwiegenbeit Ehrenfadhe und garantirt. Feinſte Em— 
pfebhlungen. Beitgelegene Häufjer und Lotten (nahe 
Pierdebabn) jpottbillig, Meine Anzahlung. Grundeis 
genthumsanfeiben, Permiethungen, Veuerverfiches 
rung, Notariat. — Sıhiffäfarten von und nah 
Deutihland billigft. Tyarnıen zu bverfaufen und 
zum Umtaujch_ gegen Stadeigenthum ftet3 an Hand. 
Office: 1039 Noscoe Str., zwiihen Soutbport Abe. 
und Herndom Str. 1103, ddjalmt 


Geld — Gebrauden Sie etmas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Kleinen Summen 
auf Hauspaltungs = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausiceine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzäahlungen der Anlei⸗ 
hen lonnen zu jeder beliebigen Zeit geinacht und auf 

diefe Weije die Zinjen reduzirt werden. 
Ebicago Mortgaye Loan Ed, 
86 La Sale Str. iGauptilur), erfter Flur über der 
traße, oder 
185 Welt Madifon Str., Zimmer 205, Rosdiveftsfäde 
Halited Str. Nda uũ 


Geld au verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
zu niedrigften Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 


Koeſter KZander, 


Deutſches Grundeigenthumg « Geihäft, 
Omai,1j,D8f 
» 69 Dearborn _Etr., Bimmer T und 8 


GHrlide geute, 


weldhe Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Tasse 
tenlagerjheine, — gefl. vorſprechen bei 
eimer, 
119 Dearborn Etr., Zimmer 53. Iimaili 
Bozunadh der Südjeite 
geben, wenn hr billiges Geld baden Tönnt auf 
Möbel, Bianos, BPierde und Wagen, Lagerhauss 
jheine den der Rortbweftern Mortgage 
Xvan = gi — —— = 
6. Offen bit 6 Mhr Abends. Geld rüdzablbar in bes 
tiebigen Beträgen. l1mai. 4 


Zu verleihen: Wozu nach der Stadt geben und 
2 verjäumen, wenn Ahr Geld befommen könnt im 

ummen don $300 und aufwärts bei Ghas. 2. Ras 
fotb, Aibland und Noble Ave. ; 

Zu leihen gejuht: $1700 auf erite Sbbotbef, ohne 
Kommijfion. Roltommene Sierheit. Gefl. Offerten 
unter E 151 Abeudpoft. 


Zu verleihen: $50,000.00 auf Chicago Grundeigen- 
thum in beliebigen Beträgen vom aufwärt?, 3m 
dem üblihen Zinsfuge. YAuguft Xorpe, 160 North 
Ave. Abends offen: 21d;1mt 


Geld zu verleihen in Summen von $1000 bis 
$100,000 auf Grundeigentbum umdb zum Bauen: 5 
und 6 Prozent. Treudenberg Bro3., Rordweitede 
Milwaulee Ave. und Divifion Str. 4, ddja Iint 


Se zu verleihen zu 5 Brogent Zinien. 2. 4J 
Ulrich 10 —“ Temple, Grundeigenthumds 
und Geihäftsmatter, Rt, 51 State Str, 3 Bot,djadbre 
Geld ohne Rommijfion, ein großer Betrag zu_ ters 
— 
tlehen Junt ichen Sin 
% D. Stone & €o., % 2a Salle Str. 
Geld zu verleiben, 6 Prozent, feine Rommi : 
R. 8 @ R. Elarf Str. ’ TBilm 


Geld auf Möbel für 30, © aper 90 age. 1408 
en Du 


— 


— 


7 





4 


1 


\ 


4 


} 


Lex 806 Arnold E Q, 807 Aufenberg 3. 


WAS 
IST 


SAPOLIO.. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, dab für alle Rei⸗ 
nigungszwede, abgejehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolis? Es reinigt den 
Oelanſtrich. verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſertigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die jchmierigefettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Aan kũte ſich vor Uachahmungen. 
WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


INSTITUTE. 


BE Gonfuitist den allg Arzt. Yımeiciniide 
duirte mit hohen nu... 20-jährige Erfahrung, ift Profeflor, 


ten. 
deren Ma 
für Männer“, frei per 


erlorene 


neigung gegen 
und — 


Tauſende von F 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 
* lien Seiben u bei \ > 


Bortrager, Autor und 

kung ‚gedeimer, nervöfr und dronifher Kranfheis 
n Männern wurden bon einem reühß en Grabe 

arkeit twieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Leſet: 

xpreß zugeſandt. 


annbarkeit Bes — — üb 
eloſigleit, 


cham oder Ste 
eitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 


ezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


—X 
ches 


öpfte Lebenstrait, 


beitiger Berjall, Baricocele 


ajt, Energiel | { 
Alle find Nrachfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erjten Stadium jein, bedenket — daß 


a rajch dem lebten 
tolz abhalten, Eure 


einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät mar und der Tod jein Opfer verlangte. 


nfteckende Krankheiten 


und dritten; geihwürartige Affelie der 
gehen ber 


wie Syphilis inallen ihren fchred- 
ti = Yin — a are 


eble, Nafe, Knochen und Aus« 


are jowohl mie Samenfluß, eitrige pder anftedende Grgiehun- 


gen, Striffuren, Giftitis und Orditis, Folgen bon Blokftellung und un- 
Teinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere ER 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet 
Kindernng, jondern.aud) permanente Het uns & 
r 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 f 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, 
werden ftreng geheim gehalten. 


tzeneien werden jo verpadt, daB 
erweden und, mern genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Expre 


a fie nicht allein jofortige 


f * ſtrankheit zu b 
ede geheime ſtran u be 
de & 


onfultattonen und Eorrefpondenzen 
+ feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 1012 Uhr M. 


Brteffaften. 


Die Rehbt:fragen beantwortet der 
NehtSanmwaltHerrfenz 2. Chrir 
e 


njen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Une. 


GE. 2. — Sie werden jhon bemerkt haben, daß die 
„Abendpoft“ niemals andere Zeitungen angreift ımd 
ulfe Angriffe, die auf fie jelbft gemacht werden, mit 
Erillihmweigen übergeht. Was Eie in Ihrem „Ein: 
geiandt” von der Anfonfequenz jenes Blattes jagen, 
twelhes allen anderen Zeitungen Prinzipienlofigfeit 
vorwirft, ift volffommten richtig und könnte durch 
10 andere Weijpiele erläutert werden. Sndefien ilt 


es mit den Grumdjägen der „WAbenbpoft“ nicht ber: | 
einbar, fi auf perjönliche Streitigleiten einzulaffen | 


oder diejelben berauszuforbern. 

M. B. — Die Mittheilung der einfahen XThat- 
face, Daß Ahr Sohn fih drei Finger abgejchnitten 
bat, genügt nicht, um feftzuftellen, ob der Arbeitge⸗ 
ber zum Schadenerjag verpflichtet ift oder micht. (8 
fommıt dies auf die näheren Umftände an, die Eie 
uns nicht mitgetheilt haben. 

7. St. — Die Babitfhe Brauerei in Milmaufee 
und die von Anheufer-Buih in St. Zouis bebaups 
ten jede fir fich, Die größte zu fein und das meifte 
Bier zı produgiren. 

E. ®. — An Gardner, If, erfcheinen zmei Zeis 
tungen, beide in engliiher Epradhe. Die eine heißt 
„Herald* und die andere „ournal*, 

Leſſer. — „Stunde“ ift fein Lüngens, fondern 
ein Zeitmaß, do ift in Deutichland auch die Bes 
zeichnung „Wegftunde“ gebräuhlid, momit eine 
Strede von 5 Kilometern bezeichnet wird, 

9... — Ein Pfund Rindfleiih enthält ungefähr 
joviel Nahrungswerth, wie 14 Hühnereier. 

MB, MilmwanteeApde — Die Boftdampfer 
des Nordd. Lloyd, zu denen au der „Weimar“ ges 
hört, legen gegenwärtig bei der yahrt herüber jos 
wohl in New Dorf, wie in Baltimore an. Bei 
dem Abgang nach Europa jedoch berübren die Bal— 
timores®remer Dampfer den Nero Morker Hafen 
nicht. Der „Meimar“ fonnte jedenfalls nicht vor 
dem 20. Dezember in New Vorl eintreffen, da er 
erit am 8. abgegangen war, und in. der Winterzeit 
für diefe Dampfer 12 Tage berechnet werden müſ— 
jen. Zur Stunde, da wir Dieß jchreiben, ift die Ans 
Tunnft des „Weimar“ in New Vort erfolgt. 


Böhentlihe Brieflifte, 


Chicago, den 22. Dezember 1894. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Xifte der in 
dem biefigen Poftamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
diejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt merden. werden jie 
nach der „Dead Letter Office“ in Wafhington gejandt. 


801 Abel Wild, 802 Abrams Aron, 803 Achefon 
Edward G, 804 Altenburg Mik Marie, 805 Anciana 


808 Baniht F, 809 Balle Hermann, 810 Bank 
Sjrael, 811 Baum %, 812 Baum Wnı, 813 Baums 


# gart Mrs, 814 Biegler Frank X, 815 Beiffe Geo, 


816 Bereifin fe, 817 Berland Aörael, 818 Berney 


Mrs Katie, BIP Birman N, 820 Bittner Jofef, 821 | 
Blohd ©, 822 Bloeje U, 823 Blom x, 824 Borez | 


Wojcieh, 825 Brandt Henry, 825 Brendel Yobann, 
827 Brezar Alojs, 828 Brin 2, 829 Wroniten B (2), 
839 Brull Israel, 1 Bruno Wibert, 832 Bubik 
Safub,. 833 Budzinszesfiuna Antonieny, 834 Bubhale 
Kazmis, Burkhardt Edward, 86 Buſch Adolfj. 

837 Camp Dir, 838 Carſon Eliſe, 839 Cepican 

rant, 840 Giesliewicze Nozef, 841 Giestit A, 82 
Gilit Frank, „843_ Glare Mik Helene, 84H Glaufius 
Gurt, 845 Cohn 9, 6 Cohen Morris, 847 Gobery 
Seilt, 848 Griftall 3, 849 Eyagfes Mr, 850 Eyubata 
Tomaszu. 
_ 81 David Xojef, 852 De Buigne Yo Ferd (2), 
83 Depomwsfi, Note, 854 Diamont Mr, 855 Dieterih 
Chriftien, Kö Dietrih Emil, 857 Domitrenie Sime, 
88 Fragen Fraueißka, 859 Dubraritz Joſef, 800 
Dutkiewiez Stanistaw. 

Sl Ebner Catl Th. 802 Eggers L, 80 Emrek 
Steven, 864 Engel Jofeph, 865 Ertel Jonatz, 6866 
Eſchenberg B &. 

807 Fansite Eriftian, 868 Fiedler Mik Line, 369 
Fricher Adolf, 870 Fiber D, SL Fifher Franz, 812 
Vroehlih Jacob, 873 Furmajsfi Roman. 

34 Seid Baul, 875 Gasper Wildelur, 876 Gesto 
Felitz, 877 Gniady Yan, 878 Goldberg Seit, 879 
Goldftajn Mrs, 880 Gros Wilhelm, 881 Großman 
Samuel, 82 Gunther Ch, 88 Gutmann N. 

834 Halperin M, 885 SHanjen oe, 886 Haris 
Bernard, 887 Hargarten John, RBHarniih Paul 
Dr, 889 Heidler Mrs Jobauna, 800 Hemper U E 5, 
Sl Hendridd Kerry, 892 Hene Mik, 803 Heh Miß 
riederife, 294 Sirfhmann SHerry, 895 Bizemwsti 
Piotr, 8 Dad Eliefe, 897 Hocber Mik, 898 Holm 
Peter, 899 Dousfa Ian, MMO Huth Märie. 

1 Igmatez Steflo, 902 Yjert Mrs Bertha, 908 
‘panetsfy Geſza, 904 Jyrch Bertha (3), 905 Jablonss 
fa Diarvja, Rs Iagadzinsti Wiltor, 907 Yanien 
Garl, ag ae Frauz, MI Jentosts Unna, 919 
Sepien Ehritt, HI Joieph Heney U, 912 Joit Auguft 
(2), 913 IJuliäla Gpori, Aid Jurja Stefan. 

915 Racfinsfomu Broniftam, 916 Kalosty Anthony, 

97 Kamiusli Felix, 918 Kampek Ehriitien, 919 
starpinsfi Marceiy, MO SKafilewsfi Jofepb, 921 
Kasprzpt Mit Yozcfa, 922 Kqufnen U, 923 Figapti 
Anna, 94 Kiftinowicz Anton, 925 SKtaftensti Jan, 
92% Kleindrabm un, 927 Kobak VBenedict (3), 
128 Kocdler Helene, 929 Kohn Fred, I Kollar Thos, 
st König Marie, 992 Roftif Theodor, B3 Kowa⸗ 
wife Y, 934 Krai ——— B Krauſe Daniel, 
35 Kruzien Simmon, 937 Kudik Gifit, 933 ſeuhar 
!indrej, 939 Kulminsty S. 

940 Landen Robert, MI Lang Bojepb, 942 Larfien 
Even A, 93 Laflen Kohn, 944 Xehemann Frant, 945 
Yebjamera Karla, 946 Yeigergwig S, 97 Xeppin 
Hermann Heintih, 948 Lewin Mr, 949 Lieb Rancel, 
90 Lindemann John, 951 Korengen Aalob, 952 
Yucht Henn, 93 Ludiwig Robert, oigusti Frant, 
255 Lug Min Johanna. 

16 Maas FB, 87 Macek Arhann, BI Madoucel 
Johaun, 9 Maglera Franzikfa, 90 Mahr Beter, 
WI Maier Yofepb, 2 Maier Merig, 963 Marit 
Apdelbert, 964. Mars Jehn, 95 Marcns Mrs Xete, 
K6 Mares Zergel, 867 Maribat 9, 98 Mahta 
Wactaw, 969 Diaterne Louis, Iy-Matbias Francois, 


971 Mebatil Daniel, 9723 Meindl Emil, 873 Meer | 


U, 9r4 Meyer Ms Anna, 975 Michaelis Mrs Amalie 
76 Midid Frank, 977 Miealowstienu F, 978 Mı> 
Iewsti Mr, 979 Miller Willn, RO Milman Jsrael, 


ı 815 Davis Str, 


Stapibtein BP, 146 Stein Albert, 1047 Eterzinar 
Franc, 1048 Striefer Heinrich, 1049 Stueller Eugene, 
1050 Suezynsti Franciszef, 1051 Szirinsti Alena. 

1052 Tuabernadi Sozef, 1053 Tarunelamy ©, 1054 
Thiele Ernit, 1055 Ziszoncht Nohan, 1056 Tochap 
Jakub. 

1057, Berteimer Aſik, 1058 Vicebi Ivan, 1059 
Bigerski Franz, 1000 Von Spaner, Franz, 1001 Von 
Wenifiersti Johan. 

1962 Wagner Mrs, 1063 MWalinsty Mr, 1064 
MWallenberg ©, 1065 Wang, Guillaume, 1066 Weber 
Sohn, 1067 Weirigartner Dr Anton, 1068 
brod Wubin, 1069 Wenzel Auguft Wır, 1070 Wepps 
leer Dr E, 1071 Wernard H, 1072 Weltphal Garl, 
1073 MWilamomsli : Wojcieh, 1074 Witta Juad, 
1075 Wittlomsti Toni, 1076 Wozarzat Marcüı, 
1077 Wrublik Rudolf, 1078 Wrud Adam. 

1979 Zalewsti Adam, 1080 Zenlis Kazimir, 1081 
Bieda Maryjanna, 1082 Zielensfi Jan, 1083 Ziegel> 
man Gdward, 1084 Zila Frantifek. 


— — —— —— 


Heiraths⸗Licenfſen. 


Dolgende Heiratb$=Lizenfen wirrden in der Office 
des Gountp Glerts ausgeftellt: 


Sohn Dodge Ar., Rofe Altermatt, @, 25. 
Afaac Wojow, Glara Nolen, 38, 22. 

Hermann Bahlte, Dora Heil, 28, 9. 

Adolph Lomwy, Bertha Alliva, 25, 25. 

George Reinhardt, Wiktoria Wisnietfa, 38, 30. 
Henrit Garljon, Dlacy Burke, 28, 45. 

Charles Venansty, Eva Ginsburg, 3, 19. 
Martin Kamjon, Beatrice Geregbino, 25, 2. 
Otto Wegner, Friederife Seidel, 42, 80. 

Louis Peterion, Lonije Nelion, 31, 23. 

James Brett, Elifabetb Murphy, 28, 20. 
Seorge Stuart, Louis Bahnett, 29, 27. 

Meyer Garne, Lilie Hoffman, 33, 18. 

Elias Lund, Kriftine Svendjon, W, 27. 

Charles Smith, Margrette Welville, 22, 2%. 
Edward Le Gere, Clara Temple, 24, 24. 
Thomas Gaynor, Rebecca Houliban, 23, 19. 
Richard Mayer, Agnes Hudzinstp, 26, 18. 
Leopold Kerpen, Ella Rofenbaum, 25, 29. 
George Taylor, Annie Gray, 24, 17, 
Charles Bromn, Sarap Wilfon, 35, 24. 
Sobn Hay, Mathilda Hogan, 32, 30. 
William Burroms, Louije Holzapfel, 35, 
Fredrid Kleith, Hannah Dieball, 42, 40, 
Lonzo Nicolo, Antonina Benello, 25, 25. 
Auguſt Fiiher, Augufta Schmit, 29, 23. 
Harry Weile, Ela Martin, 22, MW. 
Charles Coutts, Annie Edinondſon, 92, 25. 
James MeLaughlin, Myrtle Wintſel, 2, 17. 
Louiz Richter, Ella Ryan, M, 26. 

Abraham Goldblatt, Beſſie Gerber, 37, 26. 
Max Eheglucds furtner, Marie Werner, W, 30. 
Taylor Ruſhton, Lillie Bailey, B, 25. 

Niels Jacobſon, Kriſtine Jenſon, B, 8, 

Peter Johnſon, Emma Anderſon, 26, 27, 

Fritz Facke, Eliſe Cilarde, 34, 26. 

Arend de Hoan, Hendrika van der Hoop, W, W. 
William Sees, Annie Smith, 26, 3. 

dran? Nordguift, Agnes Plonıberg, 29, 25. 
William Malsty, Mader Blandard, 9, 17. 
Willianı Mare, Udg Michaelion, 28, 25. 


20. 


— — — — 


Scheidungsfiagen 


Mathilda E. Arend, BR. Halfted Ste, 47 3%. 
wurden geftern eingereiiht von: Mary 
W. Broton, Julia gegen Israel 8. B. Nichols, Anzo 


Weis: | 


| 


I 
I 
| 
! 





„Mbendpoft”, Chicago, Samflag, den 22. Dezeinber 1894, 


(Ein fehlechter Menfth 


Roman von A. von Gersdorff. 


— 


(Zortfegung.) 
. Den . . Yüuni. 


Entfeglih! Wie tonnte i5 nur! Ich 
fige ganz vernichtet da und habe weiß 
Gott aud; Urfache! Ach fage ja — oder 
vielmehr andre haben’3 jchon lange 
vorher gefagt — mo Unheil paffirt in 
eines Deannes Leben, 'ijt ficher ein 
Meib dahinter. Und diesmal auch! 
Wenn „jie”, mein geliebtes Meteor, 
nicht gemwejen wäre, wie hätte mir dies 
Unerbörte paffiren können! 

Sch Habe Salemstis Einladung in 
den Tod vergefien und bin zu ber 
Stunde, wo ich hätte in feinem Salon 
„antreten“ müffen, mit Golz in ber 
Auszftelung gemefen. Wer meiß, wer 
mich da alle? gefehen hat! Ob und wie 
er die furchtbare Gefchichte erfuhr! 

Heute — mitten im Dienft fiel mir 
die Sache mie eine Bombe auf3 Herz. 
Was um3 Himmel3 willen thun? Ei- 
nen Rath konnte mir da fein Menich 
geben, denn e3 war nur einer ausführ- 
ber und den mußt’ ich jelber: Die 
Mahrheit und der gerade Meg. 

Als ich etmas benommen und zer- 
ftreut nah Haufe fam, fand ich Thon 
im Flur die Gepädjtüde meiner lieben 
Kameraden vor. Sie waren aljo da. 
Schade! Gerade in diefem höchit unan- 
genehmen Augenblid, der mir die gan 
ze hohe Freude an den lieben Jungens 
bendarb. 

Als ich eintrat, fand ich fie ftrahiend 
und jehr befriedigt vor dem reich be- 
jegten Frühltüdstifch, Kopf hatte fei- 
ae Sache gut gemacht. Die Begrüßung 
mar eine Außerjt frohe. Die dantbaren 
Schmeicheleien der biederen Kerl über- 


Drganigmus ein Gla3 Portwein zu- 


mer noch im ftaubigen Kommikanzuge 
— fegte ih mich zu ihnen und jtärkte 
mich an geräuchertem Yal und Rühret. 


"Merk Saft der Mann le tet; 


der die Liebe eine Krantheit nennt. 


Fieber, Appetitmangel, Abmagerung, 
allgemeine Stumpfheit. 
—— Sem .'. Junt. 

Komme eben vom Oberjt. Tief, tief 
beichämt. Wie gütig, wie veritändniß- 
voll war der Mann! a, arme, gute 
Miete, ih habe Deinzn Rath in noll- 
jter Ausdehnung befolgt, ich habe Dei- 
nem edlen Vater die ganze Wahrheit 
gejagt. Ich habe au ihm geſprochen wie 
der jüngere Dann zu dem älteren, mie 
der Sohn zum Vater — nicht nur, wie 
der junge Lieutenant zu jeinem hohen 
Vorgejeßten. Und ich wurde berjtanden. 
Sa habe ihm gejagt, daß e3 ein Weib 
war, daß e3 eine heike, tolle Neigung 
fei, die mein klares Denten fo völlig 
verwirrt habe. Und mir: murbe ver- 
ziehen. Wie unjäglich gern hätte ich 
die gütige Hand an meine Lippen ge- 
drückt! Wie .unfäglich gern meinen 
Dant in heiße Worte gekleidet, aber 
ach! dergleichen fann ich nicht! Wie ei- 
ne eiferne, unüberfteigliche Mauer Tiegt 
eine jonderbare Scheu und Scham vor 
meinem Fühlen in‘ großen Mugenbli- 
den. Sch kann nicht hinüberfegen, ob» 
wohl ich ganz ficher bin, daß oft, und 
fo auch diesmal, ein völlige einfach:s 
Menſchſein, jehr, o, jehr am Platz ge— 
mweien wäre! Der Dberit hatte mich 
gang perföntich lieb, er hat es noch. Er 
fah mic) ein, zweimal jo fragend, fo 
beinahe fummerboll an. Sch blieb ver- 
legen, fnapp, fühl, formell. Und in mir 
war ein Chao2. 

Er entließ mich gnädia, aber mit ei- 
nem Seufzer. 

Mie meh mir. der that! 

Den . . Aut. 

War heute in Schöneberg bei Keräfi. 
&3 geht ihm ganz gut. Ein ganz jon- 
derbares Verhältniß zwiſchen uns. 


* — na F — 
trieben. Aber ich wurde heiterer und Warm und doch unſicher. Den „Herrn 


beeilte mich nun, meinem anaegriffenen | 90 54 
aegriit | mir war, alö habe er mir irgend etwas 
zuführen. Unter taufend Tuftigen, tol- | Großes zu jagen. WS ich ging, hielt er 
len Reden und Gegenreden — ich im= | I ver 1 „en 
— ſah mich mit ſeinen großen Italiener— 


Hauptmann“ hat er. ganz abgelegt, aber 


- 


immer wieder meine Hand feit und 


| augen — das ijt nämlich wirklich eine 


Da fam Knopf dicht an meine Geite: | 


„Herr Lieutenant. 
Adgegeben“ (er jpricht immer jo ganz 
furz punttirt) und hielt mir ein 
graues, elegantes Brieflein entgegen 
mit filbernem Krönlein. 

Die Beiden riffen billige Wibe dar- 
über, und ich öffnete gänzlich ahnung3=- 
108 da3 Kouvert. Einen Moment durd- 
zudte mich ein eleftrifcher Strahl: von 
ihr! Wär’3 möglich! 

Gleich darauf, nad) einem Blict auf 


| die Unterfchrift, bat ich ihr die freche 
| Bermuthung Iniefällig ab. „Marie von 
Salewski“ ftand darunter, 


| 


ı nehmen Sie e3 nicht 


„Bitte, Herr Lieutenant Meiiter, 
fcheivenheit meinerjeit3 auf, aber ich 


fann nicht anders handeln. Kommen 


Ein Dienjtmann. | E 
Be een arzt. Hochgradige verſchleppte Nerbven— 


Schönheit an dem fleinen Kerl — im» 
mer fo bittend an. Bon Verrüdtwerden 
ijt feine Spur, fagte ınir der Anſtalts— 


| überreizung. 


3isfa Gravis — —? 


propos Gravis! Stangen und 


| Below hatten ihm natürlich gleich Be— 


fuh gemadt. Wir find audh morgen 


| zum Diner gebeten. 


ala eine Unbe- 


| Sie heute nicht zu Papa, wegen geftern | 


Abend, wo man Sie im Ausjtelung3- 


| parf gefehen hat. ch kann mir denken, 
ı daß Sie wahrfcheintich fommen wollen. 


(bitte, nehmen Sie mir die Vermus 


| thung nicht übel, daß Sie etwas andre3 


| mit bem 


gegen James R. Williamjon, wegen graufamer Ber | 
handlung; Garoline genen Wlfred ©. Hopfins, wer | 


gen böstwilligen Verlaſſens; Harryh gegen Maggie 
M. Frederid, wegen Gbebruchs. 


Todesfälle. 


Nacftchend veröffentlichen tpir die Lifte der Deut: 
fen, über derem Tod dem Geitndbeittamte gipiichen 
geiteru und beute Mittag Meldung zuging: 


Andreas Lauften, 9 Fowler Str., 67 2. 
inne Gundladh, 673 Bine Grove Aoe., 8 3. 
John Haupt, 32 2. Place, 57.3. 

Sarah Kubitſchel, 40 La Sale Une. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden oeſtern wie folgt ausgeſtellt: J. Cocburn, 
gſtöc. Backſſtein⸗Flats mit Baſenent, 420 Si. vaw⸗ 
vence Ane., 5000; M. A. Carroll, 2itöd, Baditein: 
Den mit Bajement, 6941 Gmerald Wpe., 83900: BD. 
Bearjon, 2itöd, Ayrame:ıylats, : J15 Scheel Str., 
82200; 4. Marrubta, Aitöd. Vadjtein-Flats mit La: 
den umd Bajement, 730 W. Rorth Une, 900; M. 
Kehl, 2itöd. Waditeins Flat? mit Waieinett, S13-- 
t., $200: 3. Derlere, Mtöd. Baditein 
Flats nrit -Vafemeut, 628 Saroyer Moe., 84506; F 


iX. Meritt, 2töd. Baditein-iflats wit Bafentent, 


| 


rl Mohre Blafius, 982 Moldenbaner Guftav, WS ! 


Nölfer Koch, WE More Edivard, 5 Moier Louis, 
85 Mojes Hermann, 987 Mugal Salomeja. 
988 Narbot Mn, I Namrodi Nofef, IM Nidel 
Louis, 91 Niemriec Wojcied. 
92 Dlejnidi Ian, MI Oftraszemwsli Andrzej. 
94 Bapfe Wuguk, 995 PBaulien E Peter, 996 
Pawiawen 34 97 Bawtosfi Morvjan, 9 
Vetter Drichel, 299 Wetrajtis Winceniv, I i 
Mar, 001 Wieer Anton, 1002Roeller 
1003 gepimenz Wibert, 1 Bopbal 
105 Brien MR, 1006 MWepba Etanistam, 
Prer Ludwil. 
1008 Rata 
101% Meifer 


Anna, 
1007 


at Weronile, 1009 Reiier Heinrich, 
Holaus, 2011 Remert Sarl, 


1018 | 


Reuber Friedrich (2), 1013 Nitter Mrs, 1014 Rofen | 


€, 1015 Mofeuberg Zodn, 
Mojendberg M, 1018 


Joſef. 
1020 dat Midat, 


t, 2016 Rofenderg ©, 1017 
ojewic Adam, 1019 Rublis 


11 Saszewäti Antoni, 


1022 Schaefer Carl, 1023 Scherftenberg Paul, 1024 | 


Shan Ruck, 107 Samine. 
Schlag Kar 7 midt Louis 108, Schmidt 
Deter, 1020 mit Jean, 1039 Schal Aofefa, 1AS1 
hrader Mes Unanfte, 1092 Schrader Bus, : 203 
Hramım Otte, 14 Schreeder Karl, 109 Schuh 
Piranz, 1096 Schul; Zupwig, 137. Shapfin Molf, 
HR Sinme Leonara, 19 Sbepic A, O0 Stinpet 
‘ar, 4 Sojetewih Marko, 12 Solit Jobzun, 
3 Soule Unne, 1044 Sontowsfi Grant, 1 


Giremacber Auguft,- 1026 | 


6348 Marjdiield Uve., 32500: 9. Kuhn, 2itöd. Bade 
feinsiylat3 mit Bajenient, 6610 Wright Str,, 4500. 
— 


Maritberidit. 
Ghicago, den 21. Dezember 1894. 
Diele Preife gelten nur fir den Großhandel. 


Gemüfe, 
Kohl, 84.00-81.50 per Hundert. 
Sellerie, 150--20c per Duscnd. 
Rartofieln, 4Tc-50%c per Yuihel. 
Zwiebeln, $.S-$1.35 per Warref. 
Meibe Müben, 20% ver Bujbel. 
Mobrrüben, Täc per Fak. 
Geihlahtetes Geflügel. 
Hühner, Tc—Tie per Bund. 
Trutbühner, She per Bund, 
Enten, — der Pfund. 
Ganſe, deAcper Pfund. 
Bild. 
MallardsEnten,: 83.25—$3.50 per Dutzend. 
Kleine Guten, $1.25 per Duhend. 
an F he . 
rairies net, 4.75—$5. er Du 
Nebhühner, 83.75--$4.00 per een Z 
Nüsse 
Butternutd, GOc—Gäc ver Bujdel. 
Hidory, $1.75—$2.09 per Buibel. . 
Wallnüfe, 1:5—$1.50 per Bnfbel. 
Butter. 
Belte Rahdınbutter, 23e per Pfund. 
RKäje. 
Cheddar, I—9e per Biumbd. 
Limburger, Tie— Be per Bund, 
Schweizer, 10c per Pfund. 
Gier. 
Seifche Gier, 18c pet Dugend, 
Früchte. 
Aepfel, 31.50-82.75 per Barrel, 


itrounem, 8. .00 per Stifte. 
rangen, $1. 1.% per _Rifte. 


bmmters Weizen. 
Rr. 4, 500-383; Nr. 3, 55c—60e. 
Binter- Weizen 
- 4 rotb, 50%; Rr. 3 rot, Stk. 
2 Hart, GC Fifc; Ne, I:bert, 3Ic—5i%ke. 
Mais. ‘ 
- 2 gelb, Söcsölr, Br. 3 gelb, Hc—%Xe. 
.% er 
Baier 


.» 2 weiß, III; Nr. 3 iweik, 
Hem . 


. 1 Timotby, $10.00-$11, 
N Rene, OEL 


thun fünnten, aber e8 fommt doch bor) 


Den. Zwei Uhr Nachts. 


Below und Stangen ſchlummern 
dicht bei mir. Der eine in meinem Bett, 
der andre auf dem Sofa. Ich ſelbſt 
ſchlage mein Lager nachher mit Knopfs 
Hilfe ganz feldmäßig im Flur auf, 
Matratze und Decke. Iſt ja Sommer, 
und es ſchläft ſich köſtlich mit dem Ge— 
fühl, den Kameraden ſo und ſo viel 
Groſchen für Hotel zu erſparen. War 
eben in Knopfs Kammer, um dem bra— 
ven Kerl zu befehlen, ins Bett zu ge— 
hen. Ich kann mich doch wahrhaftig al— 


. Aumi. 


‚ fein ausziehen, bin doch fein gichtbrü= 


Tagen Sie ihm die volle Wahuheit, wenn | 
Sie dürfen. Er ift Fehr böfe, aber er | 
| fühlt fich rafch ab. Glauben Sie mir, | 


nicht3 gethan. Bi8 morgen ift er mie- 
der gut. Mit der Bitte, die unbefugte 
Einmifchung zu verzeihen 
%hre jehr ergebene 
Marie von Salemäfit.“ 


‘ch ftarıte auf den Brief und drehte 


neigt, da8 legtere zu thun. 


rafchen Vorgehen ijt hier | 


Morgen ift e8 Zeit genug, und. dann | chiger Greis, aber bemahre, das gibt’3 


nicht bei Knopf. Wie eine Badhitelze, 
fuhr er vom — ja auf Ehre! vom Ge- 
fengbuche auf, ala ich eintrat. „Gedet 
bei Sturm auf hoher See" — „Herr 
Lieutenant befehlen?“ 

„Daß Du zu Bett gehit, Mann. Jh 
will noch zwei Worte. iphreiben, aber der 
Gedante ftört mich, daß Du aud wach 


 bieidft. ES ift zwei Uhr, Knopf, und 
Du mußt um. fünf Uhr wieder ’raus.“ 


„Dann fünnte ich den Herrn Lieute- 
nant vielleicht gleich ausziehen, Herr 
Lieutenant haben ja den alten, guten 


— ehte Wintermantel.“ 
ihn in meinen Händen und wußte nicht, 


ſollte ich mich erleichtert fühlen, oder | 
ee | noch mehr erfchiwert. ch war aber ge= | 


| Ohne auf die Wibeieien meiner Cä= | 
| fte einzugehen, jeßte ich mich an den | 
| Gottlob, dab „Ite“ mich nicht jehen 


Schreibtifich und dankte dem quten 


Mädchen in den gemählteften Ausprü= 
den für dieje gütige Einmilhung, fie 
; fen wine — und Stangen! Der Tisgt 
; Ichlecht auf dem Sofa — jehr tief mit 


meines bedingungslojen Gehorjams 


| berfichernd. 


Nachher gelang e3 mir, die Kamera- 
den zum Befuch der in jeder Beziehung 


| hochintereffanten Kunftausftelung zu 
beitimmen. Vorher waren fie meine Gä- | 


| 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fte im Kafıno, wie fich das ja von jelbft 
verſtand. 
Abends in der Ausſtellung nichts. 


Ich kann gar nicht ſagen, wie mich das 


nervös und geradezu unbrauchbar für 
alles macht, dies verwünſchte Suchen 
und Jagen und Haſten. Dieſe Aufre— 


gung, dies frieber, das überall und im= 


mer biefelbe ‚Gejtalt erblidt, und ‚die 
Ermattung der hundertfachen Enttäu- 


chung. Un jeder Straßenede jteht man 


jtil und ftarrt in alle vier Winde, denn 
man fönnte fie ja überjehen. Daß ich 
jeden Tag um die Stunde, wo ich jie 
damals fah, al3 ich mit dem Oberſt 
ging, gefehen hatte, die Gegend da auf 


und ab berenne, it jelbftverftändlich. 
Und dann Ddiefe verwünjchten \deen, 


daß ich’3 hätte anderd machen können, 


daß e3 taujendmal klüger gemejen mä= | 


re, einen feiten Andaltspunft 


durch | 


Nachgehen zu gewinnen, jtatt ihr durch= | 
aus Don born entgegenzurfommen, nur | 
um einen fliehenden Moment lang in | 


diefe Augen jehen zu können. Wie viel 
taufendmal beiler märe «3 geweſen, 
menn ich ihre Wohnung, ihren Namen 
aemußt Hätte! . Bi3 in die finiende 
Nacht hätte ich ihr folgen fellen — 


i und das alle? aab ich d’van, eim.d Bli- 


de3, eined Grußes wegen! 

Stangen und Below mittern etmwa2. 
Sie quälen mi mit ihren Wigen und 
bemitleiven mein elembes3 Ausſehen. 
Uebrigens erzählte mir Stangen, als 
wir im Ausitellungspart beim Gelt- 
häuschen ftanden, ziemlich unwermittelt, 
daß Anny Dieft na achtjähriger Che 
die Welt erfreuen würde! Mir ziemlich 
egal. Stangen jhien anders zu denfen. 
Der alte Junge fah ernft, beinahe trau- 
rig aus, Mir Hebte Die Zunge am Gau- 
‚men, . und die Verzweiflung, meine 
bimmlifche, blaffe Göttin Heute hier 
nicht zu finden, machte mich eilig gegen 
‚eine Sache, die: mir doch ſonſt einige 
Tragen abgelodt hätte. 


„Ra metnetwegen!“ jagte ich lachend 
und ließ mir da unglaublichite Negli- 
ge aefallen, nur um den Guten feinen 
Gefangbuchliedern zu nächtlicher Werle 
entziehen zu können. 

Jetzt ſize ich (in einem Kojtüme! 


fann) vnd jchreibe. Below fchnarcht 
derartig, daß ein Tauber „herein“ ru= 


dem Kopf und die Steppdede reicht 
nicht recht — wie das befannte Bild in 
den „liegenden Blättern“ e3 zeigt — 
und er flüjtert nun jchon zum dritten 
mal ein Wort, das wie „Zalmi“ Elingt 
— fann aber au „Anny“ jein. 

Das Diner bei Gravis war, wie im- 
mer, tadellos. Die Zisfa reizend, wie 
ein Sommernadstötraum — ih über- 
fprang den Augjtellunggabend und 
blieb gern. X faß um Kamin (an 
demfelden!!) und fah fie am Klavier. 
Below drehte ihr die Noten um — 
Stangen jaß an der Wand und jah 


jentimental aus. Sie [pielte den Cho- | 
pinichen Irausrmaridh. Die Hölzchen | 
nad | 
Harz, nah Wald. Der Diener ging | 


im Kamin fntiterten, e3 duftete 


mit einer fteibernen Schaufel geräujc- 


[03 durch all die herrlichen Räume und | 
fchüttete Bernitein auf die rothglühen- | 
de Platte. Die Kinderaugen Der fleis | 
nen Frau richteten ih beim Spiel ein= | 
mal auf mid. An was erinnerte fie | 
mich do — an was? Richtig — jeht | 
fomme ich darauf. Sch Hatte als Yunaz | 


einen feinen, noch ganz jungen Hund 
— er fraß Gift und farb — fo hat 
der mich damals angelehen, 


| halb feheun, bald ‚neugierig an Hünd- 


| 


leins Sterbelager ftand. 
‚(Fortfegung folgt.) 
— 

* „Gagette* Kohlen im Kamin je- 
ben hübih aus und halten por; $4.50 
per Tonne frei in?‘ Haus. Tel. Yards 
849; Fabrif 35. und Iron Sir., oder 
Koehler & Rood, Nr. 267 Dearborn 
Str. Main 289. 

— — 
Die „Alton“ iſt die beſte Baͤhnlinie 
uach Califoruien. 

Ueber die True Sonthern Ronte“. Er— 
ſter Klaſſe Puman-Schlaſwagen, Pullman 
Touriſten Schlafwagen-Dienſt, niedriae Fahr⸗ 
preiſe und jchnelle Fahrt. Durch von Cdita⸗ 
8 täglid, nach ‚dem. füdlichen Galtformien, 

abhlzeiten auf dem Zuge oder in den Babu= 
boj-Speiieiälen fernirt.. Spredht nor oder 
ichreibt an R. Somerpille, Stadt‘ Tidet-Of- 
fice Chicago & Alten, 199°EClarf Str. Eht- 
cago. * jabw 


J Seimtiatten für Bruſttraute. 


als ich | 


Zwei Koryphäen der deutſchen medi— 
iniſchen Wiſſenſchaft, Geheimrath Pro— 
Hieffor b. Ziemifen und Brofeilor Dr. 
| Morig, hatten in Verbindung mit an- 
dern gleichgefinnten Männerrt auf den 
2. Dezember eine PVerfanmlung in 
Münden einberufen, aus der ein unter 


dem Schuße de Thronfolgers Prinzen 


Zudmig ttehender „Verein zur Erridh- 
tung ländiicher Heimjtätter für unbe- 
mittelte Bruſtkranke“ hervorgehen ſoll. 
Unter den 50 Millionen Einwohnern 
Deutſchlands befinden ſich nach zuver— 
läſſiger Schätzung 1,200,000 Lungen— 


kranke, von denen jährlich gegen 170,— 
Daß tuberkuloſe Prozeſſe 
in Lungen und andern Organen unter 
günſtigen Verhältniſſen ſehr oft ganz 
von ſelbſt ausheilen, beweiſen allein 


000 ſterben. 


ſchon die Ergebniſſe zahlreicher Leichen— 
Oeffnungen. 


in ſeinem Leben an 


heilung bloß jeder ſiebente 


daran ſtirbt. 


Heilung nicht mehr ohne Weiteres von 


unter beſonderen, von der 


Wiſſenſchaft erkannten 


ſicht. 
Wohlthaten der modernen Tuberkuloſe— 


— — — — — —— — — — —— ————— — — —— — 


Es wirkt in zweierlei Weiſe. 


„Es iſt merkwürdig, wie ſich ſeit Ihrer 
Reiſe Ihr Ausſehen gebeſſert hat.“ 

„Mehr als meine Reiſe hat mir 
der Gebrauch der Karlsbader Wäſſer 
geholfen. Seit ich ſie gebrauchte, habe 
ich an Gewicht und Kraft zugenommen. 
Viele Leute gebrauchen das Karlsbader 
Waſſer, um ihr Gewicht zu reduziren, 
weil es alles ungeſunde Gewebe und das 
überflüſſige Fett beſeitigt; gleichzeitig be— 
wirkt es aber den Anſatz von feſtem und 
— Muslelfleiſch, deſſen Vorhanden— 
ein ein Zeichen vollkommener Geſundheit 
iſt. Auch ich nehme früh Morgens ein 
Glas Karlsbader Waſſer. Sollten Sie 
je an chroniſchem Magenkatarrh, Bilioſi— 
tät, Gicht oder Rheumatismus leiden, 
ſo rathe ich Ihnen zu deſſen Gebrauch. 
Jede Apotheke führt es. Die ächten Pro— 
dukte von Karlsbad haben die Signatur 
der „Eisner & Mendelſon Co., 
Alleinige Agenten, New York“, auf jeder 
Flaſche. 


nahe Halited Err.. 


reellen Breiten zu erhalten iit. 


DR. VINCENT COLE, 


beiten. Behaudlußg oder Anpaſſen 
wläjer 81.00. 


DR. DAVID B. HARVISON, 
(Hausarzt im Cool County Hoiv tab. Kant: 
und Geihlehtö:Mrantnpreiten, Sämporr: 
hoiden ıc. KHonjultaiio.s und Diedizin 82.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 
(Rrüh'r Hausarzt im Goof County boipitan. 
Teutfher Arzt und Wundarzt. Zpeazialiit für 
Frauenfranfheiten, fr mare Gewächfe, 
und Geihwüre, SHrebs, Slumpiüne ı. 
KHoniultation und Medi 81.00. zandodilr 
Sprechstunden: 9—5, Abends 7—9, Comutags 2—. 


neiter 


TOD 


deu haßzlichen 
Shwaben, 

Danıen, 
WDoaſſer⸗Käfern 

und ĩon ſtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


in allen Apotheken. Paste 
zerſtört jte zu werilionen. Matten m. Mänfe 
derſpeiſen dieſelbe mit Heigbunger, jterbe: abec 
ſchon nach der eriten Muhlzeit. dd 


Stearn’s Electric Paste Co., Chicago, II, 


Vianüesfraft wiedergegeben. 
Kleine fhhrouche Organe 'wiederher- 

eſtedt Ausfluſſe Unvermögen. 

rampfaderbruch, Niedergeſchlagen⸗ 
heit uud alle Foigen der Seibſtde- 
fleduug dauerud darch Elettri⸗ 
zität geheilt. Sunohiis, Gonor- 
Thoea, Glest. Strieturen und alle 
chroniichen Bluttrauthe ten. Dei⸗ 
lung garantirt. Vr. Van Dyfe, 
Srezieiiit. W State Etr, Zimmer 
0. Sprrebitunden don 1» Uhr 
Morgens bıs 8 Upr Abends. Sonn 
tags 10 bis 12, 


Ijaljdid 


FREIE | . BEHANDLUNG „. FREIE 


aller Rrantheiten dur er ahreue Aerzte. — Spezta= 


heiten und weibliche Hiregelmänigkfeiten. 

New Central Free Di 
Ecke kandolph und C:int>on Ltr. 

Dr. &. Brauusd berühmte Geheinmtittei zur ſicheren. 


| ichnellen und nilligen Kur alter -Iuts, Nerven: und Ser | 


' Iciehtöfraufkeiten. u baben ım alien Wpoibefen 
oder Nr. 62 W. Nandolph Etr. 24uojdidalm 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s SBeheim:- Mittel 


turiten alle Geſchlecis · Nervene, Bint, Haut» oder | 
ronıihe Arantheıten jeder Art fchmeil, ficher, Bilın. | 
Männerigwicde Unvermögen. BardwarurL alle urte | 
äre.ı Leiden u. i. m. werden durd dem Gebrauch uns | 


ever JRittei immer erfolgreich hurirt Epredht bei und 
dor oder ſactt Eare Adreife, und wir jenden Guch jrei 
Uustunit über alte untere Mittel 


E. A. SCHMITZ, 


l5ipbmm 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Angen: und Ohren: Arzt 


36 Washington Si.. Zimmer 911. 458 North Avenue. 


Spreditunden: 10—1 Uhr. Rıdın 2—.. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
MBobnung: 6653 La Salle Une., von 7—9 Borm. 


| 
t 
| Office: Zimmer 1210-12 Tacoma Building, 
Ede Modiion und La Gate Etr. ı 
; Zuftitut für - 
FEB Deutſches “abnbeilfunde, 
332 E. North Av., Eıte Hudion Av. 
Dr. P. Steinberg, Präfident, 


Offen did 8 Ude Adendd. Gountags von 9—ı Uhr. 


| 
| 
| 
| 
| 


Bei der uns fait auf 
Schritt und Tritt drohenden und troß 
aller Boriiht gar nicht zu vermeiden= | 
den Gefahr der Anjtedung nimmt man 
dr tat je „than „ art n} | 
— —J — nr | rother oder werher Gries. Ihm ryha tes nıra häufiges 
franft, während eben wegen der Selbit- | 
Menſch 
Sobald der Krankheits 8 {+ un? Ile beateitens 
R urn rlorene Maunestraft u serten | 
prozeß etiwas weiter vorangeichritten iſt, Berlorene Maunestraft Sr tccune | 
erfolgt die auch dann noch oft mögliche 


agane Hämorrhoiden 


ſelbſt, wohl aber in ſehr vielen Fällen 
neueren 
Verhältniſſen 
und unter zielbewußter ärztlicher Auf— 
Auch den ärmeren Klaſſen dieſe 


behandlung in geſunder Luft zu Theil 
werden zu laſſen, iſt das edle Ziel des 


heiten und die ſchmmer 
ſchweifangen, Rervenſe 


Cleklrizilüt muß 


ſes Laudes 


AUhr Abends: 


Die Clinique, ie; 


Eine deutſche Anſtalt, wo die beſte Behandlung zu 


Oculift, Naſe⸗, Ohren⸗- und Salsfrant: | 


Wonlbig 


lität: Frauenfranfheiten, Geihlehtöfrant: | 


yensary, 


; won 10 613 3 Uhr. Wohn 


2600 State Str.. Ecke 26. Ste. 


| 
| 
| 
| 
| 


Benn alle Anderen ichlilagen, fonjultirt 


DOCTOR SWEAN 


| 


| 


| 
| 
I 
| 


' früher in Ph:ladeiphia. Pa.; Graduirter der beiten | 


medizımiichen Uriveriträten der Welt; mit langjähris | 


ger 
und jegt bef ınnt als 

Chicagas bedeutenditer 3 22 

und erjolgreichiter Spezialiit 
wegen jeiner wunderbaren Heitnngen aller hrouifhen, 
nerddien und gebeimei Rrunkneitsn der Winner nud 
frauen. GSchueile und volitädige Dettung in allen 
übernommenen Fi ie garamtırt 

y der stehte. Yunaeı, Leber, DyY3vepfie, In» 
Katarrh derdoulich eit. ale Krantdeiten des Mo⸗ 
gens und der binaemweibe, 


Nieren ud Harnorgane ENE& 


Eeite, im Unterlerd, in der Biafe. Bodenjag ım Urin 


Harnen, Brigbt3 Strantheit, Elrfeutronfheiten 


tfanrung in den erfien KHofpitäiern im Oftem | 


Shwater Rüden. | 
ia Der | 


for Krankheiten, Siter: Strifturen. pr | 
Scheine ksrttsen Blutvo giitung. Dyorocele, 


Qar.cpeeie, Gereizikert. nufchtweitt iger, jhmude O;o 
Fiſtein Bruch 


jungen nu» ältersu Männern. Die irrcfiichen 
Srolgen jugendlicher Rusichweinngen, wie Ontiräie 
tung. nervõsſe Tchwäche, nachttiche Ergüfie, er⸗ 
imdviende eEnleerun ſen. Fianen. Hücdte/nnert, Dere 
luft der enerate, törvereich⸗ und geiftige S dwache 
wel de end einer Der pisten ih: ta 

Damen — ıd eine isten ihrem © 
ftend neveitt. Kominttit ıhır. 

R. F.L. sWEANY, 22 E£tate Str, Ete 
Gongres ebicagd, lt. Tuomafig 


Kein Schmerz! Kein das! 


Epezialiften jür jdpinery.oies Augziehen von Zähnen 
obıe Bas 


Dr. W. W. TARR, 


Zahnarzt 
aus Boſton, 


146 8State St. 


Siberiuuung. 50c 
/ N eo 
—* Scamerzloſes Aus⸗ 
jieben. ... 59€ 
Sek Eoidfronen $5.00 
5 Keine Berchiu in jürlusy en» 
Se nn wen man sahue beiteikt 


Sähue ohne Platten. 


- x 
BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihöniten Zahuarzt-Tifcen in den Vereinigten Et. 
Offen Abends bis U. Eountags von 9b 
Telepbon: Diaın 65% Tiulz 


Vrivate, 
Chronuiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut⸗, Blut: 


ergen jngendticher aus— 

ntheiten mwııdın er 
ten dDeniiche « Meryten ver 
behasdeirt und unter Ga 


nesfraft nnd alte Fr 
folgqveih von den lar t 
Ilina's Medical Dispensary 
zantie jur immer inurt 


werden. unit enepöllige Kur zu 
Wer brbein die grönte ereltriiye Batterie die 
lnier Bchondiungswrers ıft fear billig. 

Consuitation:r frei 
banbdeit. — Sprewunnden 
Sonntags von Wdis 12. Adreiie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Ch:cago, Ill. 


erzielen. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
( Ave., 
Ede Huron Str. 


und Kejchlehtötrant: | 
x ET | Boles Gebik 86. 


‘, verlorene Blau: | 


vn Mrantbeiten leiden immels | 


| auszıeben ivei, we 
| gebeu $IXO m 


Diien Abeuds und Senutags. 


— — 


durch Eleltrizität geheilt. 


Uniere wenneite @rfindunta verbindet bei 
| #reng wilimigertiider Gonitrucrion Nüßs 
lichfeit nur Yegu.miihfeit. Wuirffam, 
ı Dauerhaft uud nttihäkbar. 


Gin miider, andauernder 


elettriſcher 


Strom wird dirett nach dev Fruchitelle gelei— 
tet, und jo Die getrennten Theile geſtärtt 


und zuſammen enalten. 

“len 
Ausfumit über un). ve 
Wir geranticer, da dei 


— Ni — £ . .. un . * 
beſtändig geſühl: darro und glenden, da 


MWerbade in 


Frucjleidenden wird’ geraiben, fich 
u verſchafien. 
elektrijche Strom 


3 


jeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, darch 


unſere Borrichtängeg 
wid frei eriäestt, Kirrere 
lung üver Spache⸗ in Deunid 


5 
ur ou 


q nphe 21 
ı gehe:ie wird. 


neutgeltlick 
während Der Werchäittorunsen No 
8 Ip Wins . u... . 
N Ubr Morgens —R 


RBrends und zomi 
u Done Deut 14* 
rags ornitags 


Ausiunt 
„Abhand⸗ 
ſcher Sprache 
uhaben, 
dertas 


t 


i# 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 


mar n 
IRNUE U 


And APP 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicazo, lils. 


Das gröite Einbiifeursuti Der Welt 


für elettriſche Seiemiltel. 


Canepib 


epibrries D.tichen. 


Feine Furcht cher vor Dem Ziuhle 
des Zahnagrztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schuerz; fein 
GSas und teine Gefaur. Soues Gediß doz teine beſſes 
ren zu irgen ent Vreiſe Gordtronen und Bride⸗ 
arbeit eine Spztalitat. Aterat. Goidolatten 5330 
Wir garantiren ſie paſſend oder eine Bezahluug 

19 Erozeut Discount werd Re. Dlitgiredern dee 
Arbeiter- Among uten ertaubt. Habue 

Arbeit geihar wırd. Wir 
im Neimand mat unferen PBreiien und 
iroeit fonfar-iren fanır. Bo:d: Füllung Sde aufwärt. 
Spredt vor und 


| Ihr werdet Alles finden we aumoucirt. 


! NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


d11,8.djanın | 
um dei meriten Tälten angewandt | 


Yımırtıge werden briefiich be: | 
%oa H lihr Morgens bis 7 | 


Svezialederzte für | 


EN Haute u. Geſchlechts · 


BR fheitem, 1 
nen U- | Der „Rettungdanfer* ift auch zu haben in Ehicang, AN, 


RP: Its, Drannerichrwäe, 
weiten Fluß, Mute 


W - terleiden m. alle dro» | 


niſchen Krantheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


(intl. Medizim. 


Officeftunden: 9 bı8 9 Uhr. Sonntags 10 bi8 3 Uhr. | 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


MEDICAL 


Die Aerzte diefer Anftals find erfahrene deutiche Spe= | 


taliiten und betradten cö als eine Ehre. ihre leidenden 
nit .enfhen To Ihnell ald möglich von ıhren Gebrehen 
zu beilen. Sıe beiten gqrünulid, unter Garantie, 
alle geheimen Arantberten der Mäuner, Frauens 
fsiden und MWenitruationdftörungen ohne 
Operation, alte ojiene Geihwäire und Wunden, 
Kıodenirak 1c. WHichma und Katarrh pofitin 
eheilt. Reue Methode, abijolut unfehlbar, 
bene in Dentihland Taufende geheilt. Meine 


themnoth mehr. Behandiung, ıntl. Wtedizinen,mus | 


Drei Dollars 


den Monat. — Edyneidet Died aud. — Stun: | 


dem: 9 hr Diorgens bis 6 Upr AbendB; Sonntags 
10 bi& 12 Ubr. bio 


Brühe. 
3 Meine Fruchbänder über- 
E Leiter ale anders. 
Dtmu ertofıt woittn m 
Ihiimmiten Falle Sowie 
i a e Apnerate fur Vertrüv⸗ 
2% ; pelungen de Korvers Gum; 
miſtrümpſe Lerbdinder u. Aes zu Fabriltpreiſen 
vorräthtg beim öhtn dentiben Fudritanteı Dr. 


R 
— 


r 
ROB’T WOLF RTZ. 60 Fit h Ave.. Speziafift |; 
für Brühe md Krippe. — Sonntags offen von 9 bis | 


12 Upr. Samen werde: don einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaitifhe Frudbend ift das einzige 
weiches 
wird. tnden: e& den Bruch aud bei der jtärf 
talog auf Berlangen frei zugelaudt. 


Improved Electrie Truss Co,, 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiger 


und Düren-Artl, | 


Augen: 
5 olle Augen: und © 


renteiden nad neuer, jchmerzlae | 
‚ fer Methode. Se en Släjtr ck 


Sprenitunden: Masonic Tempie, 


83 9 Uhr Bormittags, 5 
tion frei. 


plikus, E. ADAMS STR. 


uns 


Giälern für alle Mürael der Sehtraft. Gomfulti 
begügluh Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boi»Cifice. 


— x 
S AN 


Goldene Brillen, Hugengläfer und 
Ketten, Lorgnetten, 


Größte Auswahl — Niedrigite Preife. 
M.WATRY. deutscher Ostiker. S9 E. Randoiph Str. 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber Aiftiteng-Arzt im Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchts Frank 
; heiten. —Office: 78 State Sir., Room 29.—E p red» 
| Runden: 10-12, 1-4 6-7; Sountags 10-11, - 2Wodaj 


dei⸗ 


ag und Nacht mit Bequemlichkeit —— | 

en Rör | 
perbeweguug zurüdhäft und jeden Bruch heil. Ka» | 
Biltj | 


642 Lincoln Ave, : 
7 Übenad, — Koniultas | 


103 


Rue 


Geuane Unterfuhung vom Apgen ud Unpafiung pm | 


| Die einzigen Evezialıften. 


! Yobdialj 


dumidds | 
| LATERNA MAGICAS und EILDER-AI'KROSKOPEN etc. | 


Tel. Main 2895. 


Kommt und lat Eich früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und geht Abends mit neuen nad xauie — 
10ſpodidw 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 

in manches jnnge, friſch 

57, Berirrungen gelegt. Gine 

Hets glänzend bewährt hat, 

— et follten 9 zu ibrem 
reigen Quadfaider. verleiten lajien ibr 

init 40 Iehrreigen Wildern und einer Abhandlung 

unbedrudten Umiglüg »ripadt, frei Berfaudt, 


Geihlechtstrantheiten geheilt. 
J Kin "Der Keim des Todes wird 
u ////,. ! 

— pulſtrende Leben durch Au⸗ 
NINE jtedung und jugendliche 
, Z Rur-Metbode, die im 
= ben verzweiteltiten Fällen 
it in Deus gediegenen Buche 
„Der Rertungs-Anter‘‘ 
—— nicht verjüinmen. da:fetbe zu Iefen, 
ehe fie a ur ihwindelbefte Anzeigen —* 
d 
woranf dieje nur ſpekulieren, zum Feuſter hinaus 
zu weriſen. Das Buch. 4. Auftaae, Ro Selten 
über finnerlsie Gben und Franentrantheiien. 
wirdfür 23 Gent3 in Toftinerten.jorafam treinem 
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Gin 
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wird auf Verlangen 
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-Duettiften bereit bei Kofter & 
alt ge ed in der. 
der Vorhang ı 


(OtiginalsKorreipoadenz der „Abeinbpofl.”) 
New Horter Blandercien. 


Die jüdifchedeutfchen Mufentempel in der Bowery.— 
„Sirael in der Wüfte oder Bilcam und fein Ejel.-— 
Eine. große .romantiihe Oper in 5 Alten. — „And 
all hHömesmade, mind you!» — Bileam ben Beaur 
als Hallumfe und Spiritift. — Auch fingt er pi- 
taute Kouplets.—Der jüdijchedeutiche Dialekt feis 
ner Ejelin. — Ein heiteres Erlebniß aus früheren 
Tagen. 


Nem Hort, 20. Dez. 1894. 


€3 bleibt doch eine alte Wahrheit. 
Das Intereffantefte liegt immer ab> | 
jeit3 vom Wege. Da haben wir num | 
Iheater die fchiwere Menge, in melchen | 
für billiges Geld die mweitgehenditen 

Anſprüche auf Unterhaltung befriedigt 
werden, wie z. B. unſer „Hoftheater“, 
Direktor Auguft Daly, das Operhaus 
und Adolph Philipps Germania-Thea= 
ter, und Doch habe ich mich in all die- 


ſen und noch anderen feit Jahren nicht | 


jo vergnügt, mie legthin im „Ihalia= 
Theater” in der jchmugigen Bomery, 
dem wahrheit Klafiiichen Stabitheile 
New NYorks. 
Das „Thalia-Theater“ ift heutzutgge 


ein jüdiſches Theater, ebenſo wie ſeine 
beiden Nachbarn, das „Windſor-Thea-⸗ 


ter“ und das „Roumania Opera 
Houſe“, oder: Was beißt mich da? wie 
man unwillkürlich hinzufügen möchte. 
Dieſe drei Muſentempel, man verzeihe 
das harte Wort, ſind genau genommen 
ebenfalls deutſche Theater und doch 
wieder nicht, denn einmal iſt das 
Deutſch, das allda verzapft wird, über— 
haupt kein Deutſch, ſondern das ſoge— 
nannte Jüdiſch-Deutſch, und zweitens 
fehlt ihm das hervorſtechendſte Merk— 
mal eines richtigen deutſchen Theaters 
hierzulande, nämlich die chroniſche Lee— 
re. Sie find immer voll und zwar ge= 
pfropft voll, und wenn man einen deut- 
Ichen Iheater-Direktor jeden will, der 
fmungzelt und fich die Hände reibt, To 
muß man in eines der jüdijch-deutichen 
Theater in der wilden Bomwery gehen. 

Mas fie da unten bieten, ift in Anbe- 
tracht des lächerlich niedrigenEintritt3- 
preifes alles Mögliche. Man höre nur 
folgende Ankündigung, mie fie jeitend 
de8 „vornehmiten“ diefer drei Theater, 
des Ihalia-Theaterd, augenblidlih in 
den Zeitungen erlaffen wird: 

Der fabelhaftefte Erfolg!!! 

Ziraet in der EAN. her: Bilcam und fein 
Große romantijche Oper in 5 Alten. Text bon 
Profejjor Horwitz. 

Mufit von Max Abramomitid. 

Da fol einem nicht das Waffer im 
Munde zufammenlaufen? Für den 
Menichen, welcher ich geiftig nur von 


Gounod, Verdi und Wagner nährt, ift | 


da3 ein genau fo verlodender Lederbij- 
fen, wie einfaches Schwarzbrot mit fri- 
fcher Butter überfättigten Feinſchme— 
dern — gelegentlih, mohlverjtanden. 
Ich muß geitehen, das Betreten Diejes 
ehrwürdigen „Ihalia-Theater3” hatte 


für mich etwas Melancholifchd. Von | 
dem alten Glanze diejer Zeit, wo die | 
am deutſchländiſchen 


erſten Sterne 
Theaterhimmel, wie Poſſart, Barnay, 
Kainz und andere, hier geſtrahlt haben, 
iſt nicht mehr viel vorhanden. Welch 
ein Abſtand zwiſchen dieſen Namen 
und Johann Moſt, der neulich an der— 
ſelben Stätte die „Weber“ aufführte 
und den jüdiſchen Schauſpielern, die 
jetzt „Jsrael in der Wüſte“ mimen. 
Und wie ſie es mimen! Beileibe nicht 
ſchlecht, das glaube nur Niemand. Im 
Gegentheil, viel Talent macht ſich be— 
merkbar. Da war zum Beiſpiel ein ge- 
wiſſer Thomaſchefsky, welcher den Eli— 
ſof, den Sohn Salis', 
von Benjamin, ſpielte und dabei eine 
ganz bedeutende Darſtellungskunſt an 
den Tag legte, aus der ſich zweifellos 
Etwas machen ließe. Aber in der 
Hauptſache wirkt das Ganze auf den 
unbefangenen Beobachter erheiternd, 
ſchon durch den drolligen Dialekt. Oder 
muß man nicht lachen, wenn der wündi- 
ge Bileam ben Beaur, der in bdiejer 
großen Oper übrigens al3 ganz gemei- 


‘ ner Hallunfe und Spriritift gebrand- 
markt ift, zu feiner Efelin jagt: „Efel= | 


che, wenn ich jetzt hätt' ä Schwärt, 
werd ich Der toiten, weil De mer haſt 
ſo gekickt an die Schienbein!“ Worauf 
die brabe Eſelin, in welcher ein Schau— 
ſpieler ſteckt, antwortet: „Stuß, as De 
haſt kei Schwärt, Bileam ben Beaur, 
kannſte mer auch niſcht toiten!“ Auch 
das wirkt direkt auf's Zwerchfell, wenn 
der Eine den Andern fragt: „Haſte 
niſcht geſehen den Bileam ben Beaur?“ 
und zur Antwort erhält: „Nu, was 
werd’ ich nifcht haben gefehn den Bi- 
leam ben Beaur, er i3 gegangen zu ge= 


N Hen zmifehen die Geberge!” So oft Bir 


leam auf der Bühne war, hatte ich das 
Gefühl, er Fönnte jeden Augertblid das 
Publitum fragen: „Say — haben Sie 
faine alte Klaider?” 


Die Verfaffer arbeiten offenbar nach 


dem Motto: „Alle Vortheile gelten” 
oder jenem andern: „Der Zmed beiligt 
die Mittel!“ Denn was der mehrfach 
erwähnte Bileam ben Beaur ift, Teiftet 
fih ganz gemüthlich die Ungeheuerlich- 
feit, plöglich aus dem Wltertfum und 
dem Lande de Moabiter⸗Königs Bo— 
Iof ben Zigaur im die Jebtzeit und die 
gute Stadt New York zu fpringen und 
ein 'höchft gepfeffertes Kouplet loszulaf- 
fen mit vemtefrain: „Wie finimt dus? 
Mie dus fimmt — nu, Shr jeht doch!“ 
Aber das Alles ift noch gar Nichts. 
Wenn ich je gelacht habe, fo war e& bei 
der Stelle, wo Nadimo, Simris Weib, 
bor Elifof zu Boden finft und, indem 
fie ihn um Vergebung anfleht, im bie 
Worte ausbricht: „Clifof, ich bitt’ Der, 
Du follft mer treten mit Deine groißen 
Fip!“ Eine Bitte, die der überaus edle 
Elifof Gottfeidant nicht gewährt. 
Dem durchiveg Hebräifchen Publi- 
fum ift das jedoch bitterer Ernit, mas 
da auf der Bühne vorgeht. E3 lacht 
mit Boraf, dem Engel de3 Blißes, der 
bier merfwürbiger Weife al3 Romiter 
—— und es leidet mit Eliſof oder 
Nachmo. Es iſt zu Thränen gerührt 


über Eliſofs ſentimentales Lied: 


„Schlof in Deine Mammes Wiegele!“ 
und kugelt ſich über Borols und Ififes 
KRouplet, das ich von Frangi söftjchen 

ia 


gehört hatte. Am urgemüthlichiten 
e zu. ann 


eined Prinzen | 


herunter, fo tief ein junges Bürfehhen | d 
vom erjten Rang in’3 Partett hinab: 
„tebettche, mwillite & Banana?“ Und 


im nächſten Augenblick hatte Rebekkche 


| 


Die Banane aufgefangen. Nicht meit 


bon mir jaß ein Bärchen, von welchem 


| „Sie“ 


| 


| 


äußerft jentimental veranlagt 
ſchien, denn Eliſofs Geſchick hatte ihr 
Thränen entlockt. Um ſie zu tröſten, 
ſtürzte „Er“ ſofort nach Altſchluß hin⸗ 
aus und fehrte mit zwei wunberbollen | 


der lediglich mit volltönenden Worten 
prahlt. Herr Singer und feines Glei- 
chen, fie werden unfere Welt nicht aus | 
ihren Angeln heben, und follten aud | 


‚noch zehn oder zwanzig ſozialdemokra⸗ 


tiſche Volksſchmeichler und Volksver⸗ 
derber mehr im Reichstage Sitz und 
Stimme erhalten. 

Statt dieſen kleinen Wütherichen 
mit überlegenem Hohn und mit ätzen— 
dem Spotte zu begegnen, begeht der 


Salzſtangen zuvrück, die ſie während Redner der agtarijchen Rechten, bie, 





| 








Ulk aus der Geſchichte gemacht. 


Reichsoberhaupt ausbrachte. 


des nächſten Aktes zu ſich nahmen. 


ganz gleich denSozialdemokraten, eben⸗ 


„Sie“ war ganz bebeutend baburch ge= | Falls unfere bürgerliche Gejellichafts= | 


tröſtet. 
Im Uebrigen erinnerte mi der | 


| 
| 


Abend lebhaft an einen andern, den ih 


bor Jahren in einem längjt eingegange- 
nen Leinen jüdifchen Theater der Bo= 
wert zubrachte und der noch amüfanter 
war. MWir hatten einen regelrechten 


nähft warfen wir ung jäammtlih in 
Ichmarzen rad und weiße Binde, da= 
rauf bejorgte ſich der Anſtifter desGan— 
zen eine Düte Inſektenpulver ſowie ein 
mächtiges Blumenſtück und ſo mar— 
ſchirten wir nach dem betreffenden 
Theater. Wir forderten eine Loge für 
uns allein und follten pro Mann $1 
zablen, befamen fie aber nach längerem 


Handeln für 50 Gent3 pro Mann. Im | 


Theater erregte unfer Erfcheinen ein- 
fach Senfation. Vor allen Dingen 


| wurde das Snjeftenpulver ausgeftreut, 
chne daß dies jedoch den gemünfchten | 


Zweck gehabt hätte, denn nach kurzer 
Zeit hieß es: „Kratze ſich, wer kann!“ 
Ueberdies verurſachte uns das Pulber 
fortwährendes Nieſen. Das ſogenann— 
te Publikum faßte die Sache als famo— 
ſen Witz auf und lachte. Die Ouver— 
türe begann. 
ausgeführt, daß eine Art von Kapell⸗ 
meiſter an ein Pult trat und einen 
Taktſtock hob, als ob ein großes Orche⸗ 
ſter hinter ihm ſäße, welches in Wirk— 
id gar nicht vorhanden war. Im 
Augenblick wo der Taktſtock nach unken 
ſauſte, ſprang der Kapellmeiſter mit 
einem fürchterlichen Satz nach rechts an 
ein Piano und raſſelte auf demſelben 
eine ſchauderhafte Kompoſition von ſich 
ſelber herunter. Dieſer Scherz des Ka— 
pellmeiſters, den er jeden Abend mach⸗ 





Sie wurde in der Weiſe 


te, erregte riejige Heiterkeit. Der Knall | 


effeft fam aber am Schluß des zmeiten 
Wites, mo Freund Adolf, wie ich ihn 
nennen will, ein Menjchentind von 6 
Fuß 4 Zoll mit feinen unendlichen 
Stocchbeinen über die Logenbrüftung 
auf die Bühne ftieg mit dem Blumen 
ftrauß in der Aand, und an die Pri- 
madonna einige bewundernde Morte 
richtete, jowie ihr die®lumen überreich- 
te, Darauf jtieg er auf demfelben We- 
ge in die Loge zurüd. Wir erwarteten 


ficher hiernach an die Quf befürbert zu | 


werden. Statt deifen brach ein Bei- 
fallaiturm ohne Gleichen Io3. Der lan— 
ge Mdoif, nach wie vor ohne eine Mie= 
ne zu verziehen, erhob fich und ver- 


beugte fich por dem Bublifum, welches | 
die Gejchichte Föltlih fand und ſich kö— 
niglih amülfirte. Uns Anderen in der | 
Baden | 


Loge Tiefen Lachthränen die 
herunter und ihrer Ymwei mußten zeit- 
eilig binausgehän, 
Magen vor Lachen fehmerzte, 

Aber die Zeiten, mo ich übermü- 
thige junge Leute jo Etwas erlauben 
fonnten, find jeßt auch an der Bomwery 
borüber. 9. Urban. 


Zene erite Sigung. 


Unter der Ueberfohrift: „Barlamen- 
tarifche Unfitten im neuen Reichdtage” 
Ichreibt das „Berliner Tageblatt” am 
7. Dezember: 

Das war fein Blih und fein Don- 
nerichlag, wie er fich in unferer nörd- 
lich-gemäßigten Zone wohl an fehmü- 
len Sommertagen entladet, nein, das 
mar wie eine vulfanifche Eruption, die 
gejtern fofort während der erjten im 
neuen VBoltshauje abgehaltenenSikung 
die Grundfeiten des Baues erjchüttern 
zu wollen johien, Gegfer unferer beite- 
benden Gejellichaft3- und GStaat3ord- 
nung bon reht3 und von linf3 her ma= 
ren e8, die den unbermutheten Sturm 
heraufbefchmoren. 

Vielleicht mar e3 von dem Vorfiten- 
den nicht ganz den parlamentarifchen 


ı Gepflogenheiten gemäß gehandelt, wenn 


er mitten in einer gewöhnlichen, rein 
gejehäftlichenSigung ein Hoc) auf das 
Bei der 
feierlichen Schlußfteinlegung in Gegen- 
wart ded deutſchen Kaiſers war es nur 
natürlich, der Ehrerbietung gegenüber 
dem Träger der deutſchen Kaiſerkrone 
einen lauten Ausdruck zu verleihen. Das 
iſt denn auch an jenem denkwürdigen 
5. Dezember 1894 geſchehen, und auch 
nicht der leiſeſte Mißton ſtörte die allge— 
mein gehobene Stimmung. 

Den Herrn Reichstagspräſidenten 
mag in dem Augenblicke, da er den 
prächtigen Ehrenſitz in dem neuen Be— 
rathungsſaale betreten hatte, ſeine be— 
rechtigte und menſchlich⸗begreifliche Em⸗ 
pfindung übermannt haben. Er ver: 
lieh ihr jenen Ausdrud, der einen Wi- 
derhall in Millionen deutfcher Herzen 
findet. Kein gerecht dentender Menſch 
wird ihn deshalb tadeln. Aber wer an 
‚die höchite Ehremitelle gelangt ijt, die 
ein Volt zu vergeben hat, der foll auch 
in den Augenbliden höchiter Erregung 
einer fühleren Erwägung Raum ges 
währen und nicht unnüß da3 Herlom=- 
men in der Volföpertretung außer Acht 
lafjen. Man joll namentlich in einem 
frei gemählten‘Barlamente deö Staats⸗ 
oberhauptes nur dann erwähnen, wenn 
e3 das Herfommen gebietet. Der geftri- 
ge Vorgang hat leider auf die befla- 
genswertheſte Weiſe dargethan, * 
man eine parlamentariſche, wohl be 
rechtigte Sitte unter keinen Umftänden 
bei Seite fchieben, darf. 

Mit einer Brutalität, die fich nur 
aus dem völligen Mangel gejellichaft- 
licher Gefittung einigermaßen erklären 
läßt, hat der Sprecher der fozialdemo- 
fratifchen Partei dem Vorfigenden ge= 
antwortet, und er hat damit-auf das 
Unzmeibeutigfte bewiefen, daß er fi 
mit feiner Anfchauung außerhalb un 
ferer ganzen Empfindunasiphäre ftel- 
len wollte. Er jchienGefallen an feinem 
fogenannten „Mannesmuthe" zu fin- 
—— abe: es war en ee Muth, 


meil ihnen der 


| träglich erfcheint. 








und Rechtsordnung augeinanderjpren- 
gen will, den unbegreiflichen taftifchen 
Tehler, dem Reichötage den Rath zu 


ı ertheilen, er möge ein altes Herlommen 


ebenfall3 außer Uebung jegen und ei= 


| nem fozialdemofratifchen Antrage feine 
A | Folge geben, der fich auf die Verfchie- 

Us | 
in | glied eingeleiteten Unterfuchungsver- 


bung eine gegen ein Reichstagsmit- 


_ bezog. 
MWie nahe berührten ih in dieſem 


| Falle die Gegenfäge vom der Rechten 


und von der Linken! „Die Sitten und 
die Unjchauungen unjerer Gefege und 
unferer Berfaflungen müffen fih mehr 
in unferer Benölferung einleben,“ jo 
ermahnte dereinft der unvergeßliche 
Kaifer Friedrich in feinem . herrlichen 
Aufrufe an das deutfche Volk, Diefem 
erniten Mahnmorte des edlen Dulderd 
folfte vor Allem die Volksvertretung 
nachzukommen ſtreben. Daß ſie deſſen 
geſtern in der erſten Sitzung im neuen 
Volkshauſe nicht eingedenk blieb, hat 
ſich bereiis ſchwer gerächt. Der böſe 
Sireit wird ſo raſch nicht ausgelöſcht 
ſein. Er wird zweifellos ſeine Wellen— 
ringe weiter und weiter auf der Ober— 
fläche der Volk3erregung ziehen. Soll 
die Verbitterung unter den Parteien 
aber zu einer jhändigen Eigenthümtlich- 
feit unferer Volkvertretung werden? 
Es iſt hohe Zeit, daß die bürgerlichen 
Elemente fi ihrer ernften Verpflich- 
tungen wieder beiußt werden, die ih» 
nen unfere moderne Zeit auferlegt, bor 
Allem derjenigen, daß unfer mühjam 
errungener deutfcher Staat weder mit 
den Vorrechten der Aagrarier noch der 
ſozialdemokratiſchen Phantaſten ver— 
Nur im deutſchen 
Bürgerthum beruht Deutſchlands Kraft 
und ſeine Zukunft! 


Nochmals Swend Foyen. 


Ueber den Erfinder der Granathar- 
pune Send Foyen, deffen in Tönsberg, 
Norwegen, erfolgter Tod hier jchon ge= 


meldet wurde, wird noch Yolgendes | 


mitgetheilt: Der zulegt ſteinreiche 
Mann ging als Sohn armer Eltern 
frühzeitig zur See. Mit 30 Jahren 
folgte er als Matroſe einem Robben⸗ 
fänger nach Jan Mayen und ſchaffte 
ſich dann nach der Rückkehr ſelbſt ein 
Fahrzeug an, mit dem er auf den Rob— 
benfang ging. Seine erſte Fahrt miß— 
glückte völlig, doch rüſtete er eine neue 
Expedition aus. Da er keine Mittel 
beſaß und die Schiffsmannſchaft auf 
die Ausbeute vertröſten mußte, bekam 
er nur mit Mühe und Noth die nöthige 
Mannſchaft. Dieſe Jagd glückte aber, 
und er lief mit Speck und Fellen von 
7500 Robben im Werthe von etwa 
80,000 Kronen in ſeinen Heimathsha— 
fen Tönsberg ein. Von da ab machte 
Swend Foyhen ſtets gute Ausbeute, und 
bald war er auf dem Gebiete des Rob— 
benfanges, der in Händen von Eng— 
ländern, Deutſchen und Nordamerika— 
nern lag, ſo gut wie Alleinherrſcher. 
Seine eignen Landsleute machten 
Swend Foyen aber ſolche Konkurrenz, 
daß er auf einen neuen Erwerbszweig 
ſann. Dies war der Walfiſchfang an 
den nördlichen Küſten von Norwegen, 
wo der ſog. Finmarkenwal in Maſſen 
vorhanden und von jeher unbehelligt 
geblieben war. Seit Jahrhunderten 
wurde der Grönlandwal in Maſſen er— 
legt. Vor der Anwendung von Dampf⸗ 
kraft ſandten die Schiffe Boote aus, 
von denen aus der Harpunier ſeine an 
einem langen Tau befindliche Harpune 
dem Walfiſch in den Leib jagte. So— 
beld das Thier verwundet war, ſchoß 
es in die Tiefe, es mußte aber bald 
wieder heraufkommen, um Luft zu 
ſchnappen, und der Walfiſch wurde 
dann ſo lange mit Lanzen beworfen, 
bis er durch den Blutverluſt völlig er— 
ſchöpft war. Dieſe Fangmethode war 
natürlich ſehr gefahrvoll und koſtete 
eine Menge Menſchenleben. Der Fang 
konnte aber in dieſer Weiſe ausgeführt 
werden, weil die bis dahin gejagten Ar—⸗ 
ten verhältnißmäßig träge und zudem 
ſo fett waren, daß ſie nach der Tödtung 
allezeit auf dem Waſſer ſchwammen. 
Dieſe Jagd dauerte ſo lange, bis die 
wichtigſte Art, der Grönlandwal, faſt 
völlig ausgerottet watr. Bei dem an 
den norwegiſchen Küſten befindlichen 
Finwarkenwal konnte die alte Fang— 
methode nicht in Frage kommen. Der 
Finmarkenwal iſt gleichzeitig der ſtärk— 
ſte und der magerſte Walfiſch der Welt 
und von einem ganz andern Naturell 
als der Grönlandwal und die ihm ver— 
wandten Arten. Er ift muskulös, aus⸗ 
dauernd und blitzſchnell in ſeinen Be— 
wegungen. Außerdem ſinkt der Fin— 
markenwal, der bis 30 Meter lang 
werden fann, nachdem er getübtet mor- 
den, infolge feiner Magerkeit in bie 
Tiefe, Mit einem neugebauten Dams 
pfer „Spes et Fibes“ ging der Nories 
ger nun 1864 zum erjten Mal auf die 
Jagd nach Finmarkenwalfiſchen, und 
jeder Walfiſch erhielt eine Ladung von 
vier Harpunen und vier ——— 
ſen. Die Ausbeute war aber ſehr ges 
ring, er bekam nur jedes Jahr einen 
Wal. Die Granaten — wohl die 
TIhiere, doch janten diefe in-die Tiefe, 
onen jann über neue Mittel und er⸗ 
fand die Granatharpune. Dies iſt eine 
Harpune, vor deren beweglichem Ha⸗ 
ken als Spitze eine Sprenggranate ſitzt, 
die explodirt, wenn der Walfiſch da⸗ 
vonſauſt. Die Granate hat gleichzeitig 
* —— — af Wal⸗ 
mit Gas zu odaß das 
Thier nicht. ſinkt. z 


* ——— si a =| 
rewing&o. wird in Fla ien 
in’3 — — Sl. RR 





— Beſondere Notiz — 


APPLE & BAUM 


THE NATATORIUM BARGAIN HOUSE, 
888-890 MILWAUKEE AVE. 


Groger Sonntag: und Montag: 


25. Dezember 


24. Dezember 


Räumungs-Derfauf. 


Yyufer ganzes en 
Haie 5 .e 


. Spielfachen 


muß in diefen 2 Tagen 
ausverkauft werden. 


Sie mögen — was ſie wollen, wir ſind feſt entſchloſſen, nicht eines Dol⸗ 


lars Werth übrig zu behalten. 


Gebt feinen Gent aus, bis Ihr gejehen habt, was 


Apple & Baum diesmal für Euch thun werden. 


Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. 
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CUSTOM 


HOSEN 


54 


Die Herbft» und Wintermoden des großen Einfaufs von 
$ield-Benedict-Kager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus: 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Mard. Wir machen 
die Hofen nad Maaf; zu $4 das Paar. Nicht mehr, nidht 


weniger. 


Zcjreibt un AMuſter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO,. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


au erridhten. 


Schillers Werke 


in der volfsthümlichen Ausgabe, die von 
der „Abendpojt“ zum Preife von 25 Gt3. 
den Band bezogen, werden Fann, find jeßt 


vollſtändig 
Die Ausgabe beſteht aus 
elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgeſammt zu 
dem niedrigen Preiſe von 82.75, gelieſert 
werden. Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen dentſchen Dichters 
und Schriftſtellers, einſchließlich ſeiner ge— 
ſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren 
Erzählungen und Eſſays. Die äußere 
Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe 
jeder Bibliothek zur Zierde gereicht, und 
der Druck entſpricht vollſtändig dem der 
berühmten Leipziger Ausgabe. Somit 
eignet ſich das Werk vorzüglich als 


Weihnachtsgeſchenk, 


namentlich für die heranwachſendeJugend. 
Die Liebe zur deutſchen Sprache und die 
Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann 
den hierzulande geborenen Kindern deut— 
ſcher Eltern am ſicherſten dadurch einge— 
flößt werden, daß' man ſie mit den unüber— 
trefflichen Erzeugniſſen des größten deut— 
ſchen Volksdichters bekannt macht. Schil— 
ler iſt der edelſte und reinſte Vertreter des 
deutſchen Idealismus. An ſeinen Ge— 
ſtaltungen kann die im trocknen Dollar— 
lande durſtende Seele ſich wieder laben 
und erquicken. Seine Werke ſollten in 
keinem deutſchen Hauſe fehlen, wenn es 
ſo leicht iſt, ſie anz zuichaffen. 

Die „Abendpojt” hatte eö nicht auf den 
Abonnentenfang abgejehen, als jie die 
Verbreitung diejer Schiller-Ausgabe über: 
nahm. Deshalb brauchen auch feine 
„Coupons“ vorgezeigt und Feine läftigen 
Bedingungen erfüllt zu werden. Jeder— 
mann fann entweder einen einzelnen 
Band oder das ganze Werf faufeıt. 

Auch die Träger nehmen Beitellungen 
entgegen und liefern die Bücher ohne 
Preiserhöhung in’s Haus. 


erjchienen, 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Kohlen! Koflen! 


Indiana Chestnut...... 
Seudet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 108 E. Randolph Str. 
WUlle Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


. GLEASON & SCHAFF, 
275 Wabajh Ave., vertaufen die berühmten 


Eidredge B. Nähmaschinen 
zu —— — — —* 
Mit 3 Schubladen... 822 


Wollen Sie gut und billig bauen, 
dere Heldanleiher? 
Um beiten bejorgt IHnen Beides 
M. SPITZER, Architekt, 
Simmer 820, 237 5. Üpe. Nuſodomn 


—* EBERHARDT, Friedensriäten, 
KR 


a a 


S1jdidofalj 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


IVieh! 


SAN Br 
2% 


* > 


SS — 


ee 


S = guperlativg ER? 


mn > 
‘ 385 


< u 
« 
«< 
“ 
< 
© 
z 


€ % / 
—— 
7* — > 
—* — 5 .. > > 
%, N —Wo N 
une 
Achte darauf, dak Ahr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftelt in den berühmten Wajhburn: 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,000 Faß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Beite it der Welt! 
eipd dem Beite in der Welt! 


Sragen Sie „ihren Grocer darnad). 


Equitable 


Zebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 
— Gegründet 1859. — 


Hefammtoermögen . . . $169,059, 059,396.90 
Anvertheilter Neberfchuß $32,366,750.33 


Darum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftäleute, daß _ die 
Eguttable* die gi und vortheilhafteſte Lebens⸗ Ver⸗ 
ficherung der Welt ı 
„Beil die Seielicer A den arößten Meberihui hat und 
nach 20 Aahren da8 einbezahlte Geld mıt den höchften 
ınfen zurüctbe zahlt. Eine Verliyerung im der „Equi« 
ble“ k die fiherite Spartaiie für’ Alter.“ - 


Man wende fih an den deutjchen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
nähern Aufihluß geben. Tilalj 


gu vermicihen 


— — 


Ahendpoll - Hebüude, 


203 Filth Ave., 


zmwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Slociwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fahritühl, 
ſehr geeignet f für Veniterlager oder feichte Tas 
brifation. Die Anlage tür eleftrijche Bes 
triebäfraft, billiger ald Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Ausfunjt ers 
theilt in der Difice der Abendpoft. bw 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
Unobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 1ljaijmb»j 
Adam Ortseifen, ®i 


ELL Bellamy, Seltetär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Orfie; 171 R-Peöplaines Gtr., 


S 181 Destla tr. 


— — 


eihnachts- Sachen 


werden 


unler dem Wertde verfchleudert. 


BE Sonntags ist unjer Laden geichloffen. E 


Nur $5.00 Anzahlung, 
= Zwijhendel New Yort 


Sonfhampfon und London. 


Erira billig von Chicago 
bis Bremen, Semsurs. Qint: 
werpen, Rotterdam, Hape, Baris ı 


Kaiferlic) deulfche Reichspoſt, 


! Egvedition dreimal wödhentlid;  Geldfendungen per 


Money Order, Werhiel oder per Telegraph. 
An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Berthpapiere. 


Ginziehung von Erbfchaften und 
Lordberungen Spriialität, 
»” 
Be 
leu Theilen Deutichlands, eterZeidelingarns, 
Edhweiz, Kuremburg ı: f. m. prompt bejorat; 
Bertehr ın Deufiwer, engliider, franzöfiicher, 


italieniſcher, ſtandinaviſcher, polniſcher und 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Griter Klalie Snpotheten zum Dertauf 
tet an Saud. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 


nach Europa! 


4% Paff giere über Hamburg 
HB Autwerven uud Rotterdam werden 
9 nit umferer Bedienung jtetö zufries 
den jein. 


Weihnadis: und Neujahts- 
Exkursionen 


im Monat Dezember! 


| Extra bilfig für Zwiſchendeck von Europa. 


Geld u. Packetſendungen 


für Weihnachten, durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, konſulariſch. Erbſchafts- und ſouſtige 
Kollektiouen, Reiſepäfſe, ꝛc. 


Einlagen werden von 
Spurbank: To Souars an veriuf 


KEMPF & LOWITZ, 


BGeneral:Agentur. 


| 155 WASHINCTON STREET. 


Norddeutscher Lloyd 


Baltimore nach Sremen 
— bdirelt — 
Duxhh Die A 1 Poft:Dampier: 
„Stuttgart, 
„Dresden“, 
„arlsruße‘, 


— 


Gera 


————— 
„Oſdenburg““. „München““, 
“H. H. Meier“. 


Erſte Kajüte 850, 565, $80, 


nah Lage der Pläg 
Die obigen Dampier find —— — neu Don DOT» 
augtichſter Baugrt und Cinrichtung 
alons und Kajütenzimmer auf Deck 
Elettriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
BZwiichended zu mäßigen Preijen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
QM. Shumakher & Eo. 
General-Agenten, 5 S. Gay Str., Baltımore, M& 
+ Wu. Cihenburg, 
78 Filty Une, Chicago, JIL 
ober deren Vertreter im Inlaude. 


Sür die Seiertagel 


Geld und Badcte nah) Europa 
täglid befördert. 
Spezielle Raten sür Theilnchmer an umieren 


Weihnachts-Erkurſionen, 
87. 00 für — — —* — 


Verhaͤltuißmäßig dillig nach 5 Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Beciel und Polt:Auszahlungen. 
Kollettionen von Erbidhaften. 
Deflentlihed Notariat. 


6. B. RICHARD & CO., 


General-PBalfage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bid: 12 Ubr. bw 


und anfmwärt® für Lorten in 
der Eubpibifien, mit Front 
an Ajbland Ave. undGat ſield 
Boulevard (58. Str.) — Eine 
—— Lage mit Eiſen⸗ 


hu⸗ und Pierdebahn-Ber⸗ 
dindung durch die Susdi viflonen, und cine bequeme 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bedins 
gungen. — Yursgezeihnete Geſchäftsecken umd ihöne 
Refibenz: Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten Auf den Markt zu bringen, wird eine 
de ſchränkte ** dieſer Lotten ju den jetziger niedri⸗ 
gen Breiien verlauft werden, und twerdben de Preiſe 
nachher erböbt. nn man die Lage der Lotten in 
Betracht ziebt, fo ind: keine befieren und. billigeren 

en zu finden. Uuf Verkauf beim Gigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 s. CANAL STR., Ecke Jackson Str. | 


Beim Einfauf von ® —* ————— unſeres Hauſes 
bitten wir auf Me Mar o zwadien, we —— | 
dıe Dont uns termine acer nn ddib | 


Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Ausſtallungswaaren von 

Strauss & Smith. . str. 
Senn monatlca Out 850 wertb Möbel 


' Rinaldo Küntzel, 4 


FLORENCE (ITALY), s0jnssje | 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis _ 
Deutidies Eommifftons-, Speditions- und 


Export-GHefdäfl. Segrüudet 1872 | 


— — Kunſt· und Landes · Produkte. ⸗ 
Epezialität: Ma le har und Anfertigung 


| 
| 
| 
Regelmäßige wöhentlihe Dampfihifffahrt von 


J 


REPORT OF THE CONDITION 


— OF THE — 


CHichco NATIONAL BANK 


At the close of Business Dec. 19, 1894. 


RESOURCES. 


Loans and discounts.. — 
— 
V. S. bonds for —— 
Other bonds on ha 
CASH ASSETS. 
Cash on — 8. 
Due from Banks. .......... ⸗ 
Checks for Clearines..... 
Due from U. S. Treasurer.. 


LIABILITIES. 

Capital Stock paid in 
Surplus Fund 
Undivided Profits 
Dividends unpaid 
Bank Notes outstanding 
Individual — — $6,641,926.29 

ue Banks ... sonen. 1,493,702.18 

8,066, 628.47 


89,57,91.08 


DIRECTORS. 
J. R. WaLsH, 
. G. Bırrısss, Wim. Best, 
— MoXArux., FERD. W. PEcK, 
MAURICE ROSENFELD, 


= MADLENER, 


J. R. WALSH, President, 
ANDREW MceNALLY, Vice President 
F. M. BLOUNT. Cashier 
T. M. JAC KSON Asst. Cashier. 


0 


TheOldest 55121867 
5a vings Bank 


EN ner 
beim 


an a 


Randolph 


Bet reiben 
ein allgemein 
BANK- ESCHAEFT. 
Depoſiten v. 
8 aufwärts 
werden anges 


nommen und 
Zinfen darauf bezahlt. 
Depojistoren fünnen e3 jo arrangiren, daß Jhre SFas 
milien wägrend ıhrer Khwefenheit Geld ziehen fünnen. 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, da3 nur auf ihre eigene Als 
meifung ausbezahft wird 
Ausländiiche Wechjel.— Wedel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fılnalen von Li umd aufwärt3. 
Geihäitsitunden: 10 Uhr Borm. bi83 Uhr Nam. 
Samftags: 10 Uhr Bor. bi 2 Uhr Nam. und dog 
6 big 3 Übr Abends. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


63” Binfen bezaflt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen auf 


GELD: Grundeigenthum. 
Mortgages auf Grundeigenthum 


jiet3 zu verfaufen. 
Bolmanten außzejtellt. — een eingezogen. 


Bailageiheıne von und nach Europa 
Sountag3 offen von IU—12 Uhr Borinittags, 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Sünjtige Bedingungen für Borgende. Yaddi,6m 
Feinfte Hypotbeten für z Unlage Gulendn. Suchende. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Ehicago Grund⸗ 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erfte Sypotheten zum Berfauf ftet3 
an Hand. 18fp,Ddfa,6us 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten su verkaufen. in) 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Snpotheten in ! in einen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Z7jal} 
Geld zu verleihen aı auf Srundeigenthum. 


GELD- 


gu verleihen ın beliebigen Summen don $500 aufwärt® 
auf erfte Hypothelen auf Chicago Grundeigentum, 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anldge immer berräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn ı und und Washington Str. Sir. 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkau kaufen. — 


schutoecein der Hausbeſthet 


+ 


gegen fhlecht zahlende Miether, 7— 


371 Zarrabee Str. 


Branch 
rang Ki RE. a u 
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